Hirſchberg, Sonnabend den 8 Juli 


Elſaß und Lothringen. 
N wäre eine arge Selbſttäuſchung, wollte man ſich 
die blen, daß in den neuen Provinzen klare Einſicht in 
din, Kebenden Verhältniſſe ſich nur in den allerſeltenſten 
an en geltend macht und daß von einem innigen Anſchluſſe 
wei Land, deſſen Sprache und Sitte mit der ihren ge⸗ 
3 den am iſt, bei den Elſäſſern und Lothringern noch viel 
den ger die Rede fein kann. Hierzu kommt noch, daß von 
ranzoſen eine lebhafte Agitation in den neuen deut⸗ 
daſelg Provinzen unterhalten und den deutſchen Intereſſen 
beiſpi in jeder Beziehung entgegengearbeitet wird, wie 
dielsweiſe die Gründung der Univerſität Nanzig beweiſt. 
bey Straßburg ift es denn auch in dieſen Tagen durch 
elo rovokation des franzöſiſch geſinnten Pöbels zu Exzeſſen 
doch men, die geeignet ſind, jede in dieſer Beziehung etwa 
dei beſtehende Illuſton ſchwinden zu laſſen. Wenn der⸗ 
en in Straßburg, in einer verhältnißmäßig immer noch 
va gefinnten Stadt, vorkommen kann, jo muß es je⸗ 
auf lls in den ſüdlicher gelegenen Fabrikdiſtrieten von Mül⸗ 
en ze. noch viel ſchlimmer ſtehen. 
dog, deutſche Reichsgewalt ift ſich dieſer Sachlage auch 
dadn men bewußt und ſucht der franzöſiſchen Geſinnung 
für uch entgegenzuwirken, daß ſie durch thätige Fürſorge 
Fiche materiellen Intereſſen des Landes und durch Ein⸗ 
in dend provinzialer Inſtitutionen einen Particularismus 
on" Bevölkerung erzeugt, welcher dem franzöſiſchen Na⸗ 
Die gefühl das Gegengewicht zu halten geeignet wäre. 
Bey; andung von Bankagenturen, das Herausrücken der 
Ngli igungswerke von Straßburg, die Erleichterungen be⸗ 
eser der Zollgrenze gegen Frankreich ſind Schritte, die in 
Abe eiehung ihre Wirkung ſchwerlich verfehlen werden. 
der der damit allein iſt es nicht gethan. Mit der Pflege 
ente ateriellen Intereſſen mag man vielleicht das intelli⸗ 
imp betriebſame Bürgerthum gewinnen; der großen Maſſe 
enge man damit kaum. Das echt germaniſche Selbſt⸗ 
| Btfein ift den Elſäſſern während der franzöſiſchen 
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Herrſchaft zum größten Theil abhanden gekommen; daß 
ſie auf Koſten der Hauptſtadt ausgebeutet wurden und ihre 
beſte Kraft den Pariſern opfern mußten, ſehen nur die 
Wenigſten ein. Sie tröſteten ſich mit dem ſtolzen Ge⸗ 
danken der grande nation anzugehören, welche zwar ver⸗ 
rathen, aber nicht beſiegt werden könne, und labten ſich an 
den republikaniſchen Weltbeglückungsideen, welche als halb⸗ 
verdaute Brocken für ſie vom Tiſche der Hauptſtadt ab⸗ 
fielen. Dieſe Ideen ſpucken noch jetzt in den Köpfen der 
großen Maſſe, und es ſollte uns Wunder nehmen, wenn 
fie nicht noch Anlaß zu allerhand unliebſamen Exceſſen 
gäben, welche vom Auslande als großartige Demonſtra⸗ 
tionen aufgefaßt würden. 

Sochen Vorkommniſſen gegenüber dürfte die Gefahr 
nahe liegen, daß die Regierung eine allzugroße Milde be⸗ 
weiſt. Schon jetzt klagen die deutſchen Beamten in jenen 
Provinzen, daß ſie der Widerſpenſtigkeit der Bevölkerung 
gegenüber nicht energiſch auftreten dürfen, und wie nach 
1866 in den neuen Provinzen die allzugroße Milde un⸗ 
ſerer Regierung ſehr viel verdarb, ſo könnte durch denſelben 
Umſtand das Verſchmelzungswerk abermals ſehr lange 
verzögert werden. 

Eine renitente Bevölkerung wird viel leichter durch 
Strenge, mit Gerechtigkeit gepaart, denn durch übergroße 
Nachſicht gewonnen, die allzuleicht für Schwäche gehalten 
wird. Man braucht nicht jedes von Gaſſenjungen ausge⸗ 
brachte „vive la France“ polizeilich zu, beſtrafen; wo 
aber ſich ernſtlicher Widerſtand gegen die Autorität des 
Geſetzes zeigt, wie jetzt in Straßburg, iſt ſchonungsloſe 
Strenge geboten, und daß dieſe fernerhin bethätigt werde, 
daß man in den neuen Landestheilen „deutſch“ rede, iſt 
der Wunſch der beſten Freunde unſerer in der letzten Zeit 
abermals ſo glänzend bewährten Regierung. 8 75 


[Gedenktage] Am 6. Juli 1866. Die Balern treten 


ihren Rückzug an; die heſſiſche Diviſion nimmt ibren pe 


auf die Linie Hanau- Mainz. Die Divifionen Beyer un 
Gahrgang 59. Nr. 78.) 


1 


8 


“| 


u 


WE 


Goeben erreichen die Gegend von Fulda, General Man teuf⸗ 


Paris. 
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fel Hühnfeld. Die 150 ſche Armee rückt überall ohne Kampf 
vor. Der König beſtimmt, daß nur die linke Flügelarmee der 
öſterreichiſchen Armee nach Olmütz folgt, die beiden anderen 
Armeen dagegen direkt nach Wien marſchiren. — Grammont 
beantwortet die in vor. Nr. d. Bl. erwähnte Interpellation 
dahin, daß Frankreich nie einen preußiſchen Prinzen auf dem 
ſpaniſchen Throne leiden würde und droht mit Krieg. 
Troppau wird von den Preußen beſetzt. 
Am 7. Juli 1815. Zweiter Einzug der Verbündeten in 


Deutſchland. Berlin, 6. Juli. Die „Norddeutſche 
Allgemeine Zeitung“ bezeichnet die Behauptung mehrerer 
Zeitungen, Antonelli habe Graf Taufftirchen gegenüber er⸗ 
flärt, er bewundere die Fraktion des Centrums des deut⸗ 
ſchen Reichstages oder er billige deren Haltung, in beiden 
Verſionen als völlig grundlos. 

Berlin. Was die Stellung der Preußiſchen Staats⸗ 
regierung zu der Agitation des Unfehlbarkeits⸗Dogmas be⸗ 
trifft, ſo iſt an den Biſchof von Ermland Dr. Krementz 


Seitens des Miniſters der geiſtlichen, Unterrichts- und 


Medicinal⸗Angelegenheiten Dr. v. Mühler nachſtehendes 
Schreiben ergangen: 

Ew. Biſchöfliche Hochwürden haben mir mit dem geehrten 
Schreiben vom 20. Mai d. J. — Nr. 2041 — Abſchrit Ihrer 
Mittheilung an das königl. Provinzial Schulcollegium in Kö⸗ 
nigsberg von demſelben Tage vorgelegt und daran den Antrag 
geknüpft, meinerſeits möglichft bald Remedur hinſichtlich des 
Religions- Unterrichts an dem katholiſchen Gymnaſium in Brauns⸗ 
berg eintreten zu laſſen. Dieſelbe Angelegenheit ift ſeitdem von 
einer großen Zahl von Eltern, deren Kinder dieſes Gymnaſium 
beſuchen, zum Gegenſtande ähnlicher Anträge gemacht worden. 
Nach reiflicher Erwägung der Sache kann ich jedoch die von 
dem königl. Provinzial⸗Schulcollegium getroffenen Anordnungen 
nur aufrecht erhalten. 

Ew. Biſchöfliche Hochwürden habe ich bereits in meinem er⸗ 
ebenſten Schreiben vom 27. März und 20. April d. J erklärt, 
daß ich den Maßnahmen, welche Sie gegenüber dem Religions⸗ 
lehrer Dr. Wollmann wegen feiner Stellung zu den Beſchlüſſen 
des Vatikauiſchen Coneils ergriffen haben, eine rechtliche Wirkung 


in Beziehung auf das von ihm bekleidete Stagtsamt nicht zuge 


9 5 könne, daß derſelbe mithin im Genuß ſeines amtlichen 
inkommens verbleiben müſſe, und daß ich nicht geſonnen ſei, 
ihm in Ertheilung des Religionsunterrichts Hinderniſſe zu ber 
reiten. Hieran muß ich auch jetzt feſthalten. Der Umſtand, daß 
Ew. Biſchöfliche Hochwürden dem ꝛc. Wollmann die misso ca- 
nonica entzogen haben, würde für den Staat nur dann von 
Bedeutung fein, wenn für dieſe Maßregel Gründe nachgewieſen 
würden, welche auch der Staat als zureichend anerkennt. Das 
iſt nicht der Fall. Denn der ꝛe. Wollmann iſt feiner Zeit mit 
Zuſtimmung der Kirche ordnungsmäßig zum Religlonslehrer be» 
rufen und lehrt noch heute daſſelbe, was er vor dem 18. Juli 
1870 mit Zuſtimmung der Kirche gelehrt hat. Ihn zu nöthi 
en, daß er etwas Anderes lehren ſoll, oder ihn, weil er ſich 
beſſen weigert, in ſeinem Amte zu beunruhigen, hat der Staat 
keine Veranlaſſung. 

Iſt hiernach weder gegen die Perſon bes ꝛc. Wollmann noch 
gegen den von ihm eriheilten Religiensunterricht etwas zu er⸗ 
innern, ſo muß verlangt werden, daß die das Gymnaſium in 
e e beſuchenden katholiſchen Schüler an dieſem Unter- 
richte Theil nehmen. Denn der Religlongunterricht ift auf den 
preußiſchen Gymnaſien ein obligatoriſcher i Teens Einen 
kechtlichen Anſpruch auf Befreiung von der Theilnahme an dem⸗ 


felben haben nach $ 11 Th. U. Tit. 12 A. L. R nur fol 
Kinder, welche in einer anderen Religion, als welche in der 
fentlichen Schule gelehrt wird, nach den Geſetzen des Staal, 
erzogen werden ſollen. Wenn Ew. Biſchöfliche Hochwürke, 
hierin einen offenen Gewiſſenszwang, eine directe Verkümmern 
der in Preußen den Katholiken feierlich garantirten Gewiſſen n 
freiheit finden, ſo ſcheint hierbei überſehen zu ſein, daß eine 9 di 
fegliche Nöthigung zum Beſuch des Gymnaſiums in Brau, 
berg oder eines Gymna ſiums überhaupt nicht beſteht. 17 * 
aber der an der S e beſtehenden Ordnung nicht 1. 
gen will, muß auf die Benutzung derſelben verzichten und he. 
wenn er es nicht freiwillig thut, keinen Grund zur Beſchwe 
wenn ihm dieſe Benutzung verſagt wird. Die 1 4 
lich, daß jene Anordnung auch eine Verleugnung des ſtif 
mäßig katholiſchen Charakters des aus ſpeciell katholiſchen BON, 
t cten Braunsberger Gymnaſiums, und darum eine ſpecſen 

erlitzung des poſitiven Rechts der Katholiken ſei, findet , 
. in der Erwägung, daß die Siiftung des Gym, 
ſiums in Braunsberg und die Widmung der zu feiner Un, 
haltung dienenden Fonds einer Zeit angehört, in welcher 
Concilsbeſchluß vom 18. Juli v. J noch nicht beſtand. ö 
„Aus dieſen Gründen kann ich der gegen die Anordnung 
königlichen Provinzial » Schulcollegiums erhobenen Beſchwes 
keine Folge geben. 

Berlin, den 28. Juni 1871. 

von Mühler. 
An den Biſchof von Ermland, Herrn Dr. Krementz 
Biſchöfliche Hochwürden, zu Frauenburg.“ 

So iſt denn endlich Klärung in dieſe Angelegenheit 9 
kommen und man wird hoffentlich dieſem übermüthiſt 
Jeſuitentreiben mit Energie ein Ende machen. * 
gerade noch gefehlt, daß der erſte beſte Biſchof ſich erb 
ben dürfte, eine beſondere Regierung im Staate zu führen 
Den Leuten muß der Standpunkt klar gemacht werke, 
daß ſie im Staate nichts anderes find, als einfache Staal 
bürger, die den Geſetzen zu gehorchen haben. 

— Es find eine Anzahl Ingenieur ⸗ Geographen 
Offiziere neuerdings wieder nach Frankreich geſendet 
den, um das occupirte Terrain aufzunehmen. 1 

— In der Angelegenheit der ultramontanen „German, 


thopolis i. p.), letzterer als Zeuge, daß Rhoden „die 
vom 18. Juli d. J.“ angenommen habe. 

Es iſt doch gänzlich werthlos, wenn man einen ſterbe 
den Menſchen durch Verweigerung der Beichte ꝛc. zur . 
nahme der „Lehre vom 18. Juli v. J.“ zwingt. 4 

— Zum Dank für die Begnadigung des Hrn. GM 
Güterbock, hat die Familie des Begnadigten 50,0% 
Thlr. der Verwendung für patriotiſche Zwecke gewinne 

Leipzig, 5. Juli. Heute Nachmittag hielt die Leif 
ger Landwehr ihren Einzug in die prächtig geſchmückte OT 
und wurde von einer zahlloſen Volksmenge in enthuſteſ 
ſcher Weiſe begrüßt. Jeder Mann erhält feitens der Ste 


eine Gratification von 12 Thlrn. Morgen werden | 
liche Mannſchaften auf Koſten der Stadt geſpeiſt. 0 

Dresden, 5. Juli. Prinz Thomas von Genua e 8 
heute aus Turin zum Beſuche der ſächſiſchen Königsfanl? 


mal Schloß Pillnitz eingetroffen. — Das „Dresdener Jour⸗ 
Jun veröffentlicht eine Vekanntmachung des Miniſters des 

eim, wonach die aus Frankreich ausgewieſenen ſächſi⸗ 
Staatsangehörigen ihre Anſprüche auf Schadenerſatz 


j 
| ſpäteſtens bis zum 20. Juli anzumelden haben. 


armſtadt, 5. Juli. Heute Nachmittag iſt der Kaiſer 
iu Rußland mit feinen Söhnen und zahlreichem Gefolge 
nem kurzen Beſuche am hieſigen Hofe eingetroffen. 
Nba ruhe Der Großherzog hat am 1. Juli einen 
ſcbe befehl an fein Armee⸗Corps erlaſſen, in welchem der⸗ 
b feine Anerkennung für die Leiſtungen während des 
N de w u. die Hoffnung ausſpricht, daß daſſelbe die Treue, 
ö ˖ ehorſam, die Tapferkeit u. die Disciplin, welche es in 
du nem Dienfte bethätigt habe, auch im Dienſte ihres nun: 
g Venen neuen Dienſtherrn, des Deutſchen Kaiſers, treu 
bela ten werden. Das Baden'ſche Kriegsminiſterium iſt 
Aumtlich ſchon aufgelöft, 
mit ms 5. Juli. Der Kaiſer von Rußland iſt heute 
dem Großfürſten abgereiſt. Die Spitzen der Behör⸗ 
Antye no ein zahlreiches Publikum waren am Bahnhofe 
j Decl. Bei der Abfahrt des Kaiſers ertönten lebhafte 
1 Wände n. An dem Begräbniß des altkatholiſchen 
1 8 Gerſuäts⸗Profeſſors Zenger betheiligten ſich über 
A Ritus, Perſonen. Die Beerdigung geſchah nach katholiſchem 
r 


au fend urg, 1. Juli. Geſtern ftieg hier Graf Moltke, 
ud einer Reiſe nach Karlsbad, im Hötel de Saxe ab. 
5 Sram zu Ehren gebrachte Militairmuſik verbreitete mit 

je meseile die Nachricht und binnen kurzer Zeit hatte 
ö ae Stadt geflaggt. Vor einer ſehr zahlreich am 
Ru aus verſammelten Geſellſchaft aus allen Ständen 

= am ſpäten Abend von dem Männergeſangverein 
butt em Muſikchor der Turner⸗Feuerwehr eine große Anzahl 

lotiſcher Lieder zum Vortrage gebracht. Vor 10 Uhr 
den les, was in großen Maſſen auf dem Markte und 
Sli mittelbar daran ſtoßenden Straßen in der freudigſten 
der Suung auf- und abwogte, mit der Feuerwehrmuſik an 
die Mie, vor das Hötel de Saxe gezogen; dort trugen 
nene ein patriotiſches Lied vor, nach 
„ und der Advocat Große ein kurzes, echt dentſches 
R Drag n geſprochenes Lebehoch auf Graf Moltke aus⸗ 
en gez welches weithin in tauſend und aber tauſend Kehlen 
; ürmiſchſten Widerhall fand. Der Graf ftieg zum 
un iger und zu den Verſammelten auf die Straße herab, 
nen Dank und Rührung zu erkennen zu geben. „Die 
l > am Rhein“ ſchloß dieſe ſchnell improviſirte Heine 
ke ws welche ebenſo herzlich hingenommen wurde wie fie 

ar. 


0 
1 Defterreih, Wien, 4 Juli. Herrenhaus. Auf der 
. 1871 ordnung ſteht die Generaldebatte über das Budget für 

die Er Unter den anweſenden Mitgliedern bemerkt man 
i Jerzoge Carl Ludwig, Albrecht, Erneſt, Rainer, Kar⸗ 
Rauſcher, Kardinal Fürſt Schwarzenberg, die Erz 
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ö biſchöſe Tarnoezy und Lambratowiez, den Erzbiſchof von 
Lemberg, den Fürſtbiſchof Wiery und den Fürſtbiſchof von 
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Marburg. Graf Anton Auersperg ſpricht gegen die von 
der Regierung befolgte Ausgleichspolitik und erklärt Na⸗ 
mens ſeiner Geſinnungsgenoſſen mit Rückſicht auf die 
Nothwendigkeit, die Bedüfniſſe des Staatshaushaltes zu 
befriedigen, in die Berathung des Budgets eintreten, hier⸗ 
mit aber der Regierung kein Vertrauensvotum ausſprechen 
zu wollen, da die Tendenzen derſelben den wiederholt ausge⸗ 
ſprochenen Anſichten des Herrenhauſes widerſprechen. Ditel 
erklärt, Galizien habe zur gegenwärtigen Regierung Ver⸗ 
trauen, desgleichen ſpricht Graf Goluchowski in ſeinem und 
ſeiner zahlreichen Geſinnungsgenoſſen Namens der Re⸗ 
gierung das volle Vertrauen aus. Nach Schluß der Ge⸗ 
neraldebatte ergreift Miniſter⸗Präſideut Graf Hohenwart 
das Wort. Er betont, der Werth einer Verfaſſung liege 
darin, daß ſie den unangefochtenen Boden für die Grund⸗ 
lage des Rechtes eines Staates bilde; direkte Wahlen würden 
Gegenſtand fortgeſetzten Widerſtreites zwiſchen dem Reichs⸗ 
rathe und den Landtagen ſein; die Loslöſung des Reichs⸗ 
raths von den Landtagen wäre die ärgſte Bedrohung des 
Geiſtes der Verfaſſung. Der Miniſter⸗Präſident weiſt dar⸗ 
auf hin, daß im gegenwärtigen Augenblicke Angeſichts der 
Weltereigniſſe die Hoffnung auf einen friedlichen Ausgleich 
noch größer geworden ſei. Das Hauptziel der Regierung 
ſei, die Verfaſſung allſeitig anerkannt und befeſtigt zu ſehen; 
die Befürchtung einer Hintenanſetzung der Deutſchen in 
Oeſterreich ſei völlig unbegründet. — Hierauf wird der 
geſammte Staatsvoranſchlag en bloc angenommen und 
ſodann das Finanzgeſetz ſowie die von der Kommiſſion bes 
antragten Reſolutionen genehmigt. 

Italien. Rom, 5. Juli. Bei dem geſtern von der 
Munizipalität veranſtalteten Diner hielt der Miniſter des 
Aeußern, Visconti Venoſta eine Anſprache, in welcher er 
betonte, daß alle italienischen Miniſterien bezüglich der rö⸗ 
miſchen Frage die von Cavour eingeleitete Politik befolgten, 
die Einheit Italiens mit der Sicherung der Freiheit der 
Kirche zu verbinden. Das erhabene Schauſpiel der letzten 
Tage rechtfertige das von der Regierung befolgte Programm, 
Rom zur Hauptſtadt Italiens zu machen. Der Miniſter 


ſprach ſchließlich feine Bewunderung aus für die Ergeben⸗ 


heit der Bewohner Roms für den König und ihre Achtung 
der öffentlichen Ordnung. — Die Konfſkriptionspflichtigen 
ſtellten ſich heute unter dem Rufe: „Es lebe der König!“ 

Frankreich. Paris, 5. Juli. Nationalverſammlung. 
Artikel 1 des Geſetzentwurfs über die Cautionspflicht für 
Zeitungen wird mit 329 gegen 202 Stimmen angenom⸗ 
men. Durch denſelben wird das Geſetz, welches die aus 
tionspflicht der Zeitungen beſeitigte, außer Wirkſamkeit 
eſetzt. ; 
g nu 4. Juli. [Nationalverſammlung.] 
Miniſter Lambrecht erklärt, daß es ſich nicht um ein Preß⸗ 
geſetz, ſondern lediglich um die Cautionspflichtigkeit handle 
und erſucht die Redner, die Diskuſſion hierauf zu beſchrän⸗ 
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Wechſelmoratorien erwiederte Favre, es ſei überraſchend, 
daß man gerade in Deutſchland den Fall der force ma- 
‚jeure nicht habe zulaſſen wollen. Die Entſcheidung habe 
allgemeine Mißbilligung gefunden. Die Bemühungen in 
Brüſſel und Frankfurt bei den Friedensunterhandlungen 
ſind fruchtlos geweſen. Auf eine ſchnelle Löſung hoffe er 
nicht. Schließlich weiſt Favre darauf hin, daß in keinem 
andern Lande der Vorgang des Leipziger Gerichtes Nach⸗ 
folge gefunden habe. Aus dem Wunſche der Kammer 
werde die Regierung übrigens Veranlaſſung nehmen, noch⸗ 
mals neue diplomatiſche Schritte zu thun. — Das Geſetz 
über die Verlängerung der Wechſelfriſten wird hiernach 


angenommen, 


St. Denis, 6. Juli. Heute Morgen 8 Uhr begab 
ſich General v. Manteuffel mittelſt Extrazuges von Com⸗ 
piegne nach Verſailles. In St. Denis wurde derſelbe vom 
deutſchen Geſchäftsträger, Grafen Walderſee, erwartet, wel⸗ 
cher ihn nach Verſailles begleitete, woſelbſt Dejeuner bei 
Thiers ſtattfindet. Nachmittags wird General v. Man⸗ 
teuffel nach Compiégne zurückkehren. 

Belgien. Brüfjel, 5. Juli. In der heutigen Sitzung 
des Senates brachte Staatsminiſter Malou einen Geſetz⸗ 
entwurf ein, nach welchem Jeder, der durch eine in einer 
öffentlichen Verſammlung vorgetragene Rede zu Vergehen 
oder Verbrechen auffordert, beſtraft werden ſoll. 

Die Repräſentantenkammer hat das Geſetz, welches die 
Spielbank in Spa aufhebt, angenommen. 

Numänien. Bukareſt, 6. Juli. Die Kommiſſion 
für die Vorlage, betreffend die Eiſenbahnfrage, nahm die 
Vereinbarung des Ausgleichs mit 6 gegen 1 Stimme an. 

Türkei. Konſtantinopel, 5. Juli. Mehemed Ruſchdi 
Paſcha wurde zum Juſtizminiſter und Ehdem Paſcha zum 
Miniſter der öffentlichen Arbeiten ernannt. 


Telegrabbiſche Depeſchen 
Köln, 6. Juli. Heute Vormittag fand der Einzug der 
Truppen unter unendlichem Jubel der geſammten Bevöl⸗ 
kerung programmgemäß ſtatt. Die Stadt ijt prächtig ge⸗ 
ſchmückt. Heute Mittag Feſtbanket, Abends allgemeine Be⸗ 
leuchtung. Alle Geſchäfte ruhen. 
Darmſtadt, 6. Juli. Der Landtag hat heute die 


Vorlage über die Militärkonvention mit 39 gegen 10 Stim⸗ 


men angenommen. Bei dieſer Gelegenheit erklärte der 
Juſtizminiſter Freiherr v. Lindelof: Aus der Opferwillig⸗ 
keit und der nationalen Begeiſterung aller Stände ſei das 
neue deutſche Reich entſtanden und zu einer europäiſchen 
f Sein wohlorganiſirtes Heer biete die 
beſte Bürgſchaft des Friedens. Die Regierung ſei ſich der 
Pflicht bewußt geweſen, ihren Theil zur Centraliſation bei⸗ 
zutragen und habe daher auf einzelne ihr zuſtehende Rechte 


verzichtet. Gagern erilärte, er ſei Föderaliſt, allein bei 


und die über kurz oder lang einen neuen Krieg be 
laſſe, halte er es nicht für paſſend, an den feſten Einig 
tungen des deutſchen Reiches zu rütteln. — Gegen d 
Konvention ſprachen die Vertreter des adeligen Grund" 
ſitzes, ſowie die Abgeordneten Kurtmann und Dumont. 
Wien, 6. Juli. Wie aus zuverläſſiger Quelle mige 
theilt wird, iſt die Erhebung der dieſſeitigen Geſandtſchaß 
in Berlin zum Range einer Botſchaft beſchloſſen. D“ 
Ausſchuß der ungariſchen Delegation hat, dem Vernehme 
nach, den erforderlichen Mehrbedarf bereits bewilligt. 
Paris, 6. Juli. Das „Journal officiel“ bringt eine 
Artikel, betreffend die Okkupation durch die deutſchen Ten 
pen und empfiehlt Geduld und Mäßigung als einziges m 
beſtes Mittel gegen die Leiden, welche dem Lande dune 
die deutſche Beſetzung erwachſen; ferner, fährt das genan 
Blatt fort, iſt allen deutſchen Kommandirenden der Del 
gegeben worden, den Bewohnern der beſetzten franzöſiſche 
Landestheile keine Strafen aufzuerlegen, außer ſolchen, well 
durch ein Kriegsgericht zuerkannt find, und dabei Geldbuße 
ſowie damit zuſammenhängende militäriſche Maßregeln 
vermeiden. — Auf die Beſchwerde des Grafen Walder 
bezüglich der bittern Sprache gewiſſer Zeitungen und © 
dadurch verurſuchten Aufregung, bittet das „Journal e 
ciel“ die Zeitungen, ſich aller Worte zu enthalten, we 
die Leidenſchaften entflammen und verbittern könnten, 
ſpricht ſchließlich die Hoffnung aus, daß Frankreich be 
das Ende der auf demſelben laſtenden Leiden ſehen weib. 
London, 6. Juli. Ihre Kaiſerlichen und Königlich 
Hoheiten der Kronprinz und die Kronprinzeſſin von Pre 
ßen mit Höchſtihren Kindern, den Prinzen Wilhelm um 
Heinrich und der Prinzeffin Sophie find mit dem Gefol 
nach einer glücklichen Ueberfahrt heute Abend 6 Uhr hie 
eingetroffen. - * 
Rom, 6. Juli. Der belgiſche Geſandte iſt hier em 
getroffen und hat dem Miniſter des Aeußeren, Bisco! 
Venoſta, einen Beſuch abgeſtattet. N 
Bukareſt, 6. Juli. Die Kommiſſion für die Vorlen 
betreffend die Eiſenbahnfrage hat die Ausgleichs⸗Vereind 
rung zwiſchen der rumäniſchen Regierung und den Kon 
zeſſionären der rumäniſchen Eiſenbahnen mit ſechs ONE 
men gegen eine angenommen. * 
Petersthal, 6. Juli. Der Kaiſer von Rußland 
mit zwei Großfürſten heute Nachmittag hier eingetroſſe f 
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Locales und Provinzielles. 

A Hirſchberg. An der vom hieſigen Gewerbeverein 
5. d. veranftalteten Excurſion betheiliaten ſich über ! 

Die Abfahrt von bier mittelft Omnibusfubren er 


2 ET Pete 2 


ro 


bol, deſſen 
bet worauf ſich die Mitglieder 5 auf leichten Wagen, tbeils 

dos ß nach en begaben, um dort die Herzig'ſche 
I 


u 
Ten Bar k (Firma: Guftav Herzig in Hermsdorf u. K.) 
ſichtigen. Leider reichte die Zeit nicht hin, von dem freund⸗ 
N er Anerbieten des Herrn Herzig, die Fabrikation felbft in 
bre. verſchiedenen Zweigen zu verfolgen, Gebrauch machen zu 
ſchunen ; doch war auch die Beſichtigung der Lagerräume an ſich 
ſchoꝛr höchſt intereſſant Die Holzwaaren⸗Induſtrie hat durch 
Herr Herzig im Rieſengebirge nicht blos Eingang, ſondern auch 
— veſentliche Ausbreitung von dem Etabliſſement aus, dem 
Beten ſeiner Art in hieſiger Gegend, gefunden, ſo daß die 
16 zithungen des Geſchäfts ſich über das In- und Ausland, bis 
er das Meer hin, erſtrecken. Das Etabliſſement hat den ſtö⸗ 
f tada Einfluß der kriegeriſchen Ereigniſſe nunmehr glücklich 
ſcewunden, und der allgemeinen Klage der geſammten preußi⸗ 
wen Induſtrie, | der Abſatz nach Rußland der hohen Zölle 
8 gen lahm liege, iſt Herrn Herzig die Genugthuung geworden, 
Inte von dort her ſeit Beendigung des Krieges mit namhaften 
= dres aus zeſtattet zu werden. Die Bezeichnung des Etabliffe- 
mit 6: „Spielwaaren⸗Fabrik“ iſt einſeitig, indem die Fabrik ſich 
allerlei Arbeiten für Haus und Küche, ſowie mit Anfertigung 
f 5 Schreibutenſilien, Längen. und Hoblmaßen nach dem neuen 
1 teten, von Waldſachen nach eigener Erfindung, von Schach⸗ 
ü — für die Apothefereien u ſ. w. beicäftigt. Faſt alle Be» 
aner des Hochgebirges finden durch letzteren Induſtriezweig 
ein volle abe e l 
ae Gewerbe-Vereind- Mitglieder ſchieden von der Stätte des 
Aunftfleißes mit Dank für jegliche freundliche Aufnahme und 
derben ſodann zur „Bismarckshöhe“ hinan, um dort im Anblick 
ie herrlichen Natur ſich in geſelliger Weiſe zu ergehen, bis der 
Heunnahende Abend zum Niederſteigen nach Agnetendorf und 
Ü ensdorf mahnte. Von Tietze's Hotel aus fuhren die Bethei⸗ 
ung wieder in die Januſcheckſſche Brauerei zurück, wo fie unter 
bei gert der Elger'ſchen Capelle, die den Verein bereits Mittags 
des er Einfahrt nach Warmbrunn muſikaliſch begrüßt hatte, 
die gemüthlichen Beiſammenſeins noch einige Zeit pflegten, bis 
Hir agen in der Ordnung, wie ſie voll waren, wieder nach 
Taſchberg zueilten. Die günſtige Witterung, welche den ganzen 
And über anhielt, war um ſo angenehmer, als auch viele Damen, 
gehörige der Mitglieder, an dem Ausfluge Theil nahmen. 
% In der am vergangenen Mittwoch im Siegemund'ſchen 
wicht abgehaltenen Sitzung des hieſigen kaufmänniſchen Vereins 
30 elte ſich, nachdem das letzte Protokoll angenommen und voll⸗ 
Re worden war, die Tagesordnung wie folgt ab: 
lüb Mittheilung des Jahresberichts durch den bisherigen Schrift. 
d 170 Herrn Herrmann. Die Zuſammenſtellungen ergaben, daß 
erein, welcher am 18. Mai v J. von 57 Mitgliedern ton» 
ft 


ü 
Jahn wurde, gegenwärtig 68 Mitglieder zählt. Im Laufe des 
1 fanden 14 ordentliche und 4 außerordentliche Sitzungen 
eins der 7 der Thätigkeit war den Beſtrebungen des 
günftig. _ 
j ich Jahresrechnung durch den Kaſſirer Herrn Prauſe. Die 
fur nung, welche einen Beſtand von 19 Thlr. nachwies, war 
die zuötig befunden worden und es wurde dem Kaſſirer durch 
die N ammlung Dank und Decharge zu Theil; ebenſo dankte 
walt erſammlung dem geſammten Vorſtande für die treue Mühe⸗ 
beit ung welche derſelbe in der Leitung der Vereinsangelegen⸗ 
en bekundet. 
Herr Neuwahl des Vorſtandes, wobei 1 7 Vorſitzenden Herr 
Lorſtannn, zu deſſen Stellvertreter Herr B. Cohn, als ſonſtige 
date andsmitglieder, denen es überlaſſen bleibt, die Geſchäfte 
E. Calc zu vertheilen, die Herren: Buchhändler Kuh, Kaufm. 
4 aſſel, Kaufm. P Heine und Apotheker Lucas gewählt. 
beta utrag, die ordentlichen Sitzungen bis Anfang October zu 
fin gen, Die Verſammlung ertheilte dem Antrage ihre Zu- 
mung, worauf die Sitzung geſchloſſen wurde. 


Gurten einen Halbftündigen angenchmen Aufenthalt 


* Da jetzt keine allgemeine Am erlaſſen wird, iſt der 
Juftizminiſter 4 worden, über einzelne geeignete Fälle 
zum Zweck von Strafnachlaſſen Anträge einzubringen. 

* In Schreiberhau wird vom Herrn Fabrikbeſißer Hitze zu 
Petersdorf eine Pappenfabrik angelegt. 

*Die Vizefeldwebel vom Reſerve⸗Bataillon Berlin Nr. 35, 
Barop, Benoit, Weyer, Darcke, Bredereck, Behrendt, Anſchütz, 
find zu Sec »Lieutenantd der Reſerve des 47. Regiments ernannt 
worden. Jäckel, Sec.⸗Lieut. vom 47. Regmt. ift zur Dienſt⸗ 
leiſtung als Inf.» Offizier und Lehrer bei der Kriegsſchule zu 
Engers kommandirt. wi 

* Bon kundigen Seiten wird vor he an den neuerer ⸗ 
dings wieder in Menge auftauchenden Einladungen zu Aktlen⸗ 
Unternehmungen in Amerika unter Hinweiſung auf die Une 
ſicherheit und Gefährlichkeit ſolcher Geldanlagen gewarnt. So 
geben die auch hier unter das Publikum gebrachten Prloritäten 
der Alabama⸗Matanopa⸗Eiſenbahn ſchon längere Zeit keine Zin« 
ſen mehr, und die Geſellſchaft hat ſich bankerott erklärt 2 
amerikaniſchen Aktionäre halten die Züge an und pfänden das 
en — die hieſigen Aktionäre aber haben das leere 

achſehen. 

* An Stelle des nach dem Elſaß berufenen Kantors Knauer 
aus Bunzlau iſt Kantor Franke in Sorau zum Dirigenten 
des Niederſchleſiſchen Sängerbundes beſtellt worden. Das im 
vorigen Jahre des Krieges wegen verſchobene Geſangfeſt des 
Bundes findet nunmehr am 23. und 24. Juli in Lüben ſtatt. 

* Das Kammergericht hat bei Gelegenheit eines Prozeſſes 
ausgeführt, daß auch Gaſtwirthe, Hotelbeſitzer, nach den 
Vorſchriften des Handelsgeſetzbuchs Artikel 10, zu den Kauf ⸗ 
leuten zu rechnen ſind. 

* Die bisher offene Frage, wie es mit den Interims⸗ 
ſcheinen der jungen Prämienlooſe bei der Abſtempelung ge 
halten werden ſoll, wird durch eine Bekanntmachung des Reichs- Br 
kanzleramtes vom 1. Juli cr. dahin beantwortet, daß die In⸗ 
terimsſcheine ebenfalls zur Abſtempelung eingereicht werden müſſen. 
Nach erfolgter Abſtempelung empfängt der Inhaber von der ber 
treffenden Stempelſtelle ein Certificat, welches ihm das Recht 
zuſichert, die definitive Schuldverſchreibung bis zum 31. ap x 
ber er abſtempeln zu laſſen. Anträge auf Abſtempelung ſolcher 
definitiven Schuldverſchreibungen, bezüglich deren die entſprechen⸗ 
den Interimsſcheine rechtzeitig zur Abſtempelung vorgelegt ſind, 
find ausſchließlich an die Haupkkaſſe der Sechandlung in Berlin 
zu richten, welche die definitiven Obligationen nochmals abſtem⸗ 
pelt, ohne auf die für die Interimsſcheine bereits verwendeten 
Stempelmarken Rückſicht zu nehmen. 

Görlitz. Der Hauptmann Nolte vom 6 Jäger-Bataillon 
iſt in das 5. Jäger-Bataillon verſetzt worden; von Gersdorff, 
Hauptmann vom 5. Jäger-Bataillon zum Komp.⸗Chef ernannt. 

Görlitz. Das hieſige Jäger-Bataillon erhielt vor ein? 
gen Tagen ein werthvolles Geſchenk von einem Bürger Breslaus, 
Herrn Juwelier Köbner, beſtehend in einem ſilbernen 
Signalhorn, mit reicher Verzierung in getriebener Arbeit, 
welche außer der Widmung auch auf dem Bande eines Eichen 
kranzes die Namen aller Schlachten und Gefechte, welche das 
Bataillon in dem letzten Kriege mitgemacht, enthält. Die höhere 
Erlaubniß zum Führen des qu, Hornes ſoll bereits ertheilt ſein. 

Breslau. [Die Warſchau⸗ Breslauer Eiſen bahn 
betreffend] kann die „Schleſ. Ztg.“ ihre Meldung: Der ame 
rikaniſche Konſul, Herr v. Hofmann, habe von Sr. Majeſtät 
dem Kaiſer von Rußland die Konzeſſion zu den Vorarbeiten 
für die Linie auf rufſiſch⸗polniſcher Seite erhalten, durchaus be⸗ 
ſtätigen. Das betreffende Aktenſtück, worin der Kalſerl ruſſiſche 
Miniſter für Verkehrsweſen, Graf Bobrinskp, die durch Se. 
Majeſtät erfolgte Genehmigung mitteilt, liegt der Zeitung d d. 
St Petersburg, 4. (16.) Juni, im ruſſiſchen Original vor. 
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Vermiſchte Nachrichten. 


Halle, 2 Juli. [Arbeiterfeſt der Faber'ſchen Buch⸗ 
dru Jaber ch Geſtern waren 225 Jahre ſeit der Begründung 
der Faber'ſchen Buchdruckerei 1 7 5 und an demſelben Tage 
vor 25 Jahren hatte der jetzige Beſißer derſelben, Herr Gu ſtav 

aber, die alleinige Leitung des Geſchäfts übernommen. Dies 
Doppeljubiläum wurde von dem bern Perſonal der Fa ⸗ 
ber chen Offizin in feſtlicher Weiſe gefeiert. 

— Aus Bonn vom 27. Juni ſchreibt man der „Kölniſchen 
Zeitung“: „Die Eifeler Poſt langte heute mit erheblicher Ver⸗ 
frätung bier an. Wie wir hören, hat dieſelbe in dem ſonder⸗ 
aren Umſtande ihren Grund, daß auf der Strecke von Daun 
bis Adenau 1 Fuß hoher Schnee lag. Sonderbare Hunds- 
tage in dieſem Jahre! 


Prag, 2. Juli. [Fiſchfang mittelſt Dynamits. 
Auch in der Nähe Prags wurde bereits der gefährliche Verſu 

emacht, Fiſche mittelſt Dynamits zu tödten. Die Pächter der 

aiſerwieſe haben nämlich in die auf derſelben befindlichen fiſch⸗ 
reichen Tümpel letzten Montag verſchloſſene, mit einer Lunte 
verſehene Dynamts⸗Patronen gelegt. Als dieſe explodirten, ſchlug 
das Waſſer klafterhoch empor, und einige Augenblicke darauf 
ſchwamm an der Oberfläche eine große Anzahl kleinerer und 
größerer Fiſche, welche durch die fehige Erſchütterung getödtet 
worden waren Es wurden mehrere Scheffel voll fortgetragen. 
— Zur Illuſtration des Geiſteszuſtandes mancher Ultramontanen 
diene folgende, gläubig aufgenommene Stelle aus dem Briefe 
elnes nach Rom gefandten Deputirten an den „Naffauer 
Boten“. Dieſelbe lautet: „Und nun, nachdem alle Deputirte 
ſich ihm (dem Papſte) genähert hatten, ſtand er auf und hielt, 
obgleich er italieniſch ſprach, eine durch Klarheit der Ausſprache, 
Kraft des Ausdrucks, Feuer und Beredſamkeit ſo ausgezeichnete 
Anſprache, daß faſt Alle verficherten, obgleich fie nicht italieniſch 
verſtanden, durch Sinn und Gedanken dieſe ſeine apoſtoliſchen 


Worte vollkommen begriffen zu haben.“ 


— Ein intereſſantes. Diarium vom Rigi ⸗Scheideck vom 23. 
bis 28. Juni lautet folgendermaßen: Am 23 Juni blauer Him⸗ 
mel bei 15 Grad Wärme. Allſeitizes Behagen; die Scheideck⸗ 
höhe wimmelt von zuſtrömenden und promenirenden Sommer⸗ 
friſchlern. Am Johannistag: Nordweſt Zuerſt Cumulus, dann 
Stratus am erblaſſenden Horizonte; verdächtiges Puſten und 
n in der Luft; Zuſammenrottungen der Gäſte vor dem 
Hauſe mit lebhaftem Meinungsaustauſch über die Situation. 
25. Juni: Verneblung ſämmtlicher Alpen-Potentaten, vom öft: 
lichen Santis bis zum weſtlichen Brienzer Rothhorn haben ſie 
ſich bis auf Weiteres in ihre Gemächer zurückgezogen. Gegen 
Mittag Regen mit einigen wie zum Spaß eingewirkten Schnee⸗ 
Br Am 27. Juni früh: 10 Zoll Schnee, 2 Grad unter 

ul, an den Dachrinnen 20zöllige Eiszapfen. Senn- u. Gaid- 

* die Ställe. Am Nachmittag be⸗ 
thätigt ſich die aus Schweizern, Deutſchen und Engländern zu⸗ 
ſammengeſetzte Geſellſchaft zur Erbauung eines Schnee-Coloſſes 
vor dem Hauſe. Am 28 Juni: Nachts 3 Grad Kälte, am 
Morgen 2 Grad Waͤrme. Die Sonne beginnt da und dort 
den Schneehimmel zu durchbrechen. Soeben kommt von Rigi 
Staffel ein Telegramm: „Den Leidensgenoſſen auf Scheideck ber 
zeugen auf dieſem nicht mehr ungewöhnlichem Wege ihre auf: 
richtigſte Theilnahme: die Angeſchnelben Kurgäſte auf Staffel.“ 
Antwort: „Muth, Leidensgefährten! Der geſtern nach längeren 


Schneeballengefechten hier auf Vorpoſten geſtellte Schneemann 


beginnt ſoeben an ſeiner ferneren Exiſtenz zu zweifeln. Die 
. — Kurgäſte auf Scheideck.“ 

— [Ueber die rumäniſche Eiſenbahn⸗Angelegen ⸗ 
heit] entnimmt die „Spen. Ztg.“ einer dem „Bresl. Handels- 
blatt“ aus Bukareſt vom 25. Juni zugehenden Korreſpondenz 


Folgendes: „Die Grundzüge des zwiſchen der Reglerung und 


den Konzeſſionären getroffenen Ausgleichs find bekannt Fü den 
richtigen Eingang 5 von I 2 — die Regierung zu able 
den 4 Millionen Thaler haften Dr, Strousberg uni ſein 
Mitkonzeſſionäre, Herzog von Ratibor, Herzog von 1 eft 
und Graf Lehndorf, mit ihrem ganzen Vermögen. Di KM! 
verſion der Obligationen in fünfprozentigen Obligationen, dern 
Zinszahlung durch die geſammte Staalseinnahme Ruminien. 
garantirt und gedeckt iſt, hat die Berliner Handelsgeſelſchaft 
übernommen, wofür ſie eine Proviſion von 2 Prozent er 
Dieſelbe zahlt auch die fälligen Coupons aus und zuar 
Januar Coupon voll, den Juli - Coupon (falls die Kowerſion 
bis 1. Juli bereits definitiv geworden iſt) nach Maßgebe 
Konverſion. Zur Deckung der Coupons erhält die Handelsge 
ſellſchaft von der rumäniſchen Regierung 22 Millionen „Do 
mänen⸗Obligatlonen des Staates Rumänien“, welchen Nam 
bekanntlich die kürzlich votirte Anleihe führt. Wie das „Bredk 
Handelsblatt“ bemerkt, haben ſich nach neueren telegrapbiſchen 
Nachrichten noch mehrere größere Bankinſtitute bei der Kon ver 
ſion beiheiligt.“ Wiener Blättern wird vom 2. Juli a 0 
Bukareſt gemeldet: „Durch neue Vorſchläge in der Eiſenbahn 
frage ziehen ſich die Kammer Verhandlungen in die Länge 
Die Generaldebatte ſteht erſt Mittwoch bevor.“ 


Ziehungsliſte der Königl. Preuß. Klaſſen⸗Lotterie⸗ 
1. Klaſfe 144. Klaffenu - Lotterie. 
Ziehung am 5. Juli 1871. 
1 Hauptgewinn von 5000 Thlr. auf Nr. 14998. 
1 Gewinn von 3000 Thlr. auf Nr. 82675. 
3 Gewinne von 1200 Thlr. auf Nr. 45831 47678 793838. 
2 Gewinne von 500 Thlr. auf Nr. 66059 72372. 
1 Gewinn von 100 Thlr. auf Nr. 22189. 
5 Ziehung am 6. Juli 1871. 
1 Gewinn von 30 hir. auf Nr. 49751. 
2 Gewinne von 500 ug auf Nr. 1319 46992, 
4 Gewinne von 100 Thlr. auf Nr. 4219 73328 86062 92001. 


Berlsefungen a 
Kurheſſiſche Looſe.] Ferner wurden gezogen: Nr. 167 
2215 64716 68410 82029 111490 122050 133863 134874 
145375 » 200 Thlr. Nr. 8148 25666 667 668 50417 5 
62681 63485 494 67516 81590 82036 105736 740 132718 
714 134858 156677 681 158779 a 130 Thaler. 
1567 808 965 5476 490 6525 12554 569 13044 47 1629 
246 17676 689 24591 606 25226 29866 34013 2141909 914 
42324 47590 599 48684 689 697 50401 418 61571 62690 
63478 489 496 64304 710 74158 167 726 742 81584 955 
967 968 83104 110 88209 221 89197 93240 97772 773 99871 
918 03909 910 104026 47 105734 106684 693 694 11149 
115855 861 875 115454 471 123433 128703 712 715 134873 
136352 369 138239 142552 143754 145187 354 373 146760 
761 149080 501 502 514 150127 130 141 151681 152153 
156 156033 461 468 474 735 158776 782 791 161001 7 
748 163470 a 100 Thlr. Alle übrigen Nummern der am J. 
Dezember v. J. und 1. Juni c. gezogenen Serien erhalten den 
Gewinn von 65 Thlrn. - 

[Meininger 7 Gulden: oder 4Thaler⸗Looſe.] Bel 
der am 1. Juli 1871 n vierten Serien F800 
ſind die . 20 Serien 92971 worden: 205 4 
584 1298 1506 1924 3366 3686 4562 4710 6331 6383 6431 
6906 7321 7572 7612 8339 8411 9835, 


Concurs Eröffunngen. 
Ueber das Vermögen des Kaufm. Julius Eduard Dormike 
in Marienburg, Verw. Rechtsanwalt Horn, 15. Juli. 


ee Offene Augen. 


Novelle von Ludwig Habicht. 


Fortſetzung.) 
„Du darfſt nicht in mein Zimmer treten!“ rief Elsbeth 
mit entſchloſſener Stimme und richtete ſich in die Höhe. 
9 „Was ſoll das bedeuten? Biſt Du toll geworden?“ 
ürle Mathilde ganz entrüſtet. 
De Mache was du willſt, aber nur über meine Leiche kommſt 
Du in meine Stube.“ 
U zalbernes Geſchöpf, das wollen wir doch ſehen!“ Ma⸗ 
anlde ſuchte mit Gewalt die Kleine bei Seite zu ſchieben, 
u dieſe ſchien Rieſenkräfte zu befigen und war nicht von 
telle zu bringen. 
on dem Lärm herbeigelockt, erſchien jetzt auch Emil. 
j aida ſiehſt Du, daß es Zeit iſt, ſie aus dem Hauſe zu 
d affen, fie wächſt uns fonft über den Kopf!“ und während⸗ 
* ſie von Neuem, Elsbeth von der Thüre weg⸗ 
ren. 
no mil lachte über dies wunderliche Schauspiel, und dadurch 
mehr erbittert, rief ſie heftig: „Hilf mir lieber; ſie 
— er unter allen Umſtänden öffnen, ich will ihr Zim⸗ 
ehen.“ 
(4, laß doch die Kleine in Ruhe! Du Haft ihr ja 
on Angſt genug eingejagt.“ 
ber Du Hifft ihr noch? Ah, das hab' ich nicht um Dich 
dient! Ich habe Dir Alles geopfert und bin vor Nichts 
mich Befcheut, wo es Dein Glück galt, und Du kannſt mir 
g — den kleinſten Gefallen erweiſen!“ Sie brach vor Wuth 
Erbitterung in Thränen aus. 
era, Du haſt vor Nichts zurückgeſcheut, nicht einmal vor 
. rief Elsbeth, die nicht länger an ſich hal⸗ 
e. 
f Mathilde zuckte zuſammen und ſtarrte einen Augenblick 
ſprachloſer Beſtürzung die Schweſter an; dann warf ſie 
lien Verlobten einen Blick zu. — Beide verſtanden ſich 
be wieder. — 
ebw il hatte keine Miene verzogen, nur fein Geſicht war 
e as bleicher geworden und um ſeine ſchmalen Lippen zuckte 
drehte uml Er ftand eine Secunde unſchlüſſig dort und 
für die Enden feines Schnurrbartes; aber in der nächſten 
18 er wie ein Tiger auf das junge Mädchen, und noch 


Bod lsbeth einen Schrei ausſtoßen konnte, hatte er fie zu 
en geriſſen. 

dem € Maler hatte Alles gehört und bereits vergeblich an 

auf Dodo: gerüttet; jetzt ahnte er, daß Elsbeth's Leben 


1 


ten, at Spiele ſtand, und mit einem kräftigen Fußtritt 
engte er die Thür. Er fah, wie das unnatürliche Paar 
ſuchte ber das arme Opfer geworfen und es zu erwürgen 


Im nächſten Augenblicke ſchon ſtürzte er auf Ewil zu, 
. Deſebech aus ſeinen blutgierigen Händen loszureißen. 
Hande und ſo gelang es Richard endlich, das arme 
zu 8 en aus jeinen Händen zu befreien und den Mörder 
\ oden zu drücken. 
Hülfe war jedoch Mathilde dieſe neue, ganz unerwartete 
logie gewahr geworden, als fie jetzt ebenfalls ihre Schweſter 
in is und mit der ganzen Wuth einer Megäre auf Richard 
Fürzte, um ihren Verlobten zu retten. 


* 
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szurei vernichtenden Schlag nicht zu erſchüttern. 
fe: war auf einen fo unerwarteten Angriff nicht ge⸗ u” d ii 


„Das Meſſer! wo Haft Du das Meſſer?“ flüfterte fie 


ihm zu. 

„Mick hier,“ knirſchte dieſer vor Wuth, dem es unmög⸗ 
lich geworden war, ſich den Händen des Malers zu entwinden. 

Wie eine Furie filrzte Mathilde davon, um die Morde 
waffe zu holen und dem kecken Eindringling ein raſches Ende 
zu bereiten; aber -ſie hatte die Schweſter vergeſſen oder fie 
ſchon für völlig betäubt gehalten. 

Kaum fühlte ſich Elsbeth von ihren Peinigern befreit, da 
flog ſie wie ein Pfeil hinaus. In der nächſten Secunde 
war fie ſchon auf dem Corridor und rief verzweifelnd 
„Mord! Mord! zu Hülfe!“ und zerrte dabei an der Zim⸗ 
merglocke; dann aber warf ſie ſich raſch beſonnen der 
Schweſter entgegen, die ſchon mit einem langen, ſcharfen 
Meſſer in der Hand zurückkam. 

„Willſt Du mich loslaſſen? oder ich ſteche Dich nieder!“ 
ſchrie Mathilde außer ſich vor Wuth. 

„Thue es, ermorde Deine eigene Schweſter, aber Du 
darfſt nicht von der Stelle!“ und Elsbeth ſuchte fie mit 
aller Gewalt zurückzuhalten. E 

„Du willſt nichts Beſſeres haben,“ kreiſchte fie und ſchwang 
das Meſſer, um es erbarmungslos der Schweſter in das 
Herz zu ſtoßen, — da fiel ihr von hinten Jemand in den 
Arm, es war einer der Polizeibeamten, die eben erſt vor⸗ 
ſichtig das ganze Haus umſtellen gewollt und, von dem 
Schrei herbeigelockt, nun haſtig vorwärts ſtürmten. a 

In wenigen Secunden war ſie gefeſſelt und alle Flucht⸗ 
gedanken damit abgeſchaltten. 

Während ein Theil der Beamten Mathilden ihre Auf⸗ 
merkſamkeit widmete, hatte Elsbeth angſtvoll den Anderen 
zugerufen: „Kommen Sie, fonft iſt Richard verloren.“ 

Es war wirklich die höchſte Zeit. Der weit gewandtere 
Emil hatte ſich von ſeiner erſten Beſtürzung erholt und es 
war ihm gelungen, ſich wieder heraufzuarbeiten; er hielt jetzt 
wie mit eiſernen Krallen Richard umfaßt und ſuchte ihm 
auf die Bruſt zu knieen, um ihn zu vernichten. 

Nur mit Gewalt vermochte man ihn von dem Maler 
loszureißen. 

Auch er begriff ſofort, als er die Beamten ſah, daß Alles 
verloren ſei; er fand ſich mit vornehmer Haltung in ſein 
Schickſal. „Meine Herren, der Klügſte giebt nach,“ ſagte 
er ſpöttiſch mit einer leichten Verbeugung und ließ ſich ohne 
den geringſten Widerſtand Feſſeln anlegen. „Ich bin nicht 
neugierig, lieber Freund,“ wandte er ſich mit einem eigen» 
thümlichen Lächeln an Richard, „aber wie Sie hierher und 
hinter unſere Abenteuer gekommen ſind, iſt mir doch ein 
Räthſel, denn daß ich Ihnen allein dieſen überraſchenden 
Beſuch zu verdanken habe, daran darf ich wohl nicht zweifeln.“ 

Richard hielt es nicht der Mühe werth, dem Schurken 
eine Antwort zu ertheilen, der ſich noch das Anſehen zu 
geben ſuchte, als ſei er ſelbſt durch dieſen unerwarteten, 
Er eilte, nachdem 
er wieder zu Athem gekommen, auf Elsbeth zu und ſagte 
tief ergriffen: „Wie dank ich Dir, Du haſt mir mehr als 
das Leben gerettet!“ 

Alles vergeſſend, in überwallender Empfindung ſchmiegte 
ſie ſich an ihn an, „Nein, nein, Sie haben mich zuerſt 
gerettet!“ : 1 i 

Die Beamten ſchickten ſich jetzt an, das Verkrecherpaar 


hinwegzuführen. Als Elsbeth dies bemerkte, griff ihr doch = | 
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heißen Thränen ſchluchzte fie hervor: „Leb' wohl, Mathilde! 
O warum mußteſt Du dieſen Weg gehen!“ 

Die Schweſter warf ihr einen Blick des kälteſten Haſſes 
zu: „Verrätherin!“ knirſchte ſie; „ich bedaure nur, daß ich 
Dir nicht den Lohn dafür zahlen konnte.“ 

„Ich habe Dich nicht verrathen, aber Gott ſelbſt wollte 
Eurer Mordluſt ein Ziel ſetzen,“ entgegnete Elsbeth. 

„Laß Dir nicht angſt werden, daß Du heute noch hier 


bleiben mußt, aber morgen werde ich Dir in irgend einer 


Familie ein Unterkommen verſchaffen,“ wandte ſich Richard 
wieder zu Elsbeth. 

„Nein, ich mag keinen Augenblick hier bleiben, mir graut 
vor dieſem Zimmer; bringen Sie mich zu Emilie,“ erklärte 
fie entſchieden. 

Eine Stunde ſpäter waren die weiten Räume verlaſſen. 
Das Verbrecherpaar, das ſich ein paradieſiſches Daſein ge⸗ 
träumt, ſaß im Gefängniß. 

Juſtizrath Hartmann war nicht wenig erſtaunt über die 
unerwarteten Ereigniſſe, die plötzlich Auguſt's Unſchuld dar⸗ 
legten und feine fofortige Freilaſſung veranlaßten. Der 
Juſtizrath hatte ſich Alles jo geſchickt und ſorgfältig zurecht⸗ 

elegt, daß es ihm anfangs einige Mühe koſtete, ſich in das 
erwartete zu finden; aber dann nahm er doch an dieſer 
ae Schickſalswendung den lebhafteſten und herzlichſten 

ntheil. i 

Tiefer, gewaltiger berührte natürlich den Gefangenen felbft 
dieſe wunderbare Erlöſung. Er hatte ſich ſelbſt aufgegeben 
und nicht der leiſeſte Strahl von Hoffnung lebte in ſeinem 
umdüſterten Herzen. Es ſchmerzte ihn anfangs tief, daß 
auch fein Oheim an feine Schuld glauben konnte, ſpäter 
war ihm auch das gleichgültig. Das Leben, die ganze Welt 
erſchien ihm fratzenhaft verzerrt; er dachte, fühlte nichts mehr 
und ſehnte die Stunde herbei, die endlich ſeine Zelle öffnen 
— dieſer widerlichen Poſſe für immer ein Ende machen 
mußte 

Und nun mitten in dieſem Elende, dieſer düſtern Ver⸗ 
zweiflung — einen fol’ blendenden Sonnenſtrahl, ein ſolch' 
unermeßliches Glück — der füße, berauſchende Jubelruf: 
„Freiheit!“ 

Es war zu viel, es wollte ihm faßt die Bruſt zerſpren⸗ 
gen, und es bedurfte einer ganzen Zeit, ehe er ſich ſammeln 
und die Fülle feines Glückes begreifen krunte. 

Als Auguſt erfuhr, wem er eigentlich ſeine Befreiung zu 
verdanken habe, eilte er 1 zu dem Maler und ſtürzte 
se in deſſen Arme. Von dieſem erfuhr er die nähern 

mſtände. 

„Es war mir ſtets unbegreiflich,“ begann Auguſt nach 
einer Pauſe: „wie ein Stück meines Rockes auf den Schau⸗ 

lat des Mordes gekommen; jetzt, nach Deiner Erzählung, 
ft mir Alles klar. Nach der Ermordung Cöleſtinen's find 
die Schurken ſogleich zu meinem Stelldichein gekommen, 
und nachdem fie mich mit einem derben Schlage betäubt, 
konnten ſie mir leicht ein Stück vom Rocke losreißen, ohne 
daß ich's merkte, um fo mehr, als ich in ungeduldiger Er⸗ 
wartung und in meiner düſtern Verzweiflung etwas zu viel 
über den Durſt getrunken hatte. Mathilde hat meine Hand» 
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in dieſem ganzen Anſchlage eine Schurkerei und Treuloſig⸗ 
keit, daß mir noch immer der Verſtand ſtille ſteht, ſobald 
ich darüber nachdenke.“ 

„Ja, der äußerſt geſchickt entworfene und umſichtig ausge? 
führte Plan macht den beiden Raubthieren alle Ehre,” meinte 
Richard. Du haft zwar immer an der Wahrheit ſeinet 
Jagdgeſchichten gezweifelt, aber Du mußt bekennen, daß er 
ſich auf die hohe Jagd verſteht.“ 

(Fortſetzung folgt.) 
•Iùl —?ö—᷑ß . K 


Die delicate Hei nahrung Revalisciere du Bartf% 
befeitigt alle Krankheiten, die der Mediein wi derſtehen 
nämlich Magen⸗, Nerven-, Bruſt⸗, Lungen-, Lebe“ 
Drüſen⸗, Schleimhaut-, Athem, Blaſen⸗ und Nieren“ 
leiden, Tuberculoſe, Diarrhoͤen, Schwindſucht, Aſthmch 
Huſten, Unverdaulichkeit, Verſtopfung, Fieber, Echwin⸗ 
del, Blutauffteigen, Ohrenbrauſen, Uebelkeit und Erbre⸗ 
chen ſelbſt in der Schwangerfchaft, Diabetes, Melan“ 
cholie, Abmagerung, Rheumatismus, Gicht, Bleichſucht 
— 72,000 Certificate über Geneſungen, die aller MY 
dicin getrotzt, wovon auf Verlangen Copie gratis 
geſandt wird. Nahrhaſter als Fleiſch, erſpart die Re 
valisciere bei Erwachſenen und Kindern auch 50 M 
ihren Preis im Mediciniren. 

Gertificar Nr. 68,471. j 

Prunetto (bei Mondovi), en 26. Okt. 1869. 

Mein Herr! Ich kann Sie verſichern, daß, feit ic 
von der wundervollen Revalisciöre du Barry Gebrauch 
mache, das heſßt feit zwei Jahren, ich die Beſchwer⸗ 
lichkeiten meines Alters nicht mehr fühle, noch die La 
meiner 84 Jah e. Meine Beine ſind wieder fehlanf 
geworden; mein Geſicht ift fo gut, daß ich keiner Bel 
bedarf; mein Magen iſt ſtark, als waͤre ich 30 Jahre 
alt. Kurz ich fühle mich verjüngt; ich predige, ich hört 
Beichte, ich befuche Kranke, ich mache ziemlich lange 
Reiſen zu Fuß, ich fühle meinen Verſtand klar u. me 
Gedaͤchtniß erfriſcht. Ich erſuche Sie, dieſe Ecklaͤrun 
zu veröffentlichen, wo und wie Sie es wuͤnſchen, 
ganz ergebener Abbé Peter Caſtelli, 

Bach.-2s-Ttheol. und Pfarrer zu Prunelle 

14092. Kreis Mondovi. 

J. L. Sterner, Lehrer an der Volksſchule. 


NB. In Blechbüchſen von „ Pfund 18 2 


1 Pfund 1 Thlr. 5 Sgr., 2 Pfund 1 Tylr. 27 St 
5 Pfund 4 Thlr. 20 Sgr., 12 Pfund 9 Thlr. 15 

24 Pfund 18 Thlr. — Revalescière Chocolate 
Pulver und Tabletten für 12 Taſſen 18 Sgr., 
Taſſen 1 Thlr. 5 Sgr., 48 Taſſen 1 Thlr. 27 En 
— Zu beziehen durch Barry du Barry & Com 
in Berlin, 178 Friedrichsſtraße; in Breslau bei Ehwalh,- 
Groß, Scholz, in Waldenburg bei Bod, in Glatz d 


ſchrift nachgeahmt, das ver ſtand fie prächtig. O, es liegt 


Nebſt drei Beilagen. 


Stade, in Neurode bei Wichmann, in Patſchkau 
— — en £ — 
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nal, in Börlif bei Lange, in Liegnitz bei Schneider, 
ene bei Rudolph, in Striegau bei Pohl, in 


berg bi Waul Spehr und Mustav 
N tdiinger , in Greiffenberg bel Neumann, in 
leg bei Borchardt, in Neiße bei Bayer, und nach 
8 en Gegenven gegen Poſtanweiſung. 


8 Theater in Warmbrunn. 


tag den 9. Juli. Neu einſtudirt: Auf eiven Füßen. 
sap. Orlangäpofie in 3 Alten und 6 Bildern von 
ohl. 


mil 
Nontag den 11. Juli nur bei Regenwetter Vorftellung. 
ae den Jr 5 Letztes ae und u bes 
ern v. Erneſt. Zum J. Male: Die Harſenſchule. 
Mu in 3 Alen von Brachvogel. — Verfaſſer vom 
„Nareiß“. — 
Veaumarchais — Herr von Erneſt, als letzte Gaſtrolle. 
En Georgi. 


AR Schmiedeberg, im Juli. Lange hat der Sommer 
fügen ſem Jahre gezögert, unſer Thal mit ſeinem Glanz zu er⸗ 
‚ Mehr und wir bemerken in der Vegetation einen Rückſtand von 
ne en Wochen gegen frühere Jahre. Endlich haben wir 
den 8 Tage und mit ihnen finden ſich die F aus 
ter Städten ein, Erholung nach dem langen, ſegenvollen Win⸗ 
au zu ſuchen. Auch die Blumenmalerin Frau nna Storch 
Stäp⸗Breslau hat wieder ihren Sommeraufenthalt in unſerem 
der dchen genommen, angezogen nicht nur von der wilden Flora 


| auen Degen, ſondern hauptſächlich durch den ſchönen Roſen⸗ 
8 


es Herrn Chriſtoph, welcher in freundlicher Weiſe der 
Mtlerin die Modelle zu ihren Studien und Arbeiten liefert. 
| 55 Chriſtoph cultivirt eine Mannigfaltigkeit der ſeltenſten 
en darten, und = durch jorglame Pflege unſerem oft raus 
Mn ima einen Roſenflor abzugewinnen, welcher mit ſüdlichen 
Voll, "Härten wetteifern kann und feinen Garten zur Zeit der 
en Blüthe zu einem wahrhaft ſehenswerthen macht. 14. 
duet. Wir ſehen uns veranlaßt, unſere Leſer auf einen be⸗ 
Ralebenden Kunſtgenuß aufmerkſam zu machen. Die junge 
in miſtin Frl. Goktliebe Laßwitz aus Berlin beabſichtigt 
dieſgachſter eit hierſelbſt ein Concert zu veranſtalten und iſt 
gate ein ſo hervorragendes Talent, daß wir demſelben mit 


ter Spannung entgegenſehen. 
Verbindungs⸗ Anzeige. 


0 
e Unſere heute in der hieſigen e vollzogene 


Verbindung zeigen wir hierdurch ergebenit an. 
Hermann Nnofe, Lehrer. 


k da Mnofe geb. Müller. 
E. ©, 5. = 1871. u 
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* Todes - Anzeige. 
Heute Nachmittag 5 Uhr beendete ein ſanfter Tod die lang⸗ 
rigen Leiden Ane guten Gatten, Vaters und Großvaters, 


emeritirten 
N Paflors Auguſt Hofmann. 
Teiles deigen Freunden und Bekannten mit der Bitte um ſtille 
N nahme und ſtatt beſonderer Meldung an: f 
Ed Die Hinterbliebenen. 
Driedeberg a. Q., den 4. Juli 1871. 


* 


Cypreſſen 
auf die Gräber unſerer heißgeliebten Kinder bei der einjährigen 
Wiederkehr ihres Todestages, 
des Tiſchlermeiſters 


Heinrich Olday zu Wa mbrunn 


und ſeiner Ehefrau 


Friederike Olday, geb. Hampel. 


G ſelig, wem an ans Grabe 

Man nachrühmt Glauben und Geduld! 
O ſelig, wer die beſte Gabe 

Empfing, die Tilgung ſeiner Schuld! 
Die Seele lebt in Gottes Schooß, 
Sein Gnadenlohn iſt ſchön und groß. 


O ſelig, wer hier überwunden 
Die Sündenlaſt und arge Welt. 
Wer Jeſum Chriſtum hat A den 
Und ſeinem Volk ſich zugeſellt, 
Der zieht in Frieden An in; - 
Ihm iſt das Sterben fein. Gewinn. 

O ſelig, wer hier nicht gelaufen 

ur Hölle fort, den breiten We 5 

ſt umgekehrt vom großen 229 5 

ur engen Pfort', zum ſchmalen Steg; 
Der hat des Lebens Kron erlangt, 
Die ewig, unvergänglich prangt. 

Dies der Troſt der hinterbliebenen Eltern. 
und Geſch wiſter. 


Warmbrunn, den 8. Juli 1871. 


= Ktrchliche Nachrichten. 


Amtswo e des Herrn Subdiakonus Fin ter 
* A 15 Inli 1871. Fin 
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Am fünften Seuutage nach Trinitatis Sanptipredbigtr 


2. Probeprediger Her Paſtor Wangerom 
aus Volkersdorf bei Friebeberg a. G. 
Nachmittagspredigt: Herr Archidiak. Dr. Peiper. 
Wochen Communiesen und Bußvermahnung: 
Herr Subdiakonns Finſter. 
Getraut 

Hirſchberg. D. 2. Jull. Wittwer Friedrich Guſtav Seh⸗ 
nert, Schuhmachermſtr, mit Izfr. Johanne Marie Scholz. — 
Karl Wilhelm Ilgner, Tagearb. in Kunnersdorf, mit Erneſtine 
Hübner daſ. — D. 3. Herr Karl Albert Theodor Förſter, Bahn⸗ 
beamter in Waldenburg, mit Frau Bertha Ida Marie Elias 
geb. Lachmann hier. — Robert Wilhelm Hermann Schröder, 
Schuhmachermſtr. hier, mit Chriſtiane Loutſe Menzel hier. — 
Jigſ Johann Karl Güſtav Gerlach, Buchbinder, mit Jungfrau 


Marie Ottilie Louiſe Lierſch 
D. 12. Juni. Herr Andreas Schwenkgrub, 


Warmbrunn 
Hausbefiger und Hutmachermeiſter, mit Frau Chriſtiane Roſine 
Grabs geb. Krauſe aus Wlegandsthal. D. 4 Juli. Iggſ. 
Karl Heinrich Haude, Schuhmachermeiſter, mit Jungfrau Pau⸗ 
line Emilie Menzel aus Greiffenberg. 

Heriſchdorf. D 25 Juni. Wittwer Louis Metzner, 
Straßenarbeiter, mit Frau Marie Helene Metzner geb. Wilke. 


= D 20. Iggſ. Karl Ernft Schubert, Bäckermſtr. mit Emilie 


ille aus Jauer. 
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og Boitenhatn. O. 31. Mat. Schmledewelſter Here Carl anregen Shrift une Mile eb. 

5 = Ludwi Dae hier mit Sof. riette Albertine Roſalie 30. Heinrich Sorof, Hauabeſ. in ge Amen. t 65 J. 3; 

un u Ober⸗Wolmsdorf. — D. uni. Inw. Carl Auguft 2 . — Oskar 1 e. S. des Bäckermſirs. Arnold, 10 2% » 

15 Ki zu Rieder Mobmähorf mit Henriette Chriſtiane Metſchke — D. 2 Juli. Herr Georg Benjamin Bippiilt, König > 

* dal. — Schmiedegeſell Johann Gottlieb SSR bier mit Pal Se eg a. D. und Ritter hoher Orden, 70 — 7 

Erneſtine Joh Juliane Letzner hier. — D. 1 gl. u Flei⸗ arl Ernſt Knobloch, Hausbeſ. u. Lohnkutſcher, 2 | 
ſchermeiſter Friedrich Wilhelm Werner zu Westi mit & I 8: M 4 4 25 — ar W 9 2 Minna, e. T des en 
Anna Emilie Emma eh Dber-Hohendorf, — D 26. Sn» meiſters Linke, 13 4 5 T — DA Jgfr. Louiſe Sau 
wohner und Maurergeſell Wilhelm Gottlieb Auguſt Pätzold zu Stellen beſitzer⸗Tochter u Atngdorf bei Liegnitz 29 J. 

1 2 9 mit Erneſtine Pauline Penz zu Ober ⸗Wolmsdorf. Heriſchdorf. D. 5 Juni. 8 13 ĩW S. des 

| — D. 27. Iggſ. Hr 5 Ludwig Maximilian Rumler, Kauf nz Heilmann, 1M,6T — 3. Heinrich Guſta 0 

des Schindelmacher Gottwald, 9 m. — S 15 Send 


mann zu Breslau A Zafr, Olga Bernhardine Rolke bier. 
Goldberg. aut Tagearbeiter Geisler mit Roſine Auguſt Hein, Hausbeſ. und Leinen. Fabrikant, 56 J. — D. 


Jakob. — D 26. Dartifaiter Mertens mit Igfr. Bertha Ottilie e T. des Königl. Profeſſors Hrn. Milde in Breslau, 8 


Pauline Beer. — 27. Stellbeſ Fengler aus Flinsberg mit 2 M. 8 T. — D. 24. Wilbelm Ernſt, S. des Inwohnt 
Igfr. Pauline Zobel aus Wolfsdorf. Opitz, 1 J. — 10 Guſtav, S. des Hausbef. u. Maurergeſe 
I Geboren Walter, 1 J. 1 = 
| \ Boltenhain. - 30. Mai. Carl A 2 65 9 
Grunau. D. 18. Juni. Frau Handelsm. Sommer e. T., des Fabrikaufſehers Däsler hier, 2 J. 1 1. 
| Emma 1 ze uni. 4 geb Liebig, Ehefr. des Fahritan aber Sich, “im 
5 Strau . 22. Juni. Frau Holr. Schröter e. S. Karl 46 J. 9 M. 6 T. — Carl Heinrich Hermann, S. des San mie" "\ 
Hermann ale meiſters Schubert zu Ober Wolmsdort, 5 M. 8 T D 
be san: : BEN D. 20 Zunt, Frau Inwohner Kühn e. S., er * Elli, T. 2 Executor Raabe, 7 M 8 * — 855 
ji riſtiane Groer it des Auszügler G. tersgrund 
Schildau. D. 11. Juni. Frau Inw. Hermann e T, Anna 39 J 1 M. 4 — 0 155 S Chrenſeſed Gamez 7 
Bertha S 61 5 2 — D 24 Carl 995 | 
Warmbrunn. D. 4. Juni. Frau Schneidermſtr. Kriegel S. des Inw. 1 zu Gh Biester, 1 
e. S, Heinrich Hugo Richard Paul — D 16. Frau Muſikus arm Heinrich, S. des Freihäusler Worbs zu Machen 9 ER 
Eiger geb. Schmidt e. S. a: Herrmann Julius. — D. 20, 23 T. — D. 26. Grneftine Eouife 1 Miner Hk 
Frau Schneidermſtr, „mer e. Friedrich Johann Otto. > e Alt hier, 22 J. 6 D 
Heriſchdorf. Nass Frau Schuhmacher tr Arnold Auguſte Anna, T. des Fleigutsbeſ. Winter zu Ober: 1 


1 e. S., Julius August Gaftar Paul, e am 21 Juni ſtarb. 1 J. 27 T. — 8. N en 
* — D. 21. Frau Kutſcher Schiffter e. Friedrich Wilhelm macher Hauſer 5 1 Se Feen Jule Wie 8 
Robert. — Hospitalgüter D. 25. April. ben des Königl. Jener geb. Meuer hier, 74 J 3 M. — D 5 3 e Bert | 

| Bean, Guts und Hüttenvorwerköbefigerd Hrn. v. Raumer Anna, T. des Kutſcher Ulrich hier, =. M. 13 T — Guſtab 

Ella Hedwig Eliſe. Adolph, S. des Inw. Rauch bier, 8 M. 15 T. 

bend. D. 10. Juni. Frau Wagenbauer und Stell⸗ Goldber 2.19. 1 0 T 88 Heinrich Eduard 
machermeiſter Wehner zu Groß⸗Waltersdorf e. S. welcher bald Schneider, Be & — D. 25. Johann Chriſtian J 

wieder ſtarb. — D. 16. gs Seeiftellbei. u. Gerichtsſcholz Kügler 5090 Häusler. A u. Veteran in 1 75 
. 6 D. 19. Frau Hutmachermeiſter 9 M. 30 T. — Otto Richard Bruno Paul, S. des Flat" 

been ber 7. 8 5. Frau Hauöbefiger Bohn zu Wieſau ander Friebe aus Tel dere bei Haynau, 1 J. 

— 24 aus herrſchaftl. Wächter Niepel zu Ober-Ho« Friedeberg a. Q. D. 20. Juni. Wlitwe Eliſabeth Cor | 
ee * — D. 4 Juli. Frau Freigärtner Böhm zu Kl. pus geb. Tietze, 64 J — D 23 Witwe Roſina Janda geb. 


nden 5 85 Spiller, 75 J — D. 30. Carl Guſtav Joſeph, j. S. des Horn⸗ 
Goldberg. 8. Juni Frau Müllermſtr. Weidner aus 0 ph. 

i Neudorf e. S., Cent Gufſav Wilhelm. — Frau Tuchmachergeſell deachkermeiſterd ö 15 1 

echt AO lag ©, ger Banka ee Warmbrunn. D. 6. Juni Frau Hanel ER * 
Frledeberg a. O. 8. Juni. Frau Shukmaßenmeifte Anna Roſina Großmann geb. Röſel, 82 J 5 
N Wenzel e. T. Anna Marte Clans. ee 

g Geſtorben. Litera riſches. 

1 Hirſchberg. D. 28. Bu Julius Emanuel, S. des Poſt. 0 a 
neten gen ce AD, 20, Ru, ©, Da in ei welt We e >> 
teroffiziers Hrn ar uge, — rau Ds W. 

m 85 7 Ehre N er 9 2 dr Fata e 1. ae . ee Ih 

1% — Heinr. a ichar e rief⸗ * 

trägers Karl Kynaſt, 2 M. 17 T. 25 D. 1. Juli Martha, T. Ill. Sonntage post rue in der — zu 
des Schloſſergeſellen Leopold Wellmann, 8 M. 20 T. — Gott⸗ Hirſchberg. Preis 2 Sgr. 


lob Schwarz, Schuhmachermeiſter, 71 J 6 M 28 T. — D 2. n 
Juli. ei de d A Fund u efrau des Flel⸗ . 

ermeiſters Herrn Dresler 10 1 * 
erer D. a 2 Iggſ Felix Kadelbach, Bienenzüchter - Br; ein fü: Jauer 5 
Müllergefelle, 17 Kam. und Umgege d. 

Straupitz. D 30 Fu “ana Pauline, T des Inw. 9189. Nächſte Verſammlung: Sonntag den 16. Juli d. J. 4. 
Eruſt Siegert, 3 M 1 T im Gerichtskretſcham bei Herrn Tiehl in Hexrmannsdorf, Kr. 

Warmbrun n. D. 13. Juni. ve, Bruno, S. des Haus- gu, zu welcher alle Vereinsmitglieder, ſowie Freunde der 
befigerd und Kaufm Höhne, 8 M. — D. 21. Frau Hausbeſ. Dienenzucht hiermit eingeladen werden. Der Vorſtand. 


er Sonntag den 9. d. M., früh 6 Uhr: 
N — Sm Hebung 
| Vorſchuß⸗ Verein zu Schön 
(Eingetragene Genoſſenſchaſt) 


2 eneral⸗Verſammlung 
onntag den 16. Juli c., Nachmittags 2 Uhr, 
im Schützenſaale. 


8 Tagesordnung: 
Rechenſchafts⸗Bericht über das 1. Semeſter 1871. 


au. 


5, rs Der Vorſtand. 
4 Monats-Uebersicht 


des 
Hi Vorschuss - Vereins zu Schönau 
(eingetragene Genoſſenſchaft). 


2 ultimo Juni 1871. 

3 00 ctiva: 

5 Ubebebene 2537 rtl. 28 for. — pf. 
7 echſel 86376 = — e — + 
„ Gut Passiva: 

40 haben der Mitglieder 14687 rtl. 25 ſgr. 6 pf. 
b daelen 1647 28 8: 

arlehne von der Bank 


— * 


ke D und anderen Inſtituten 28000 

ehe von Privat- f 

erſonen 42787 10 
Schönau, den 30. Juni 1871. 

1 Der Vorſtand. 

e deen dan Jpeg denne alf der N. 0g 


in den Gaſthof „zum Kynaſt“ freundlichſt ein. 
1 un H. Kinſt. 


ner ⸗Uuterſtützungs ⸗Perein. 
met Vietſch: Selbſt monatl. p. Juli 2 xtl., Klempner⸗ 
3 er Gutmann p. Juli 1 rtl. Großmann. 


ms 
— p 


Amtliche und Privat + Anzeigen. 5 
. d „Bekanntmachung. 


i ind noch immer die Familien von 21 bis jetzt noch 
entlaſſener Reſerviſten und Landwehrmänner zu unterſtützen. 
ice bitten deshalb alle Diejenigen, welche beſtimmte monat⸗ 
Jul unge gegeichnet haben, dieſe Beiträge noch einmal 
Wir li an den ekannten Sammelſtellen einzahlen zu wollen. 
Dieſem boffen, daß die Thätigteit des Vereins nur noch in 
eechnn Monat nöthig ſein wird, und werden dann Schluß⸗ 
Si hen. 
rſchberg, den 5. Juli 1871. 
Der Krieger⸗Unterſtützunes verein. 
gez.: Prüfer. Wieſter. Großmann. 


2 


ren 


7 


S ga“ a 


— 1967 — 


. Bekanntmachung. 


Die in Gemäßheit des § 20 der Städte⸗Ordnung vom 30. 
Mai 1853 haar Lifte der ſtimmfähigen Bürger biefiger 
Stadt wird vom 15. bis 30. d. M. in unſerer Regiſtratur zur 
Einſicht ausliegen. { 5 ! 

ährend dieſer Zeit kann 18 Mitglied der Stadt⸗Gemeinde 
gegen die Richtigkelt der Liſte Einwendungen bei uns erhoben. 
irſchberg, den 3. au 1871. 

et Magiſtrat. 


9858 Bekanntmachung. 


Die Benutzung der in der neuen Bude bei der ftäbtifchen 
Badeanſtalt eingerichteten kleinen Zellen zum Aus⸗ und An⸗ 
kleiden iſt nur Denjenigen 17 welche eine für die ganze 
Badeſaiſon aber nur für die beſtimmte Perſon gültige Abonne⸗ 
mentskarte gelöſt haben. ; 

Dergleichen Karten find zum Preiſe von 20 Sgr. pro Stück 
auf der Kämmereikaſſe und beim Badeaufſeher Jäger zu haben. 

Hirſchberg, den 5. Juli 1871. 

Der Magiſtrat. 


= Bekanntmachung. 


Die Gräſerei⸗Verpachtung im ſtädtiſchen Forſt, welche 
am 4. Juli c. wegen Ungunſt der Witterung nicht ftattfinden 


konnte, wird 


Montag den 10. Juli c. 
1) Vormittags ½9 Mfr im Sechsſtädter Revier; Zu⸗ 
1 an der Boberröhrsdorfer Straße, bei den 
aldhäuſern; — 
2) Vormittags 11 Uhr im Schleußbuſch; Zuſammen⸗ 
kunft an der Berbisdorfer Chauſſoe; — 
abgehalten und 5 hierzu eingeladen. 
irſchberg, 7. Juli 1871. 
Der Magiſtrat. 


9528. Nothwendiger Verkauf. 

Das dem Häusler Ernſt Wilhelm Mattern gehörige Haus 
Nr. 235 zu Boberröhrsdorf, ſoll im Wege der nothwendigen 
Subhaſtation 

am 7. September 1871, Vormittags 11 uhr, 
vor dem unterzeichneten Subhaftationsrichter in unferem Ge⸗ 
richts⸗Gebäude, Parteien⸗Zimmer Nr. , verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 11 Ar 50 Meter der Grund⸗ 
ſteuer unterliegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäude⸗ 
ſteuer nach einem Nutzungswerthe von 30 Thlr. veranlagt. 

„Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Sopotbetenfchein, 
die beſonders geftellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in — Bureau I. a während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 5 

Alle Diejenigen, welche 
ur gegen Dritte der 

edürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
der Präkluſion ſpäteſtens im uc ges r 

Das Urtheil über 3 des Zuſchlages wird 

am 11. September 1871, Vormittags 9 Uhr, 


3 oder anderweite, zur Wirk⸗ 
intragung in das Hypothekenbuch 


in unſerem Gerichtsgebäude Terminszimmer! von dem unter⸗ 


zeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 


fl 


irſchberg, den 28. Juni 1871. 
Königliches Kreis⸗ Gericht. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


wre 


— e 


u 


8- Burcan befindet ſi 


Hirſchberg, den 8. Juli 1871. 9368. 
Landwehr ⸗Bezirks Commando 
Virſchberg. 


> Nothwendiger Verkauf. 


Das dem Fleiſchermeiſter Hermann Schwandter ‚pebörige 
Srundſtück Nr. 33 Warmbrunn, altgräflichen Antheils, fo 
im Wege der nothwendigen Subhaſtation N 


- am 6. September 1871, Nachmittags 3 Uhr, 


por dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter in dem zu ſub⸗ 
haſtirenden Grundſtück in Warmbrunn verkauft werden. 
as Grundſtück iſt bei der Gebäudeſteuer nach einem Nutzungs⸗ 
werth von 80 Thlr. veranlagt. 2 
‚Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Abſchätzun⸗ 
gen u. andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 
in en Bureau La. während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 
Alle Diejenigen, welche ag ya oder anderweite, zur 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hypotheken⸗ 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Ver⸗ 
meidung der Präcluſion ſpäteſtens im Verſteigerungs⸗Termine 
anzumelden. f g 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlages wird 
am 9. September 1871, Vo: mittags 9 Uhr, 
; in unſerem Gerichtsgebäude, Terminszimmer J. 
von dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Hirſchberg, den 28. Juni 1871. F 
2 Königliches Kreis- Gericht. 
x Der Subhaſtations⸗Richter. 


% Nothwendiger Verkauf. 


Hr = Das dem Häusler Benjamin Juppe gehörige Haus Nr. 34 
8 ee ſoll in Wege der nothwendigen Subha⸗ 
tation 


am 21. Auguſt 1871, Vormittags 10 Uhr, 


vor dem unterzeichneten Subhaſtations⸗Richter an Ort und Stelle 
zu Jung ⸗Seifershau verkauft werden. 

Zu dem Grundſtücke gehören 26 Ar 80 Quadratmeter der 
Grundſteuer unterliegende Ländereien und iſt dasſelbe bei der 
Gebäudeſteuer nach einem Nutzungswerth von 15 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der neueſte Hypothekenſchein, 
die beſonders g. ſtellten Kaufsbedingungen, etwaige ee 
And andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen können 

in Bee Bureau II b während der Amtsſtunden eingeſehen 
werden. 

Alle Diejenigen, welche 3 oder anderweite, zur Wirk⸗ 
* Er gegen Dritte der Eintragung in das Hypethetenbuch 


edürſende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend zu machen 
baben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur Vermeidung 
deer Präkluſion ſpäteſtens im Verſteigerungstermine anzumelden. 
Das Urtheil über Erth eilung des Zuſchlags wird * 
am 23. Auguſt 1871, Vormittags 11 Uhr, 


* 


in unferem Gerichtsgebäude, 


u 


A 
Terminszimmer Nr. I, von dene 
eichneten Subhaſtations⸗Richter verkündet — 
dorf u. K, den 27. Juni 18717. 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. - 


, Nothwendiger Verkauf. 


Die Häuslerftelle Nr. 22 B zu Birngrütz im Kreiſe Löwen 
berg ſoll im Wege der nothwendigen Subhaſtation | 
am 5. September 1871, Vormittags 11 Uhr 
vor dem 3 Subhaſtations⸗Richter im Terminszim 
mer unſeres Gerichts⸗Gebäudes hierſelbſt verkauft werden. 
Zu dem Grundſtücke gehören keine der Grundsteuer unde 
liegende Ländereien und iſt daſſelbe bei der Gebäudeſteuer nA 
einem Nutzungswerthe von 6 Thlr. veranlagt. 
Der Auszug aus der Steuerrolle, der ueueſte Hypot 
die beſonders geſtellten Kaufsbedingungen, etwaige Ab} 
und andere das Grundſtück betreffende Nachweiſungen 
in unſerem Bureau während der Amtsſtunden eingeſehen werden 
Alle Diej nigen, welche Eigenthum oder anderweite, #7, 
Wirkſamkeit gegen Dritte der Eintragung in das Hppothelel 
buch bedürfende, aber nicht eingetragene Realrechte geltend Eu 
machen haben, werden hiermit aufgefordert, dieſelben zur B. m 
meidung der Präklufion ſpäteſtens im Verſteigerungstermi 
anzumelden. ; 
Das Urtheil über Ertheilung des Zuſchlags wird 
am 8. September 1871, Mittaes 12 Uhr, 
im Terminszimmer unſeres Gerichtsgebäudes hierſelbſt von dem 
1 Subhaſtations⸗Richter verkündet werden. 
Liebenthal, den 15 Juni 1871. > 
Königliche Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 
Der Subhaſtations⸗Richter. 


dunn Freiwillige Sub haſtation. 


Die den Kämmerei⸗Vorwerkspächter Karl Gottlieb Pohl! 
ſchen Erben von Löwenberg gehörigen Grundſtücke, nämlich: 


A. folgende in der Löwenberger Feldmark belegen 


Grundſtücke: 
b., das Ackerſtück Nr. 460 von 8 Morgen 123 DR 


taxirt 870 xtl., 

b., das Ackerſtück Nr. 229 c. von 10 Morgen 103 OR. 
taxirt 1320 rtl., 

., das Gartengrundſtück Nr. 199 5. von 125 QRth., t 


d., das Aderftüc Nr. 302 von 7 Morgen 1 ORth,, taritt 
1278 rtl 


B. folgende in der Plagwitzer (;ıfl. A.) Fe 
mark belegene Grundſtücke: 
., das Ackerſtück Nr. 169 von 4 Morgen 144 Oth., 


600 xtl,, 

b., die Wieſe Nr. 137 von? Morgen 19 ORth., taxirt 250% 
follen im Wege der freiwilligen Subhaſtation 5 
den 24. Juli 1871, von Vormittags 10 ½ 
ab, an biefiger Gerichtsſtelle im Terminszimmer der II. Ab 
lung vor dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Uhlmann 
veg 0 1018 Bieter werden hi it dem Bemerken 

ahlungsfähige Bi erden hierzu mit dem | ir 
eladen, daß die und bie geufbedingungen im Bureau 
erichts eingeſehen werden können. 


8 unterzeichneten ) 
Löwenberg, den 1. Juli 1871. pr - 
Königliches Kddisgericht. 
U. Abtheilung. 


Br I ee AT: 
5 7 * 2 > 12 Sn 


e Subhaſtation. 
hr es zum Nachlaß des Bauergutsbeſitzers Franz Brückner 
Pebönge sub Nr * 5 reihe Wenberg be⸗ 
PR an und auf 7724 Thr. Spt. 4 Pfg. tarirte Bauergut 
im Wege der freiwilligen Subhaſtation 
zam 28 Juli 1871, Vormittags 10½ Uhr, 
werderminszimmer unſeres Gerichtsgebäudes hierſelbſt verkauft 


In, Taue, 
ſtunden in unſerem Bureau eingeſehen werden. 
Keebenthal, den 26. Juni 1871. a 
8588 Königl. Kreis⸗Gerichts⸗Kommiſſion. 


Freiwilliger Verkauf. 

as den Böttcher Stanke'ſchen Erben gehörige Grundſtück 
94 Polsnitz, ſoll im Wege der freiwilligen Subhaſtation 

am 21. Juli 1871, Vormittags 10 Uhr, 

— dem Herrn Kreisgerichts⸗Rath Lindner im Terminszim⸗ 
er Nr. 7 verkauft werden. 

aldenburg, den 3. Juli 1871. 


— Königliches Kreis⸗Gericht. N Abtheilung. 
53. : 
Auktion. 


„Montag den 10. Juli c., Vormittags 10 Uhr, werde ich im 

Neaichtlichen Auktionslocale, Rathhaus 2 Treppen, Meubels, 
ftaldungsſtucke, Hausgeräthe; um 712 Uhr im Gebäude der 
fag Gefangenanſtalt Dünger, Schutt und Holzboden gegen 
N 


igen 
wagen 


Freiwillig 


ſowie die Kaufsbedingungen können während der Amts⸗ 


Nr. 


Uhr ſollen auf dem ehema⸗ 
allach] Ei Bretter: 


ahlung un enn um 12 
pazierwagen 


chützenplane ein Pferd, [Rappen⸗ 
gegen, ein Omnibuswagen, ein ganz gedeckter 
den baare Zahlung verkauft werden. 
Hirſchberg, den 3. Juli 1871. 
D Der gerichtliche Auktions⸗Commiſſarius Tſchampel. 
den 13. d. M., von früh 9%, Uhr ab, 
N on nerſtag, Pin in meinem Auftions »2otal, Ecke 
unngſtraße, wegen Aufgabe des Geſchäfts eine große Partie 
Bbrnirte Strohhüte, 60 Stück Demeu⸗ und Mädchen⸗ 
uff⸗l⸗ Jecken und Jaques, 80 Paar Srſenfte ffe, 
— eſteuſtoffc, wollene Rielderſtoffe Shllpſe und Cra⸗ 
ve teu, Weiß waaren, eine Partie leinene Perren⸗Kragen, 
Tiſchiedene Spezerei und Farbewagrey, Schwedter Roll⸗ 
! ſtelcbak und Cigarren meiſtbietend gegen baare Zahlung ver⸗ 
igert werden. 530. 
D F. Bartwig, vereideter Aultions⸗Commiſſarius. 
Sunerfiag, ) den 13. d. M., von 1,/, Uhr ab, ſollen 
5 achmittags, ) im Thegter⸗Saale, Herrenſtraße, 1. Etage, 
| merohe und kleine Kleiderſchränk A Waſchtiſche, C 


ont ⸗ 
pen. Stüdle, Boirft lleu, 2 große Büff⸗tſchränke, 
0 oße Npieg -I, Tiſche, mehrere gute Gebett Betten und 
Lerſchiedenes meiftbietend gegen baare Jahlung verfteigert werden. 

— F. Hartwig, vereideter Auktions⸗Commiſſarius. 
Holz⸗Anktions⸗VBefanntmachung. 
us dem Großherzoglichen Forſtrevier zu Kauffung ſollen 
2 Mühlberge nachſtehende Nutz: und Brennhölzer am 13. Juli 
. von früh 9 Uhr ab, öffentlich licitando verkauft wer⸗ 
) und zwar: 

3 Laubholz⸗Stämme, 

45 Laubholz⸗Stangen, . 

179 Schock hartes Schlagreißig und 

3¼ Klafter hartes Stockholz. 


w 
a 


2 Graßh, Nohl. Obenb iſche Oberinſpectorat 
a er 7 enburgiſche erinſpectorat. 
r de. W Benech. 


. 8 


9314. 


den 
„ Flachenſeiffen. 


* due Fr r 


Mühlen⸗Verpachtung. n 
Vom 1. October c. ab wird die unterm Kavalierberg bele⸗ 
ene, der hieſigen Tuchmacher⸗Innung gehörige, ſogenannte 
nel Mühle pachtlos. Pachtbedingungen können bei dm 
Obermeiſter Herrn Süß mann 5 en werden, auch iſt der⸗ 
ſelbe bereit, über das Nähere Auskunft zu geben. a 
; 


Goldberg, den 4. Juli 1871. 
Der Vorſtand der Tuchmacher-Innung. 


9158. Meine zu Petersdorf bei Schreiberhau belegene, 
mit vollſtändigem Inventar verſehene 5 
Brauerei und Gasthof mit Geſellſchaftsgarten 4 
und 15 Morgen Acker beabſichtige ich anderweitig zu verpachten 
und wollen ſich Pachtluſtige bis zum 15. Juli c. melden. Die 
Uebergabe findet am . Oktober c. ſtaz'rt. 
Die Verpachtungs⸗ Bedingungen liegen in hieſiger Brauerei 4 
zur une aus. * 1 
Sybillenort, den 29. Juni 1871. h h 
Herrmann Langer, Hof-Braumeifter. 3 


Verpachtung. 
Ein Laden mit den dazu Zuſchterg Lokalitäten nebft Bohnung 155 f 
mit : 


auf der Bahnhofſtraße in Hirſchberg i. Schl., z. Z. mit Ein? 
richtung an einem Material wadren-Geſchäſt verfeben, fonft aber | 


4 
* 


9375. 


auch zu jedem anderen Geſchäft ſich eignend, it ſofort zu wer 
pachten. Gefl. Anfragen ſind an mich oder an den Gutsbe⸗ 
ſiter Neumann Scholzenberg p. Warmbrunn zu richten. x 
Egelsdorf p. Friedeberg a. Q., im Juli 1871. 
Neumann, Gutsbeſitzer. 


* * * — 7 
Bäckerei⸗Verpachtung in Striegau. 
ſeit länger als 30 Jahren mit 
Vortheil betriebene Bäckerei Pfefferkachlerel und 
Conditorei mit vorzüglicher Lage, großem Laden und ele⸗ 
gantem Schaufenſter 0 vom 1. Oktober c. ab anderweitig zu 
verpachten. Das Zuſammenhängende der Localitäten eignet 
ſich aber auch jedem anderen kaufmänniſchen oder 


u 
ſonſtigem Handelsbetriebe. 8 
Striegau, den 4. Juli 1871. Praſſe, Klemptnermſtr. 


Zu verpachten oder zu verkaufen. 
8978. Ein Gaſthaus mit Tanzſaal, verbunden mit Bäckerei 
und Krämerei, ſich 15 einen Fleiſcher am beſten paſſend, in 
einem großen bevölkerten Dorfe zwiſchen zwei Kirchen h 118 
fofort zu verkaufen oder zu verpachen. Zu erfragen beim Be iger 
Bäckermeiſter Heinrich in Harpersdorf bei Pilgramsdorf, 


Kreis Goldberg. 5 


Verkauf, Tau ſch, Pacht⸗Geſuch. 

Ein in Löwenberg am Markt ſtehendes, ganz neu ausge⸗ 
bautes Haus iſt ſofort zu verkaufen oder zu vertauſchen auf 
eine Landwirthſchaft, wobei circa 20 Scheffel Acker mit Inven⸗ 
tariim. Auch wäre a nicht abgeneigt, eine rentable 
Schankwirthſchaft mit Acker zu pachten. Näheres zu erfahren 
durch H. Wätzoldt in Löwenberg, neben der Poſt. 


2 Herzlicher Dank! 


All' den werthen Freunden von Flach en, welche > 
15 uni fo ur Eh, 


Eine bequem eingerichtete und 


enſei 

bei meiner Heimkehr aus dem Felde am 25 | 
und Liebe erwieſen haben, insbeſondere dem Bauer Gottlieb 
Heidrich nebſt Familie, dem Geſangverein von Flachenſeiffen, 
Jungfrauen und den Nachbarsleuten, den innigſten Dank. 
Ein beimgekehrter Klleger, En 


* 


9398. 
Dankſagung. 
Die Unterzeichneten haben bei der Rückkehr aus Frankreich 
in ihre Heimath von der Gemeinde Seifershau ſo viel Liebe 
und Ehrenbezeugungen erfahren, daß ſich ſich gedrungen fühlen, 
hiermit derſelben ihren tiefgefühlteſten, herzlichſten Dank aus⸗ 
julpreden. Wir fürchten die Beſcheidenheit der Geber zu ver: 
etzen, wenn wir die Namen aller Derer hier nennen wollten, 
die ſich ganz beſonders durch Liebensgaben, ſowohl während 
des Krieges, als auch am Tage der Einholung und der ſpätern 
Selttage ausgezeichnet haben. Dieſe Liebe, mit der wir ebenfo 
aſcht erfreut wurden, werden wir nie vergeſſen und 
den Wohlthätern ſtets ein dankbares Herz bewahren. Gott 
ſegne ſie Alle dafür! 
Die aus Frankreich heimgekehrten Krieger der 
> Gemeinde Seifershan 


Herzlichen Dink 
dem Bauergutsbeſitzer Herrn Hoffmann und ſeiner Frau 
für das 1 Friedensfeſte 115 N in 
ihrer s mit dem Wunſche, daß der Höchſte ein reich: 
licher Vergelter fein möge. 

tefentbal, im Juli 8871. 
Die zur Zeit zurückgekehrten Krieger. 


9460. Der Gutsherrſchaft, dem Ortsvorſtande und der Ge⸗ 
meinde Alt⸗Röhrsdorf fühlen die Unterzeichneten ſich verpflich⸗ 
tet, für das bereitwillige Entgegenkommen durch Abholung in 
uer und Bewirthung im Kretſcham hiermit nachträglich herz⸗ 
lichen Dank abzuſtatten. 
Der Ortsvorſtand 
und die heimgekehrten Linien⸗Mannſchaften 
von Neu-Röhrsdorf. 


9399 BE Do 5 
Herzliche Dankſagung. 
Bei unſerem Sieges⸗ und Friedensfeſt, am 2. Juli c., ſind 
uns fo viele Ehren: und Freudenbezeugungen zu Theil ge⸗ 
worden, daß wir allen Denen, die uns zu Liebe weder Mühe 
noch Koſten ſcheuten, um uns den Tag zu einem unvergeßlichen 
u machen, unſern innigſten Dank darzubringen, uns aus dem 
Innerſten unſers Herzens verpflichtet fühlen. Beſonders danken 
wir unſerer allergnädigſten Grundherrſchaft, welche ſchon wäh⸗ 
rend unſerer Abweſenßeit im Woh die herzlichen Gaben 
der Liebe geſpendet, ſowie dem Wohllöblichen Feſt⸗Comité für 
in fernde Bemühungen, ſämmtlichen geehrten, lieben Frauen 
welche uns beſchenkt, den geehrten Jungfrauen u. Junggeſellen 
für die ehrenvolle Bekraͤnzung und Ausſchmückung; ferner den 
werthen vn Lehrern und der Schuljugend für die freund: 


9428. 


llcche Theilnahme und Verherrlichung des Feſtzuges, allen lieben 


Gemeindegliedern für Errichtung von Ehrenpforten und Aus⸗ 
5 a 5 danken wir für uns zu Theil ge⸗ 
wordene freundliche Abholung von Hirſchberg am 20 März 
mit geſchmückten Wagen, was unſer Aller Herzen erfreut hat. 
Auch 1 5 wir uns ue Ka Herrn Gaſtwirth Schöps 
für die beſonders auf ſeine Koſten veranſtaltete liebevolle Be⸗ 
wirthung bei der Heimkehr unſeres Landwehr⸗Bataillons herz⸗ 
lich zu danken. 3 

um Schluß noch einmal Allen den herzlichſten Dank mit 
dem Wunſche, daß Gott Allen ein reicher Vergelter ſei und 
Jiaͤecden für die Liebe, die uns 1 worden, reichlich ſegnen 
möge Die zurückgekehrten Krieger 
. der Gemeinde Stonsdorf. 
1 ͥͤͤ³ĩ0'1ͥ.ù1 ²˙¹wÜꝛmj ̃ v —ͥͤ TEE, 


. 1970 — 


ME Dünfagün x 

Die aus Frankreich heimgekehrten Krieger der Gemeinde 
Waltersdorf fühlen ſich gedrungen, für die ihnen am 
densfeſte zu Theil gewordene Ehre und Wohlthaten ihren herz 
lichſten Dank auszusprechen, der beſonders der gnädigen 
ſchaft, dem Grafen Herrn Stolberg⸗Wernigerode, für ein E 
eſchenk, ſowie dem wohllöblichen Ortsgericht und ſämmtiichen 
bee für das prachtvolle Geſchenk, welches ihnen 
an dieſem Feſte verehrt wurde, gebührt. Herzlicher Dank dem 
Militär⸗Begräbniß⸗Verein und Lehrer Herrn Petruſchke für 
Mufit und Geſang wie auch den Jungfrauen für Ueber 
reichung eines herrlichen Gedichts, welches von uns als theures 
Andenken mit großem Dank entgegen genommen wurde, 
Speiſen, Getränke und Muſik zum Tanzvergnügen. Herzlicher 
Dank dem Militär⸗Begräbniß⸗Verein, deſſen Vereinsführer, dem 
Stellenbeſitzer Herrn A. Kriegel, und Deputirten des Verein 
für Mühewaltung und Anordnung vor und bei dem Feſte, 
ſowie dem Lehrer Herrn Petruſchke, welcher ſchon am end 
vorher mit der Schuljugend durch Geſang und Muſik das F 
einleitete Schließlich noch den wackeren Jungfrauen für d 
Winden der Kränze, und den Junggeſellen, wie Allen, die ſi 
bei der Errichtung der Ehrenpforten ꝛc. betheiligt hatten, herz 
licher Dank! . a : ; 

Mit dem Wunſche um einen dauernden Frieden bitten wir 
Gott, daß er Allen, die uns dies ſchöne Feſt bereitet, ein rei‘ 
cher Vergelter ſein möge! 

Waltersdorf bei Kupferberg. 

Die heimgekehrten Krieger. 

9436. 


Herzlicher Dank! 


Bei meiner Heimkehr aus dem glücklich beendeten Feldzuge 
ſind mir ſo viele Ehrenbezeugungen zu Theil geworden, da 
ich mich gedrungen fühle meinen Dank öffentlich auszuſprechen. 
Beſonders danke ich dem Baueranutsbeſitzer Herrn Joſeph 
Seiffert von hier, dem löblichen Militair⸗Verein und dem 
Muſikchor von Kemnitz, ſowie allen Freunden und Bekannten. 

Allen nochmals meinen herzlichen Dank! i 

Alt⸗Kemnitz, den 28. Juni 1871. Friedr. Weichert. 


9430. 7 
Dankſagung. 

Bei meiner am 23. v. Mts. ſtattgefundenen Heimkehr aus 
dem Kriege wurde mir ein unerwartet teftlicher Empfang zu 
Theil, ſo daß ich mich verpflichtet fühle, herzlichen Dank ab⸗ 
zuſtatten den Jungfrauen und der männlichen Jugend von hier 
und Seidorf, ferner dem Militairverein, dem Muſikchor und 
dem Tambour, welche mich an der Seidorfer Grenze feſtlich 
empfingen und bis in die Behauſung begleiteten. Dieſen Dank 
ſtatte ich ferner hiermit denjenigen Gemeindegliedern ab, welche 
ſich an dieſem Feſtzuge betheiligten, ſowie der Jungfrau, die 
mich mit einem paſſenden Gedicht erfreute. Ebenſo danke ich 
beſtens dem Schmiedemeiſter Leiſer für feine lebhafte Ber 
grüßung durch Böllerſchüſſe ꝛc. 

Rothengrund, den 5. Juli 1871. 


eld⸗ 


Eduard Oertel. 


9401. Die Unterzeichneten fühlen ſich gedrungen, dem Fleiſcher⸗ 

meiſter Herrn Brauner in Wünſchendorf für die an fie nebſt 

ihren Frauen ergangene freundliche Einladung zu einer gemein⸗ 

ſchaftlichen Unterhaltung und feſtlichen Bewirthung, ſowie auch 

Denjenigen in dortiger Nähe, welche an demselben bende ihnen 

8 Ehren illuminirt hatten, ihren innigſten und herzlichſten 
ank abzuſtatten. 


Die heimgekehrten Krieger 
aus Wünſchendorf. 
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ankſagung. N Oeffentlicher Dank. 


.Die unterzeichneten Krieger der Gemeinde Alt⸗Schönau Nach ſchwerem, aber glorreich beendeten Kriege glücklich in 
. fühlen ſich — . ihren ganz ergebenſten Dank die uche Heimath Due Fiche fühlen wir uns verpflichtet, für 
Miiuſprachen zunächſt dem Löblichen Ortsgericht, dem 1 die vielen Beweiſe der Liebe und Anerkennung die uns auf 

llitaieverein und deſſen Hauptmann und Vorſtehern, ſowie vielfache Art und Weiſe zu Theil geworden ſind, öffentlich 

8 dem Ortslehrer für die feſtlichen Veranſtaltungen und unſern Dank auszuſprechen. 2 

Fpeiſungen bei unſerem Empfange, ſodann den geſchätzten nsbeſondere herzlichen Dank Sr. Hochwohlgeb., dem Ritters 

gfrauen der Gemeinde für die uns gewordene Ehre durch gutsbeſitzer Herrn v. Spangenberg auf A rmen ruh für 

f kränzungen ſowohl bei unſerer Ankunft, als auch am kirch⸗ das uns am 6. v. M. (an dem von unſrer Gemeinde uns 
ichen Friedensfeſte. 1 ö bereiteten Feſttage) eigenhändig überreichte werthvolle Geld⸗ 

0 Ebenſo danken wir der geſammten Gemeinde für Errichtung geſchenk nebſt einer Flaſche Wein pro Mann. Herzlichen Dank 
o vieler Ehrenpforten mit Inſchriften ſowie für Illumination dem Polizei⸗Verwalter Herrn Kobelt für die ſchöne Empfangs⸗ 

155 Bollerſchüſſe, namentlich aber auch für die Behändigung rede bei unſerm Eintritt in die Scholtiſei, ſowie dem Gerichts⸗ 

dias werthvollen Ehrengeſchenkes, welches jedem Krieger, Au Schulz Herrn Schöps nebſt Frau für viele Mühwaltungen 

dal, ob er auf dem Schlachtfelde gefochten, oder des Rufes und überhaupt dem ganzen Gemeinde⸗Vorſtande für Anregung 
fle noch zu gewärtigen hatte, verehrt worden und in einem des Feſtes. Herzlichen Dank den werthen Frauen u. Jungfrauen für 
lernen edaillon mit Bildniß des Kaiſers beſteht. Ein das uns als Andenken überreichte Geſchenk. Ferner dem Guts⸗ 

Be es Andenken ward für unſere 3 gebliebenen Kameraden beſitzer Herrn Schöps nebſt Frau für die uns, ſowie den 

dem ngehörigen derſelben verehrt. Auch Sr. Wohlgeboren, uns begleitenden Mitgliedern des en Lace Begräbrniß +Mereins 
mn Herrn Ober, Inspector Bieneck in Hinter⸗Mochau 1 Bea Erfriſchung an demſelben Tage. Den Partikuliers 

79 8 chöps und Herrn Gorlt, ſowie jedem einzelnen 
dieſem Ehrengeſchenke. . emeindemitgliede für geſpendete Liebesgaben zur Verſchöne⸗ 

lich Dir verſichern, daß uns die einzelnen Momente dieſes feier⸗ rung unſeres Feſtes und für das uns vom Gerichts⸗Schulz 

oben und erhebenden Empfanges unvergeßlich ſein und ſtets ge Schöps im Namen der Gemeinde überreichte Geldge⸗ 
chenk unſern wärmſten und herzlichſten Dank! 

Sil Schönau und die dazu gehörenden Ortſchaften. Gott wolle eines Jeden reicher Vergelter ſein! 


mmlliche 50 zu den Fahnen einberufen geweſenen Die heimgekehrten Krieger der Gemeinde 
5 Neferden und Landwehrmänner. ER Armenruh per Goldberg. 
160. Die vier unten genannten Krieger Tagen hierdurch für 9463. Wir fühlen uns gedrungen, Allen unfern her, lichſte 
g g . U . Alle t 
en 15. und 24. vorigen Monats von Plagwitz aus erfolgte Dank auszuſprechen, die uns bereits im Feindeslande le 


. ug, für Bekränzung, für das dargebrachte Ständchen gaben erfreut und bei unſerer Rückkehr ehrenvoll empfan 
gut llumination, für die Anſprache und Begrüßung in haben. Ferner danken wir Allen, die ſich am 0 2 
m Gedichte, ſowie endlich für freundliche Bewirthung allen Kirche am 18. Juni betheiligt haben, ſowie für das ung 
ant den und Freundinnen ihren tieigefühlten, verbindlichten am 2. Juli veranftaltete Feſt und fur amei uns dabei 
von der Gemeinde und Jugend überreichte Geſchenke. Auch 


Gottlieb Neumann. Wilhelm Feige. danken wir der Sugend r Bekränzung und für, Deko⸗ 
Friedrich Feige. Gruft Jaekel. ration des Saales. Namentlich fühlen wir uns gedrungen, 
Lauterfeiften, den 6. Juli 1871. dem Rittergutsbeſitzer Herrn Lieutenant Thamm zu danken, der 
97. m ge ſeh nicht allein durch ein anſehnliches n dal uns bei der Ver⸗ 
05 Danlſagung. in 8 15 . nahen Abends eine 
N Sei i 1 it wi 8 elt dur eine Gegenwa ee und erfreut ba 
Krie ſind uns Seitens unſerer lieben Gemeinde ſeit wir aus dem Waltersdorf p. Kahn, den 6. Juli 1871. 


e zurückgekommen, jo viele Ehrenbezeugungen und Beweiſe 7 J 
ie 4 w e wage daß 5 ni re 5 — Alle heimgekehrten Krieger. 
en ünſern herzlichſten, innigſten Dank zu ſagen. Ins⸗ 9440. 7 
eildeke danken wir der ganzen Gemeinde für die bewieſene Herzlicher Dank! 8 
das due bei der Heimkehr eines jeden Einzelnen, ſowie auch Die Sefüht unſers Innern zwingen uns, auch unſern 
us Ehrengeleit am 18, Juni nach dem Gotteshauſe und wärmſten Dank hiermit 1 uc Wir danken nämlich 
ng deinem Jeden gewährte reichliche Geldgeſchent. Bei dem Herrn Gerichtsſcholzen ürlich nebſt Frau für das uns 
) fo ini bereitete Mahl; ferner denjenigen Gemeindemitgliedern, 
welche uns eine Geldſpendung zukommen ließen. h 
Ebenſo wurden uns am 18. Juni, als am Tage der Frie⸗ 
densfeier, viele Beweiſe der Liebe zu Theil; unſern herzlichſten 
Hoff dafür dent 1 Selb Ddring 12 5 
elch l 5 N offmann, Henriette Arnold, Maria Menzel; den 
0 Ju noch übrigen Zeit zu decken, vollſtändig erfüllte und unggeſellen Gebrüder Warmer, Hermann Menzel und 
ngfrauen hatten wieder, wie auch am Friedensfeſte, ſich charfenberg, für Bekränzung, werthvolle Andenken, Speiſe 
7 be verdrießen laſſen uns und unſre Umgebung feſt⸗ und Trank; dem Bauergutsbeſtzer Herrn Menzel nebſt Frau, 
ES Ihmüden. Ihnen Allen dafür nochmals Dank, herzli⸗ dem Gärtner Herrn Döring nebſt Frau, für Geldgeſchenke, 
Ati ant! Mit gleicher Dankbarkeit gedenken wir auch der welche auch durch ior Beiſein das Feſt verherrlicht haben; dem 
— ung eines Liedes durch Vermittelnng des Bauerguts⸗ Gaſtwirth Herrn Reini nehft Frau für viele Mühewal⸗ 
Herr ich bleiben. Möge der Höchſte 


den freie Muſik, die Junggeſellen überreichten 
n Geldgeſchenk, welches den Zweck, 5 Koſten für Tanz 


ren Ehrenfried Eckert. Der liebe Gott vergelte es tungen. Es wird uns unverge 
ich. Wir aber wollen dieſer Liebe ſtets al dank⸗ allen — Kicker Vernier fen 


Die elf heimgekehrten Krieger der Gemeinde 
Arnsdorf bei Lähn. 
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9468, 1 1 f 
Der Wahrheit die Ehre! 

Schon ſeit längeren Wochen zeigte eine unermüdete Thätig⸗ 
keit Seitens der geehrten N und der Mehrzahl der Ge⸗ 
meindeglieder von Lauterſeifen, daß ſie Bars waren, ihren 
1870/71 zu den Fahnen gerufenen Mannſchaften bei ihrer 
Heimkehr ein ächt patriotiſches Feſt zu veranſtalten. 

Daſſelbe fand Sonnabend den 1. Juli von Nachmittag 1 Uhr 
ab ſtatt und wurde eingeleitet durch Schmückung der Krieger, 
Begrüßung von Seiten des Herrn Gerichtsſchulz ſowie anderer 
Mitglieder, Gedichts⸗Declamationen, Feſtmarſch durch die am 
Orte größtentheils ſehr geſchmackvoll errichteten Ehrenpforten. 
Angekommen beim Brauereibeſitzer Herrn Apelt, welcher zur 
Feſtlichkeit De Saal bereitwillig eingeräumt, bewillkommnete 
uns der Lehrer Herr Weiſt in einer paſſenden Anſprache; von 
demſelben und dem Comitee wurden wir zur Feſttafel geführt, 
wo wir nebſt unſern lieben Frauen fein, reichlich und unent⸗ 
geltlich bewirthet wurden. Die ächte Weihe erhielt das Feſt 
durch 3.200 von Seiten des Herrn F Gabriel 
guf das Wohl der Krieger, des greiſen Heldenkönigs und deut⸗ 
ſchen Kaiſers, ſowie auf das Wohl Sr. Königl. Hoheit des 
Kronprinzen und Prinzen Friedrich Carl ausgebrachte Toaſte; 
der deutſchen Fürſten und Heerführer wurde ebenfalls gedacht. 
Der Lehrer Herr Weiſt gab dem Patriotismus theils durch 
ſinnige Toaſte, theils durch entſprechende Geſangsvorträge mit 
der anweſenden Schuljugend Ausdruck. Abends fand im Orte 
bei faſt durchgängig recht ſchöner Beleuchtung ein ſolenner 
Zap enſtreich ſtatt, während deſſen ſich an einigen Stellen ben⸗ 
aliſche Flammen beſonders prächtig ausnahmen. Zurückgekehrt, 
and ein Tanz Seitens der Krieger und ſonſtiger Freunde ſtatt, 
welcher dem Feſte einen herrlichen Abſchluß verlieh. 

Herzlichen Dank nun Allen und jedem Einzelnen, welcher, 
— ſei es auf dieſe oder jene Art — zur Verſchönerung dieſes 
ß überaus ‚ pruntoollen Feſtes bei 18 17 hat. Dank vor 

llem dem Herrn Gerichtsſchulz Gabriel, ſowie der Gemeinde 
für die ſo herrlichen Kaffeetaſſen, welche mit zweimaliger Ver⸗ 
goldung in großer Schrift entſprechend geziert ſind. Dank den 
geehrten Jungfrauen, welche uns durch fange Gedichte be⸗ 
grüßten. Dank ferner den geehrten Herren Junggeſellen und 
eehrten Jungfrauen für das uns gütigſt geſpendete Fee hen, 
beſtbend in einer ſilbernen Uhrkekte mit Medaillon, ebenfalls 
entſprechend verziert, wie nicht minder für ſonſtige mehrfache, 
Zeit und Schlaf raubende Bemühungen. 

Dank dem Herrn Gerichtsſchulz Gabriel und dem werthen 
1 für die umſichtsvolle Leitung der ganzen Feſtfeier. 

ank dem Lehrer Herrn Weiſt für die Feſt⸗Anſprache und 
Begleitung mit der Schuljugend, ſowie ſeiner lieben Frau für 
freundliche Se der Feſttafel. 20 

Dank dem Wohllöbl, Militair :.Begräbniß - Verein für Be⸗ 
leitung, beſonders Denen, welche uns während des Zapfen⸗ 
treichs und nach . 7 durch ihre Gegenwart noch beehrten. 

Dank der Familie Apelt für die freundlichſt übernommene 
Bemühung während des Feſtes. 

Dank endlich den a Herren Muſikern und 
Tambours für die ausgeführte Feſtmuſik. 

Dieſes ſo wohlthuende Feſt wird uns jederzeit in angenehmer 
Erinnerung bleiben, möchte es aber das letzte derartige geweſen 
ein! Dies wünſchen von ganzem Herzen zum Wohle des ges 
ammten deutſchen Vaterlandes ihrer lieben Gemeinde 


Die glücklich heimgekehrten, dankbaren Krieger 
und Sieger von Lauterſeiffen. 


9409. Für alle und jegliche Beweiſe der Liebe und 
reund | haft, welche mir bei meiner Rückkehr aus Feindes⸗ 
d auf ſo mannigfache und rührende Weiſe dargebracht 
worden ſind, ſagt den herzlichſten Dank 
Herrmann Lützel aus Nieder⸗Harpersdorf. 
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Dankſagung. 


9400. Von der lieben Gemeinde Wünſchendorf ift uns Untet“ 
zeichneten bei unſerer Rücktehr aus Frankreich am 15. v. M. 
ein jo ehrenvoller Empfang bereitet und am Friedensfeſte ſo 
viel Liebe erwieſen worden, daß es uns Bedürfniß ift, unſern 
Dank auch öffentlich auszufprechen. a 
Namentlich danken wir dem Herrn Gerichtsſcholz Rösler und 
den Gemeinde-Deputirten, welche dieſe Feſtlichkeit eingeleitet \ 
und fo ſchön durchgeführt haben. Insbeſondere danken wir 
Sr. Hochwürden, dem Herrn Superintendenten Lange, wee 
auch dem Herrn Cantor Igel, welche uns mit der Schul⸗ und 
erwachſenen Jugend, mit Muſik, umgeben von zahlreich ven“ 
ſammelter Gemeinde, an der Dorfgrenze mit einer ſchönen, 
herzlichen Anſprache, Geſang, Muſik und Vortragung zweier 
Ged chte durch zwei Jungfrauen begrüßten. Ferner ſagen wil 
unſern herzlichſten Dank den Herren Bauergutsbeſitzern und 
Vorwerkspächter für das Abholen mit bekränzten Wagen, 
gleitet von Reitern, unter welchen auch die ſchon früher heim 
gekehrten Kameraden betheiligt waren, aus Liebenthal. Unſern 
aufrichtigen Dank allen unſern ältern Kameraden und | 
Jungfrauen, welche uns am Friedensfeſte unter Bekränzung 
aus unferen Behauſungen abholten; auf dem Sammelplaß 
am Gehöfte des herrſchaftlichen Vorwerks angekommen, beehr 
uns Se. Hochwürden, der Herr Superintendent Lange, durch 
eine alle Herzen ergreifende Anſprache, wie auch der 
Cantor Igel mit der Schuljugend durch Geſang; nach Ver“ 
ſammlung des Kirchſpiels, der Veteran an der Spitze, nahm 
uns der Pia am Altar in der in feſtliches Grün gekleide⸗ 
ten Kirche auf, wo unterdeß der Gottesdienſt begann, N 
beendetem Gottesdienſte vereinte uns ein für uns zubereitet 
Feſteſſen im hieſigen Gerichtskretſcham, wo bei Jedem — 
heitere Laune hervorgerufen wurde; ein heiteres Tänzchen been? 
dete die würdige, gewiß Jedem unvergeßliche Feier. Unſern 
herzlichſten Dank der geſammten erwachſenen Jugend, wel 
uns am Friedensfeſte mit einem ſchönen, theuren Anden 
beehrt hat, desgleichen für ihre unermüdliche Thätigkeit in dem 
Verfertigen vieler 5 x und Guirlanden. Ferner ſagen wir 
unſern herzlichſten Dank auch Denjenigen, welche durch Erbau⸗ 
ung vieler Ehrenpforten das Feſt verſchönert haben. Endlich 
ilt unſer herzlicher Dank der ganzen lieben Gemeinde Wit? 
ſchendorf für alle uns an beiden Tagen erwieſene Ehre, wie 
auch fü Beſchaffung einer dem Feſte entſprechenden Fa 
und Illumination. In der Verſichervng, daß uns dieſe Tage 
1 ng bleiben werden, verbinden wir die Bitte, daß 
liebe Gott Jedem ein reichlicher Vergelter ſein möge. 


Die heimgekehrten Krieger und der Veteral 
aus Wünſchendorf bei Tähn. 4 


1 l 
9517. Bei dem Tode meiner unvergeßlichen Frau, Augul® 
geb. Günther, als auch während ihrer Krankheit, ſowie bei N 
deren Beerdigung ſind mir ſo viele Beweiſe von großer Theil 
nahme und thätiger Liebe f Theil geworden, daß ich es fül | 
meine Pflicht halte, Allen hiermit meinen tiefgefühlteſten Dal 

auszufprechen. Insbeſondere herzlichen Dank dem Hrn, Past 
prim. Henckel für die 1 Grabrede, ſowie den Mit lieden 
des Vereins und allen Verwandten, Freunden und Bekannte 
welche der Verſtorbenen das Geleit zur letzten Rubeftätte gege- 
ben haben. Der liebe Gott ſei Allen ein reicher Vergelter. 

Hirſchberg, den 8. Juli 1871. 


Guſtav Dresler, Fleiſchermeiſter. 


e a Zr ea EFT 


N 


Wa, a D 9597 Di 
ankſagung. ’ Ne 
Unterzeichneter kann nicht Tag 8 Löſchmann⸗ Buchdrucker el In Goldberg 5 


‚daft, die bereitwilligſt mit ihren Spritzen von nah und fern Liegnitzerſtraße, 
ung des vom 25. zum 26. Juni c. zu Egelsdorf ſtatt⸗ empfiehlt ſich ergebenſt zu allen Arten Aufträgen in 
ee Brandes des . Bauergutes 1 Buch- und Steindruck 
tadt e dr nünwele bung ur Been 1 — Pape Zuſicherung ſauberer Ausführung u. ſolider Preisftellung, 
wätersgefahr der erhaltenen Nebengebäude dewieſen Pe ur „Die Schle iſche Fama“ j 


ten Dank zu zollen 1 eines der älteſten Blätter Schleſiens 


— - ) zum Abo t 
9892. Oeffentlicher Dau k. 6 und zu Anzeigen. Die öfpaltige Petitzelle 9 pfl. 
Magie Unterzeichneten fühlen ſich verpflichtet der Gemeinde Tho⸗ oldberg. Louis Burkert. 


Sborf für die ihnen zu Ehren am 2. d. Mts. veranſtaltete 9512. Alle Sorten Defen werden gelebt und reparirt Nuch 
edensfeier ihren herzlichſten Dank abzuſtatten. — Wir dan⸗ find 2 Schlafſtellen zu vergeben. 
zunächſt dem We ee ai 7 5 ah we E. Kießling, Ofenſetzer, Mühlgrabenſtr. 8. 
eitung des Feſtes, ſowie ſeiner lieben Frau für vorzügliche r / Te 
wwieheng auf dem deen ſowohl, als auch in der Woh⸗ Ei abliſſements G mpfeblung. 
Ferner unfern herzlichſten Dank den übrigen Gliedern Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum hieſiger Stadt 
für Irtsvorſtandes, ſowie auch den Jung ingen u. Jungfrauen und Umgegend hiermit die ganz ergebenſte Anzeige, daß ich 
tan. pie 3 2 us y- der 2 en a unter heutigem Tage ein 
„ als a r errichtete Ehrenpforten. nigſten Dan 0 
duch den übrigen Gemeindegliedern, welche durch reiche Beiträge Cigarren fl Rauch und Schnupftabak⸗ 
55 verherrlichten und auch uns noch durch ein anſehnli⸗ Gef chäft 
gs e * eine Erinnerung an den Sade rg eſten 7 
e 


einigen Gemeindegliedern, welche jelbit vor dem eigener Berliner Fabrik, 


0 


— unvergeßlich ſein. Cigarrenſpitzen in jeder beliebigen Auswahl, Tabakpfeifen, über⸗ 


* omasdorf, den 5. Juli 1871. aupt allen in das Gebiet der Raucher einſchlagenden Arti 
Die am Feit betheiligten Reſetviſten el allen Sorten Spazierſtöcken mit en aan Son 
und Landwehrmänner. griffen ꝛc. ꝛc. 


J ö \ Butterlaube Nr. 35 
Anzeigen vermiſchten Inhalts. im Hauſe des Kürſchnermeiſter Herrn Grolmus, eröffnet habe. 
Wohnungs: Veränderung. leg, onen ne. Semupf: Und Rautabale 
Mei N ild N. 19 Cigaretten, ſowie abgelagerte Eigarren von 8 rtl. bis zur 
. Wohnung iſt * Schildauerſtraße Nr. 19 im 17715 Havanna empfehle, bitte ich ein hochgeehrtes Publikum 
| s Goldarbeiter Herrn Kaspar, ite ich von der Güte und den ſoliden Preiſen meiner Waaren 
Frieſe, Zahntechniker. gütigſt zu überzeugen und mich durch recht zahlreiche Einkäufe 
Bs. Ich warne hiermit Jedermann, meiner Tochter Anna erfreuen reſp. unterſtützen 7 wollen, 
| für adler aus Wolfshau noch ferner etwas zu borgen, da ich Handelsleuten, welche bei mir Waaren entnehmen wollen, 


lbe nichts mehr bezahle. verſichere ich einen reellen ſoliden Rabatt. 
rl ebay, pen 1 Jul el. Johannes Bradler, Hirſchberg, den 1, Juli 1871 9376. 
Site ur Anfertigung, Waſchen und Umnäben von Hauben, Hochacktungs voll 
e e J. Gmital, Sigoreenfabritant, 
a ohn. Greiffenbergerſtr. im Hauſe d. Hrn. Färbermſtr. Daxenberg. Butterlaube Nr. 35. 


Pi Einem geehrten Publikum von Hirſchberg und Umgegend hiermit die ergebenſte Anzeige, daß ich vom 8 


M. neben meinem bisherigen Geſchäft als 


3 Buchbinder und Galanteriearbeiter 940) 
in Hiefigen Otte, Schulgaſſe Nr. 7, ein 


Papier: und Schreibmaterialien⸗Geſchäft 


richtet habe und ſolches, ſowie mein Galanterie- und Lederwaaren⸗Lager einer geneigten Beachtung em⸗ 
gelte Es wird ſtets mein Beſtreben fein, allen Anforderungen zu genügen um mir Vertrauen und Gunſt 
Weiß geehrten Publikums zu verdienen und zu bewahren. Die Buchbinderei wird wie bisher in unveraͤnderter 
7 ein e fortbetrieben und bitte, mich auch fernerhin mit gefälligen Aufträgen zu beehren, wobei ich ſtets bemüht 
An werde, bei zeitgemäß billigen Preiſen das Geſchmackvollſte und Neueſte zu liefern. 
Mit aller Hochachtung ergebenſt 
Hirſchberg, Juli 1871. Richard Schubert. 


N 


au 
Bit uns fo freundlich bewirtheten. Dieſer Freudentag wird verbunden mit den feinſten Meerſchaumwgaren, desgleichen 


* 
se 


re a 


hat der Homdopat 


Heinr. Lieber, 
prakt. Zahnkünſtler, wohnhaft im 
Hotel zu den drei „Bergen,“ 
4 ärztlich empfohlen zum Ein⸗ 

f f:gen künſtl. Zäune, ſowie zur 

Bebavdlung aller Zahn-, Munde und Zahnfleiſch⸗Krankheiten. 


9407. Ein höchſt lucratives Fabrik⸗Geſchäft iſt ſofort zu über⸗ 
nehmen. Auch würde ein thätiger Theilnehmer dabei ange⸗ 


wommen werden. Franko Offerten nimmt entgegen die Buch⸗ 
handlung von A. H Doffma nn in Striegau. 


909. Klötze In Schneiden 


nimmt entgegen die Brettſchneidemühle von 5 
Gebr. Hille in Löwenberg i. Schl. 


9529, Eine Mutter (Wittwe) wünſcht ihr 9 Monat altes Kind, 
ein Mädchen, an Kindesſtatt abzugeben. BE 

Herr Buchhändler Reißig in rmbrunn wird die Güte 
haben Näheres mitzutheilen. 


a. Geſchaͤfts⸗Eröffnung. 


Einem geehrten Publikum von Hermsdorf und Umgegend 12 


eige ich hierdurch ergebenſt an, daß ich am hieſigen Platze im 
Ende des Herrn Wander ein 
Spezerei-, Materialwaaren⸗, Tabak; und 


Cigarren ⸗Geſchäft 
ran habe. 


it der Verſicherung, meine geehrten Abnehmer ſtets mit 
ter und a Waare zu billigen Preiſen zu bedienen, hoffe 
ich mir die Gunſt des Publikums zu erwerben, und zeichne 
Hermsdorf u. K., Achtungsvoll 
den 6. Juli E %Boldheim. 


9471. Eine arme Mutter, die nicht im Stande ift, ihre drei 
Kinder zu ernähren, bittet um Aufnahme derſelben christliche 


ili Das Nähere bei 
u Ukuerodend in Lhmenbeig, Kirdfiaße 


, Naichtswürdigkeit. 


Ein mir 95 wohl hekanntes nichtswürdiges Subject 
fangt wiederholt meinen Hahn auf, reißt ihm den Schwanz 
aus und macht ſich dadurch einer Thier quälerei ſchuldig. 
Nur ein ganz tiefgeſunkener Menſch iſt einer ſolchen 


That fähig, Wilhelm Felsmann, 


Maiwalda 
den 6. uli 1871. Stellenbeſitzer. 


Unübertrefflich 


ie wegen ihrer außerordentlichen Heilkraft berühmten 
REN Sion ſechszehn Jahre feines Lebens 
Wipprecht geopfert, um ein Heilmit⸗ 
tel herzuſtellen, welches die Loiden, als nervöſen Ropfſchmerz, 
Kopfframpf, Migräne, Kolik, Geſichtsſchmerz Ohren: 
auſen, überhaupt Berättnng bed Nerven ſyſt ms mit 
iche heit beſtitigen. Beweiſe von Denen, die meinen 
Rath des Gebrauchs genau befolgt, fanden Tauſende in Bres⸗ 
lau und der Provinz 1 Hilfe; mögen ſelbſt alle 
Diejenigen, welche ſich für unheilbar halten, ſich mit Vertrauen 
an mich wenden. 


H. Lovie, Schubbrücke 34, 


in Breslau. 


— 104 


PA 


N 


S 


- v 
; 4 * Haut- u. Nerven-Kranke (Rue 
eschlechts-, markleiden , re 
Epilepsie, Bettnässen) heilt nach reicher Erfat rung schn 
auch brieflich, der Speeialarzt Dr. Cronfectd, Berli 
Karlstrasse 22, (7391 
Auch finden solche Kranke be: mir Aufnahme 


9442. Mitleſer zur „Schleſiſchen Zeitung“ ſucht 
H. A. Scholtz, Cd de gi 97, 1. Etage, 
9531. Da ich mich hierorts als 


MNiemer und Sattler 
etablirt habe, erlaube ich mich zur Anfertigung aller in die 
Fach . — Artikel cen zu — nr ve 

Joe Beſtellung oder Reparatur wird unter Zuſich 
reellſter Bedienung bald ausgefü 


tt. 
Herrmann Gerstenberger, 
Bahnhofſtraße Nr. 69. } 


9513. Etabliſſements⸗Anzeige. ? 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Stadt iM 
mute die ergebenſte Anzeige, daß ich mich hier als 
macher etablirt habe und ein reichhaltiges Lager von 
Seiden, Filz und Stoffbüten, 
ſowie Winter⸗Artikel in großer Auswahl ſtets vorräthig halte. 
wird mein Beſtreben fein, auf gute Waare, prompte und ree 


Bedienung zu halten. Um geneigten, zahlreichen Zuſpru 
bittend, empfiehlt ſich ergebenſt a 
no Weder, Hutmacher, 


ru 
Hirſchberg, den 7. Juli 1871. Langſtraße Nr. 9, 
Alte Hüte werden gewaſchen, gefärbt und moderniſirt. 


9504. Zum Band: und Seidefärben, wie zum Waſchen fei 
Wäſche und allerlei Wollſachen empfiehlt ſich 
Frau Langer, wohnhaft Zapfengaſſe Nr. 2. 


9514. ı 1 
Nicht zu über] ehen! 
Bei jetziger Jahreszeit werden die Menſchen oft dur 
gt equält. Bitte Beſtellungen zur Vertilgung deße 
uchlaube 7 abzugeben. 
Önigl. conceſſ. Kammerjäger F. Liebig, 
hrenerklärun g. ; 
Ich erkläre die Ehefrau des Bauer Ehren fried Menze 
für eine unbeſcholtene Frau. 94755, 
Querbach . 


— 3 — . HM. 
an. 2 Thaler Belohnung 


ſichere ich Demjenigen zu, der mir das nichtswürdige Subie 
welches das lügenhafte Gerede ee Di daß 10 währe, 
des Feldzuges in Frankreich hätte kriegsre vr choſſen wer 
den ſollen, ſo angeiat, daß ich daſſelbe gerichtlich belangen ke 
. Auguſt Erler, Schankwirth und Reſerviſt 
in Neu⸗Einſiede 


pe 
Norddeutscher Lloyd. 
Postdampfschifffahrt 


vn BFEMEN nach NS Wy OT K wa Baltimore 


D. Bremen ull nach Newyork Weſer 5. Auguſt nach RNewyork 
D. Donan 15: uli „ Newyork B. Newpyerk 9 Auguſt „ ewyork 
D. Ohio 19. Juli „ Baltimore d. Mhein 12. Auguſt „ Newvork 
>, Hermann 22. Ju i „ Newyork D. Fraukfurt 16. Auguſt „ Newpork 
D. Haun ver 26. Juli „ Newyork D. Baltimore 16. Auguſt „ Baltimore 
b. Main 29. Juli „ Newpork b. Deutſchland 19. Haguf „ Newyork 
D, Berlin 2. Auguſt „ Baltimore b. Sanfa 23. Auguſt „ Newpork 
b. Köln 2. Auguſt Newyork D. Dou au 26. Auguſt „ Newypork 
N und ferner . 1 und Souuabend. 


Desa 
ge:Preife nach Newport: Grjte Cajüte 16% Thaler, zweite Cajüte 100 . Waden 55 Thaler Brest GFourant. 
Faflage-Spreite nach Baltimore: Gajüte 135 Taler, Siniihenbed #5 Thaler Preuß. C 

acht: 22 — mit 15%, Brimage per 40 Cubiefuß Bremer e. Ordinäre Güter nach v ebeteintanſt 


von Bremen nach Neworleans via Havana 


% D. Köln 16. Septbr.; D. 8 urt 7. N D. Hauuover 28. Oct 
0 Faßbage· Preiſe nach New⸗Orleans und Havana: Cajüte 180 zwiſchendeck 55 Thaler 2 Crurant 
Lacht : Nach New⸗Orleans £. 2. 10 6, nach Havana E 3 mit 18% B age per 40 Cubiefuß Bremer Maafe. Orbinäre 
j Güter nach Uebereinkunft. 


von Bremen nach Westindien via Southampton 


Colon, Savauilla, La Gnayra und Porte Cabello mit Anſchlüſſen via Pauama nach allen Häfen der Weit 
küſte Amerikas, ſowie nach China und Japau. 
L D. Graf Bismarck . 7. Auguſt; D. König Wilhelm L Donnerſtag 7. September 
1 uud ferner am 7. jeden Mouats 

Nähere Auskunft ertheilen ſämmtliche Paſſagier⸗Expedienten in Bremen und deren inländiſche Agenten oon 

Die Direction des Norddeutschen Lleyd. 

Stäber: Mugtunft ertbellt end bündige Schiffs⸗Contracte ſchließt ab der von der Königlichen Regierung conceflioniste 

| En Seneral⸗Agent Leopal? Goldenring in Boes 


Hamburg- Amerikaniſche Packetfahrt Actien - Geſellſchaft. 
Directe g und Ne zwiſchen 


Ham bur New⸗ 5 rk, 
eventuell via 1 85 vermittelſt der Poſt⸗Dampfſchiffe 


Weſtphbalia, Mittwoch, 12. Juli. ( Allemanuia, Mittwo 2. Auguſt. { 
Holſetia, Mittwoch, 19. Juli. Sileſta, Mittwo 9. Auguſt. 
Thnriugia, Mittwoch, 26. Juli. Hammonia, Mittwoch, 16. Auguſt. \ 


Vom 19. Juli ab werden die Dampfſchiffe wieder regelmäßig Havre anlaufen. 
©afjagepreties Erſte Gaiüte Pr. Ert. rtl. 165, Zweite Gajüte Pr. Ert. ktl. Joh Zwiſchended Pr. Ert. ctl. 6 und 


| wien Hamburg m Weftindien 
| via zu — eventuell ſpäter Havre, 
dach St. Thomas, La * A lle, Curacao, Colon, Sauta Marta, Sabanilla und von 
u (Bepmwall) mit Auſchlaß via Panama 
n a ch re Häfen des Stillen Oceans 
und via San * — 11 2 und China 


suedıon 
8 


Dampfſchiff Bavaria, am 24. Juli, 
„ Boruſſta, „ „e 24. — er 
Teutonia, Milo, 
ſowie l, Taberes bei dem Gchiffsmalier Asanſt Bolten,” Wm. Miller? gi lee Wenne 
die bei dem zur Schließung von Baflageverträge berolimähtkehn conceffionizten Auswande 


L. v. Trützſchler in Berlin, Juvalddenſtr. 67, 


für Hirſchberg Robert Naner, in Firma Robert Rauer & Co., für Altwaſſer C Kaſtuer sen. 


rg ng ich i l die 2 Mabel zu machen, dass 
ich das von mir bisher unter der Firma: 


Julius Hofmann 


geführte 


Colonialwaaren-, Wein-, Delicatessen-, Tabak- und 
Cigarren-Geschäft 
an Herrn Oscar Rönsch von hier käuflich übergeben habe. — Indem ich fü 


das mir in so reiehlichem Maasse geschenkte Vertrauen meinen wärmsten Dank aus“ 
spreche, bitte ich, dasselbe auch u meinen Herrn Nachfolger übertragen zu wollen 
und zeichne mit Hochachtung 


Telesphor Stameili. 


Höfliehst bezugnehmend auf Obiges beehre ich mich, Ihnen ergebenst anzuzei- 
gen, dass ich das von Herrn T. Stanelli, in Firma Julius Hoffmann: 
bisher geführte 

Colonialwaaren-, Wein-, Delicatessen-, Tabak- und 


Cigarren- Geschäft 


in unveränderter Weise unter der Firma: 913. 


Oscar Röns ch. 
vorm. Julius Hollmann, 
fortführen werde. 

# Ich werde bemüht sein, allen an mich gestellten Anforderungen durch reell® 
und prompte Bedienung bestens zu genügen, und bitte, das meinem Herrn Vorgänger 
geschenkte Vertrauen und Wohlwollen auch auf mich gütigst zu übertragen. 

Hochachtungsvoll ergebenst 


ı. Oscar HRönsch 


©. Thiem’s 
Atelier für Photographie, 


iurſchgraben- Promenade Nr. Nr. 48, ſchrägüber dem „Langen ubauſe“, täglich geöffaet 6837 


Baltischer TE d. 2 


Stettin = Amerikanische Dampfſchifffahrts⸗ ⸗Aktien⸗Geſellſchaft. 
* Directe Poſt⸗Dampfſchifffahrt zwiſchen 


Stettin m New Vork 


eventuell Kopenhagen und Ch riſtiauſand anlaufend, 
vermittelſt der neuen Poſt⸗Dampſſchiffe I. Klaſſe g 
Franklin, Capt F. Dreyer, Dienſtaz, 8. Auzuſt, Mittags. 
 Ziumbeldt, Capt. P. Barandon, Dienſtag, 5. September, Mittags. N 
Paſſage⸗ Wiee in ir 100 Thlr. Br. Crt., Zwiſchendeck 55 Thlr. Pe. Crt. incl. — — 

echt: E 2 — und 15°, Primage pr. 40 Kublkfuß engliſches Maaß. 
Packetbeförberung nach allen Theilen 5 Ven un un don den Vereinigten Staaten 2°, Sgr. Brleſe 
** zu ſelchnen „via Stettin“ 
Wegen Fracht und Paſſag wende man ſich an a Ugenten des bells Llohd, ſowie an; Die Directios 


7 


5 Hirschberg, im n Juni 1871 


x 


u 
22 


7CCCCCF FETT ᷣ inE  Z 
e Anzeize, daß ich mein Geſchäftslokal am 1. Oktober d 


U. 


5 J. 4 bir 


W 


* EN 
SBHBierdurch 


Hl 


die ergeb 


Mertin'ſchen Conditorei. | [9511] 


Hirschberg. | ug: Muh, | 
Buch:, Kunſt⸗ und Maſikalienhandlung. 


18 Verkaufs . Anzeigen e e e ee e BR 
b . Eine in der Nähe der Kreisſtadt Neumarkt belegene ie den Karl Gottlieb Jakob ſchen Erben gehörige Drei⸗ 
Krbſcholtiſei, zu — 160 Morgen Areal, durch —5 und Wi uin Nr. 2 zu i h mit gutem ars 
igenboben und ein großer Garten gehören, iſt mit lebenden = A wir willens, bald zu verkaufen. 745 use 
1 en ru umb 8 1 de unft ertbeilen die Erben 
h e erbtheilungshalber unter ſonſt günſtigen Bedingungen, & Wi N = 
ledoch ohne Eugene Dritten, fofort aus freier Hand 3 indmühlen ” Verkauf. g 
verkaufen. Nähere Auskunft hierüber ertheilt der Gutsbe⸗ Eine neu erbaute Mühle mit reichlich 12 Sceſte Ausſaat 
ber G. Unverricht zu Järſchendorf, Neumarkter Kreiſes. Ackerland, für 3 Kühe Futter, mit e nte, iſt bald 
m —t—᷑S . zu verkaufen. Anzahlung gering. Hypotheken feſt. Auskunft 


Kein oe 1 7 ertheilt auf Franco⸗Anfragen 

N , Freiwilliger, Guts 6 Verkauf. u. der Bethe Mobaupt in Sodrich bei Filhbad. . 
1 reibauergut Nr. 65 zu Nieder⸗ Baumgarten, 9121. In einer Stadt mit regem Verkehr, 1½ Meile von 
Morgen Ader und Wieſe, ſowie einem bejonders ſchonen Groß : Glogau, iſt ein vor 5 Jahren neuerbautes Eckhous, 


Ob 5 15 } a 5 
ſte und Graſegarten, ift mit vollſtändigem Inventarium am Markt gelegen, mit 2 Lapen, 9 Zimmern nebjt Zubehör, 


amilienverhältniſſe halber ſofort zu verkaufen. Alles im beſten a } 
Ne aufbedingungen ſind zu erfahren durch die Beſitzerin, len 9 5 1 e een 1 Se e 


9397. verwitwete Freſbauerenntsbeſtzer Kiehlmann kaufen. Näheres zu erfahren in der Expedition des Boten, 


% 


| in Nieder⸗Baumgarten. ; 51 
9087. Ei N eh zn. Hirſchberg, den 1. Juli 18 — 
Fin kl Bauergut. Ms 7 
beiter Weizendoden, welcher ih an 9 4 anſchließt, Neine S „Brauerei⸗Verkauf. 


ut eingerichteter Brauerei hier 


mit ſchß A x 17 7 
6000 hben Oft: und Graſegärten, Wieſe und Wald, iſt bei in Meffersdorf mit guter Kundſchaft, welche ich ſeit 11 Jahren 


9 2 2 
Maher a Da ie Bester iran pff betrieben habe, wozu 30 Morgen Acker⸗ und Wieſenland, Obſt⸗ 


mann i RR 8 : ie Schriftliche f gärten, Schießſtand und Kegelbahn gehören, will ich we 
mann 4 BEN ae 80, er s Familienverhältniſſe verkaufen. Rkufer erſuche ich, ſich direkt 
2 — en an mich wenden zu woll ü 


er te ee en ET Beet 5 en. 
585 1 zu Reußen dorf bei Meffersdorf, den 4 Juli 1871. 

Das „Daueraut Nr. 61 eie nn 95 Moritz Heinrich, Brauermeiſter. 
} tgen Acker und Wieſen gehören, iſt erbtheilungshalber den 9389. Fame far ee ee ißt zin ehr gan RE 

II. ; 125 . 9389. Familienverhältniſſe halber iſt ein ſehr ſchönes im beſte 

fi „su d. J. aus freier Hand zu ern Era Zuſtande und feit vielen Jahren in 455 Hand Dh nelidns Gut 9 

und d die näheren Bedingungen daſelbſt bei G. Neumann in Nieder⸗Polkwitz bal d' zu verkaufen mit ſämmtlicher Ernte. 
id dem Schmiedemſtr. Ernſt Müſſiger in Oppau erfahren. Größe 125 Morgen. Ae n en 10 Stück Rindvieh, nicht 
9026. 5 1 PR: bie, ;.2 1955 Pferde. Todtes Inven⸗ 
Zu verkaufe N! tarium alles im Ueberfluß. Anza 
weite Schmiede mit einer Stellmacherei und 11 be: ſehr wenig und feſt. Agenten werden verboten. | 

dnbaren Stuben, in ſehr gutem Bauzuſtande, nahe am 


dat | au ala Bd in 
ofe und an den Fabriken gelegen, mit feſten Hypotheken 9: EN TR ; i \ 
Ya auf 5,500 Tor. verintereſſirend, iſt unter günſtigen Ban en dee gs g ui cba Ne e 5 
Ern ungen an Schmiede oder Stellmacher zu verkaufen, dem Rieſengebirge, zu jedem Geſchäft ſich eignend, nebſt vobem 
M. lie Selbſtkäufer wollen ih an den Beſitzer, Haus Garten, geeignete Bauſtellen, ſofort unter annehmbaren Bedins 
2 ͤ — — gungen m verkaufen. SE 5 0 
2. Er Selbſtkäufer wollen fich entweder direct an mich oder Herrn 
ft x Zu verkaufen Reſtaurateur Saſſe in Hirſchberg wenden. 9 
matzine induſtrielle rentenfreie Befigung mit durchweg Bärndorf. Ernſt Partſch, Handelsmann. 
aſſiven Gebäuden, beſtehend aus Brauerei mit Gaſt⸗ 9406. Ein a n 6 A 


ünd Schankwirthſchaſt, großen Tanzſaal und vorzüg⸗ 
Baden Kellerräumen, holland. Windmühle, Kalkofen b ee ae Düfte uu ae 
Kalkſteinbruch, 18 Morgen Flächeninhalt mit garten gehört und in welchem ſeit vielen Jahren die Kraͤmerei 


N Busen Obſt⸗ und Graſegarten und völliger Ernte. mit Erſelg betrieben wird, ſteht für den ſoliden Preis von 1 


| Bür reelle Selbſtkäufer das Nähere beim Kaufmann 1500 Thlr., bei einer Anzahlung von 5: bis 600 Thlr. wegen 
Deſtillateur a arg 15 zum Beh, 1. e 1 
J er. ere nft ertheilt gegen fran nfragen * 

©. Anders u Bunzlau. N en Gaſtwirth e Eiche“ in Siegen 1 
. g E N) 
Bachs, 


N x 1 ’ 0 3-5 8 
K. N. 4 


er! 


en Nicht zu Überfehen! 
. Anderweitige Unternehmungen veranlaſſen mich, meine mir 


abe Gaftwirthſchaft 


u annehmbarem Preiſe bei mäßiger Anzahlung aus freier 

4 Hand zu verkaufen. Sämmtliche Gebäude — ee 
wall, mit allen Räumlichkeiten auf's Beſte eingerichtet. Areal 
ca 6 Morgen, mit gut ſtehender Ausſaat. Wenig Rente und 

N Abgaben. Fleiſcherei ſowie auch jedes andere Geſchäft ließe 
ſich der Lage wegen leicht und vortheilhaft verbinden. Hierauf 
5 1 — neh gefälligft Rn Nahe durch a 
i wenden, um alle ere zu erfahren. 

agb, Poſtſt. Spiller. Robert Klemm, Ga twirth. 


hin 9402. Mein am biefigen Platze in beſter Lage befindliches 


Glas- und Porzellan⸗Geſchäft 
bin ich willens, ſofort aus freier Hand zu verkaufen. Näheres 
erfährt man auf frankirte Anfragen durch mich ſelbſt. 

Theodor Selle. 


90. Hausverkauf 


Cin in beſter Lage befindliches großes Eckhaus mit Seiten: 
Nala, Stallung, Wagenremiſe und großem Hofraum, zur 
2 Anlage eines jeden Geſchäfts, vorzüglich auch zur Bäckerei ſich 
32 Aber iſt unter billigen Bedingungen preiswürdig zu verkaufen. 
Näheres durch Rud. Neumann, Conditor in Bunzlau. 
23264. Mein 1867 neugebautes Haus, mit 11 Stuben, großer 
Reemiſe, Schmiedewerkſtelle, mit 420 O‘ Flächenraum, großem 
Garten und Hofraum, an der Promenade gelegen, weiches ſich 
ſeiner Lage, in der Nähe zweier Fabriken, und Größe wegen, 
auch zu jedem andern Geſchäft eignet, bin ich willens zu verkaufen. 
Landeshut. Franz Pagutke. 


92321. > 

Be Zu verkaufen! 

Ein Gut, Prov. Brandenburg, in einer Stadt von 4000 
Einwohnern, an der Bahn gelegen, im brillanten, maſſiven 
Bauzuſtande, mit großem, berrſchafllechen Wohnhaus mit neun 
Best auf Hoch⸗Souterrain, enthaltend: 695 Mrg. Acker in 

eldern (Gerſten⸗, Roggen: und Haferboden), 42 Meg. vor⸗ 

zügliche zweiſchürige Wichen und 10 Mrg. 4 vollſtändig 

dtes und lebendes Inventarium, ſowie 55 rnte⸗Ausſicht, 

es zum Verkauf. Forderung 28,000 rtl., Anzahlung nur 
rtl. Näheres bei . F. Rabuske in Frauſtadt. 


9404. Ein Gut. in einem großen Kirchdorfe, in der Nähe 
der Stadt Striegau gelegen, wozu 22 Morgen guter Acker 
e ſämmtliche Gebäude maſſiv und im beiten Bauzuſtande, 
teht mit vollſtändiger Ernte, ſämmtlichem lebenden und todten 
Inventar veränderungshalber fofort zum Verkauf. Agenten 
verbeten. Nur reelle Selbſtkäufer erfahren das Nähere bei 
Auguſt Hoffmann, Buchhändler in Striegau. 


9456. Das Haus Nr. 4 in Ratſchin iſt aus freier Hand 
m verkaufen und das Nähere beim Schmiedemeiſter Kluge 
ſelbſt zu erfahren. 


a Eine Landwirthſchaft, 


2 wegen 
1 r Hand⸗ 
erker; dieſelben können auch ohne Grundſtück verkauft 


ſter Laus mann in Steinſeiffen 
; bei Schmiedeberg. 


SFTP „7 K Nr N 
re | | 


20 we eit langen Jahren von emem 
Ein Haus, Selm t — worden iſt und 
auch für einen Handelsmann eignet, Ei um Verkauf in 
. — Tcchiſchdorf Nr. 5. 
9494. Das Haus Nr. 144 zu Pombſen, Kreis Jauer, nebſt 

Garten und Ackerparzelle, iſt zu verkaufen. 


9298. Das Neftbanergut Nr. 19 in Wittgendorf Kr. Lan- 
deshut, mit 36 Morgen zufammenhängendem Garten, Acker 
und Wieſen, iſt ſofort mit Inventarium unter vortheilhaften 
Bedingungen aus freier Haud zu verkaufen. 

Näheres beim Eigenthümer Meinrich Pestinger: 


Bockwindmühen⸗Verkauf. 
Wegen Ableben des Beſitzers beabſichtigen die Erben die 
Windmühlennahrung zu Jacobs dorf bei Jauer, 7 
24 Morgen Acker, gut beflanbeher Ernte und 7 Morgen Wieſe 
zu verkaufen. Die Mühle nebſt Wohngebäude iſt ſeit 
neu erbaut; dieſelbe ſteht auf einer vortrefflichen W 
und iſt die einzige im Dorfe. Die Wirthſchaft kann auch ge⸗ 
theilt verkauft werden. 5 

Ernſtliche 1 können ſich melden beim Stellbeſitzer 
G. Illig daſelbſt und beim Müllermeiſter B. Illig in 
Petersgrund bei Bolkenhain. 


Kachelöfen, 


weiße und bunte, 
ſind ſtets zu billigen Preiſen vorräthig in der Ofenfabrik von 
Vangerow in Hit ſchberg, 
8876. Sechsſtädte. 


7831. Apotheker Schürer's Veterinär⸗Erzeugniſſe, als! 
Kuh-Milchpuiver, Drusenpulver, Kälber 

puiver gegen Diarrhöe, Butterpuiver Spaatsalbet: 
Hufsalbe, Restitutions-Fiuid, Müäse- un) 

Butterfarbe u. ſ. w. empfiehlt und verſendet Proſpekte 
ratis und franco 

5 f. Carl Haver, Apotheker in Langenöls. 


8548. Unzerſtörbare Deutſche Reichsdinte von Eduard 
Beyer in Chemnitz empfiehlt zu Fabrikpreiſen 
Carl Klein. 


or 


| 


139. enchelhonig, Huſtentabletts, 
Nahe dan, Feichten, 
Liebigs Nahrung, diverſe Paſtillen, 
Eiſen⸗China⸗Syrup, flüſſigen Eiſenzuger, 
verbeſſertes Kornenburger Vieh⸗, Heil: und Nährpulver, 
ächt holländiſches Milch⸗ und Nutzenpulver, 
verbeſſertes concentrirtes Reſtitutions⸗fluid 


Dunkel. 
 hberg. Apothet 2 Babnbofftraße 


6535. Zimmer⸗Decorationen. 


lafond⸗ Verzierungen von Steinpappe empfiehlt in gan 
Bi Mußern und illigen Preiſen die Stei ba. 50 
von &. Scholz in Berlin, Sebaſtianſtr. 4. 


9416. Die vollſtän dige, elegante und practiſche i 4 

Einrichtung zu einer Bäckerei, Pfefferküchlerei 
und Conditorei, a a 

welches Geſchäft ſeit länger als 10 Jahren in vorzüglicher 7, 

che betrieben worden, iſt billig zu verkaufen. — 
Er circa 300 Thl. Die bequem eingerichteten Localitäten 


nd vom 1. October c. ab zu chten. 
„ Bruno Grosspietsch, Conditor in striegan. 


—— 


3 


= 


— 


dr ie 


H Wanzentod 1 


Einziges Mittel, um innerhalb 24 Stunden Wanzen und 
deren ier in Betten, Möbeln, Wänden ꝛc. zu vertilgen. 
Preis pr. Fl. 8 Sgr. 8304. 


Wilhelm Sturmfels in Friedberg a d. W. 
Niederlage bei hau Spehr in Hirſchberg. 
Die berühmten R. Wöpprecht'ſchen Tropfen 
gegen Kopfkolik, Magenkrampf und Zahuſchmerz 
ſind nur allein icht bei A. Krähmer, Schil⸗ 
auerſtraße Nr. 14 im Tabakladen, früher Butter⸗ 
aube, zu hab n. 9013. 


REBEL . 
Apotheke in Langenöls. 
Zwei Salben, 


deren Borzüglichleit von Hunderten erprobt, [1850 
Nr. 1 gegen Flechten und Hentausschlag, 
Nr. 2 gegen Krätze, 
in ganzen und halben Töpfen zu 1 Thlr. und 20 Sgr., 
werden ſtets verſandt durch dle 


Apotheke in Langenöls. 
CCC EEE NER REITEN 
358, In Siegellad vertrete J. G. R. Lilliendahl und 
in in den Stand geſetzt, zu Original⸗Preiſen zu verkaufen. 
= arl Klein. 
98. 
N Anzeige. 
inem n Publikum hierdurch die ergebene Anzeige, 
da i den Eine Beruf meiner Fabrikate: Preßhefe, e⸗ 
hald piritus, Kornbranntweine ind Liqueure in die Verkaufs⸗ 
alle dei meiner Beſitzung verlegt habe. — Beſonders zu 
zupfehlen erlaube ich mir meine nur reinen und abgelagerten 
ornbranntweine von 2½ bis 5 Sgr. pro preuß. Quart. 
F. Meller 
in Heriſchdorf bei Warmbrunn. 
PPP 
a Drabtnägel in jeder Größe, Nohrdrabt 
id Rohrnägel, Thür: und Fenfterbe: 
0 läge, weiße und bunte Kachel Oefen, 
f e Ofenbau Utenſilien, Gufftabl-Sen- 
& unter Garantie vorzüglicher Schneidekraft, 
0 icheln, Wetzſteine, Stab⸗Eiſen, Zink⸗ 
lech und alle Eiſenwaaren empfehle in 
keichſter Auswahl zu den billizſten Preiſen. 
Ebenſo halte mein großes Lager von Farbe⸗ 
garen, Leinöl, Firniß, Spiritus 95%, 
wefelſäure, Salzſäure in Ballons und 
dusgewogen, Scheidewaſſer, Leim und ſämmt⸗ 
chen Colonialwaaren einer gütigen Beach⸗ 
ug beſtens empfohlen. 9525. 


lulius Hallmann in Schmiedeberg. 


8 
b 


R E u. 


a TESTER STEINE ͤ ͤ ————— IRRE raten 
Zur Beherzigung für Eltern, 
denen das Wohl ihrer Kinder am Herzen liegt. 

Herrn Herm. Kern in Liegnitz! Ew. Wohlgeboren 
muß ich geſtehen, daß nur allein durch den Timpe 
ſchen Kraftgries mein jetzt Y, Jahr altes Kind, wel⸗ 
ches ſchon im Alter von ſechs Wochen im höchſten 
Grade an Unverdaulichkeit und Darmgicht litt, 
am Leben erhalten und vollſtändig bergeftellt 
worden iſt. Bitte ah dringend, mir mit Poſtwechſel 
abermals 3 Packete a 8 ſgr. zu ſenden ꝛc. 

Lampersdorf, den 15. Juni 1871. 

H. Floegel, Kantor. 

o Packet 8 und 4 fgr. Acht zu haben in Hirſchverg 
bei & Rördiinger, Schützenſtraße, in Schönau bei 
H. Schmiedel. 9390. 


9385. At t e ſt. 
Meine jhönen Haare, die ich durch Krankheit verloren, find 
bereits nach n 750 die Voorhoof-geest + 
wieder im Wachsthum begriffen, dies daß 
ünchen, im April 1871. uguſte Bach. 
Niederlage bei Paul Spehr. 


Verſchiedene Sorten Weinflaſchen 
ſind billig zu haben bei Rudolf Liebich in Schönau. 


9183. Ein eleganter Kinderwagen (Preis 20 Thlr.) ſteht 
zum Verkauf beim Schloſſermſtr. Leder, dll. Vue go 
— — a I . 


s Photographie-Rahmen, 

das Dutzend 7 ½ ſgr., empfiehlt 

Georg Pinoff, Schulgaſſe 12. 
erfel 

der engliſchen, großen Race 


Ir zu haben beim Dominium Seifers dorf bei Lauban, 
oſtſtation Thiemendorf. 


9280. Ein Flügel, ein Pianino, wenig gebraucht, ſind bald 
zu verkaufen. Näheres in der Expedition des Boten. 


„ 500 Schock Ernteſeile 


ſind zu verkaufen. Wo? ſagt die Expedition des 2 Boten“ 


ust. Selin he's 


9307. 


Dampf⸗-Pianoforte-Fabrik 


in Liegnitz 22 
empfiehlt ihr Fabrikat in Flügel u. Pianiuo. 
Durch die Aufſtellung der neueſten Hülfsmaſchinen für 
Pianoforteban iſt die Fabrik in Stand geſetzt, jeder Anfor⸗ 
derung za genügen und liefert außer Pianofortes Mecha⸗ 
niken, Conſolen, Pulte, Nahmenverzierungen ze. ic. 
für Pianoforte⸗Fabrlkanten zu billigften Preiſen bei ſollder Arbeit, 


Gutes Eichen⸗Stellmacherholz 


Role in Falkenberg, Nor. 


1 
5 


iſt wieder in großer Auswahl verkäuflich durch den ter 5 
7903. Sc aa 


DEN u GEBR e 


b 25 7 £ 
= Der Wahrheit 75 
N beſcheinige ich Herren Gebrüder Gehrig, Hoflieferan⸗ 
E n er 1. Claſſe, Berlin, Charlottenſtraße Nr. 14, 
daß ihre electromotoriſchen Zahnhalsbänder bei meinem am 
Zahnen leidenden Enkelchen ſichtbar geholfen haben, das Kind 
Bam feine Zähnchen leicht und blieb gefund, ſo daß ich dieſe 
Bändchen vielen Hülfe ſuchenden Eltern empfohlen habe. 
Bad Ems, im Mai, 1871. 
ee Wilh. vinkendacz, Kaufmann und Stabtrath. 
5 Firma zu achten. Preis 
a Stück gr.) 
| 2 Hirſchberg echt zu haben bei Pau! Eprbr 
Er Kalk- Offerte. 
N Von Dienftag, den 11. Juli ab, iſt täglich 
friſch gebrannter Bau: und Ackerkalk, fo 
wie Kalkaſche in der Kalkbrennerei auf dem 
Kapellenberge bei Berbisdorf zu haben. 


Schreiber, Kalkofenpächter. 


. Kb aaa ae arte 
Gebirgshimbeerſaft, ſelten ſchon, à Pfd. 7 Sgr., 
à Quart 20 Sgr., en gros billiger, 

Kirſchſaft, à Pfd. 7 Sgr., 6157. 
Moltenıflen,, A Flaſche 7 Sgr., 
Salmtakpaſtillen, a Schachtel 2", Sgr., 
Mediziniſche Seifen jeder Art, 

tebig's Fleiſchextralt, 
Schürer's Butterpulver, a 5 Sgr., 

olländiſches Milch- und Nutzenpulver, a 5 Sgr., 

ämmtlche Bade⸗ Ingredienzien billig und ächt, 
N künſtliche Mineralbrunnen, 
Medizin. Norwegiſch. Leberthran, a 3½ Sgr, offerirt 


die Apotheke, Miner alwaſſer⸗ und 
Fruchtſaft⸗Fabrik zu Schmiedeberg. 
—— NETTER ER EENTT 


Die Fabrik leinener Waaren 


von 


H. Diebitsch 


in Schmiedeberg 
empfiehlt Wieder verkäufern 
8268 ihr Lager von: 


Bleichleinen, Creas, 
weiß⸗ und buntleinenen 
Taſchentüchern 


von beſtem Garn. 2 Raſenbleiche zu 
billigſten en-gros-Preiſen. 


5 (Beim Ankauf bitten genau A 


9344. 2 Bienenkaſten und eine Partie drei 
Zell ſtarke, kieferne Wohlen ſtehen zum Ver⸗ 


Thielſch in Grun au. 


Nee 0 1 


al Ne NEN UN A 


Man biete dem “lücke die Hand! 


250,000 M. Crt. 


im günstigen Falle als höchsten Gewinn bietet die 
neusste grosse Geld-Verloosung, welche von der hohen ° 
Regierung genehmigt und garantirt ist. 7 
Die vortheilhafte Einrichtung des neuen Planes ist £ 
derart, dass in den folgenden 6 Verloosungen im Laufe von 
wenigen Monaten 28, 100 Gewinne zur sicheren 
Entscheidung kommen, darunter befinden sich Haupttreffer & 
von eventuel M. Ort. 250,000, speciell aber 150,000, + 

160,000, 50,000, 40,000, 28,0000 
4 20,000, 15,000, 12,000, 10,000, 8000, 6000, 
5000, 3000, 105 mal 2000, 155 mal. 1000, 
205 mal 500, 11,600 mal à 110 ete. 2 
Die nächste zweite Gewinnziehung dieser grossen 
vom Staate garantirten Geld -Verloosung ist amtlich 

festgestellt und findet 


schon am 19. und 20. Juli 1871 statt 


und kostet als Erneuerung hierzu 

1 viertel Original-Loos nur Thlr. I. 

1 halbes - - - 2. 

1 ganzes - - - — 4. 
gegen Einsendung, Posteinzahlung oder Nachnahme des 
Betrages. 8370, 

Alle Aufträge werden sofort mit der grössten Sorg- 
falt ausgeführt und erhält Jedermann von uns die mit 
dem Staatswappen versehenen Original-Loose selbst in 
Händen. 

Den Bestellungen werden die erforderlichen amtlichen 
Pläne gratis beigefügt und nach jeder Ziehung senden 
wir unsern Interessenten unaufgefordert amtliche Listen. 

Die Auszahlung der Gewinne erfolgt. stets prompt 
unter Staats- Garantie und kann durch directe Zusen- 
dungen oder auf Verlangen der Interessenten durch un- 
sere Verbindungen an allen grösseren Plätzen Deutsch- 
lands veranlasst werden. 

Unser Debit ist stets vom Glücke begünstigt und 
hatten wir erst vor Kurzem wiederum unter vielen an- 
deren bedeutenden Gewinnen 3 mal die ersten Haupt- 
treffer in 3 Ziehungen laut ofciellen Beweisen erlangt 
und unseren Interessenten selbst ausbezahlt. 

Voraussichtlich kann bei einem solchen auf der so- 
lidesten Basis gegründeten Unternehmen überall 
auf eine sehr rege Betheiligung mit Bestimmtheit ge- 
rechnet werden, man beliebe daher schon der sahen 
Ziehung halber alle Aufträge baldigat di- 
rect zu richten an 


S. Steindecker & Co., 


Bank- und Wechsel-Geschäft in Hamburg, 
Ein- und Verkauf aller Arten Staats-Obligationen, 


. Eisenbahn-Actien und Anlehensloose, 

P. S. Wir danken hierdurch für das uns seither ge- 
schenkte Vertrauen und indem wir bei Beginn 
der neuen Verloosung zur Betheiligung einladen, 
werden wir uns auch fernerhin bestreben, durch 
stets prompte und reelle Bedienung die volle 
Zufriedenheit unserer geehrten Interessenten zu 
erlangen, 


te Bel zu 9. 78008 Boten a. b Wege, 8, Oil 1871. 


. 1821 er 
üllung. 1871er Füllung. Füllung. 


Teuznach, Rehme, Krankenheil, Marienbad, Carlsbad, und Bersa!z, als auch Goczalko- 
!tzer jod- und bromhaltige concentrirte Soolseife und Krankenheiler Jod-Soda und Jod- Soda- 
Schwefelseife. Ebenso empfeble sämmtliche künstliche Mineralwässer. 


Leuis Schultz. 4 
Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des Prinzen Friedrich Karl von Preussen 


= Mineralbrunnen- & Weinhandlung. 


E Wäſche⸗Fabrik von Thesdor Lier in Hirſchberg 


. von Bilin, Ems, Kissingen, Vichy. Salze und Laugen von Jastrzemb, Kösen, 


eupfichlt in Folge des großen Bedarfs zu ermäßigten Preiſen, als alleinige Fabrik Niederlage für hieſige 
Gegend unter ſteter Garantie und bei ſorgfaͤltigſtem Anlernen, die 


beſt renommirte Familien⸗Weißzeug⸗Nähmaſchine (La Silencieuse) 
mit verbeſſertes Wheeler⸗Wilſon⸗Syſtem von Pollack, Schmidt & Co in Hamburg, 
neuen ſehr nützlichen Apparaten, die ſich durch — ern geräuſchloſen Gang, fowie größte Solidität 
auszeichnet. 9384. 
ie entſaͤuertes feines Oel, ſowie einzelne Apparate für ältere Maſchinen. 


2 n 


ENTER BEE ENTE EHRE 


duard Seiler 


in Wittenberg 1869. 


Liegnitz. 


Cassel 1870. BER 


Pianoforte- Fabrik in 


NN 


1 1 . 
776 
— — — 


Schlesien 


— 


SE Zum Königtranf! FIN 


Durch ben Königtrark find geneſen, zum großen 
Theil laut amtlich oder gerichtlich in acht Fällen ſogar 
zidlich (1) beglaubigter Zeugniſſe und Dankſchreiben, 
Patienten a f 
an Milzbrand⸗Vergiftung (ſchlimmer als Hundswuth! 

welche „Mediein“ kann da retten?!) ; 
an Hunde wath (durch nur zwei Flaſchen); 
an weren Wunden (ſchnell, ohne 

faſt ohne Schmerzen!) ) 
an Aer und gänzlicher Magenverſchließung 
elbſt in FW alen in Berlin, der größten Heilanſtalt 

9 Herner atient bekam 


undfieber und 


feit drei Tagen weder 
Speiſe und Trank, noch „Medicin“; der Trank aber 
oͤffnete Speiſeröhre und Magen und die gräßlichen 
Schmerzen ſchwanden bald darauf; von den 
E Xerzten aufgegeben, tand er doch am näch⸗ 
ſten Tage auf und ging nach der 4. Flaſche 
wieder an feinen Beruf; 
an den tödtlichſten Herzkrankheiten, auch mit häu⸗ 
figen Herzkrämpfen in vielen Fällen; die Krämpfe 
mitunter vom erſten Trinken an fort; (eine ſolche Kranke, 
von einem der gelehrteſten Aerzte Berlins drei Monate 
vergebens behandelt, war von ihm nach mehrmaliger 
gründlicher . mit der Erklärung verlaſſen: 
„gegen dieſes Leiden giebt es keine Mediein“, und 
1 er erwarte in längſtens drei Tagen den Tod; 
auch fie aber ſtand doch ſchon am nächſten Tage 
auf; der gräßliche Herzkrampf war vom erſten 
Trinken an mweagesiteben, der Arzt aber 
wollte ſpäter durchaus nicht glauben, daß ſie geneſen, 
ie bat ſich aber 1868 verheirathet und 
it noch jetzt geſund) ) 
an allen Augenkrankheiten, auch unheilbaren Erblin⸗ 
dungen, wo auch Operationen nicht möglich waren, 
und zwar durch Reſorptionen des cryſtalliſirten Waſſers 
der Pupille; ein ſeit ſechs Jahren total Erblindeter 
(Bellevue bei Trier) erhielt ſein Augenlicht durch eine 
einzige Flaſche, ein anderer durch 4, eine andere durch 
13 Flaſchen; EN bemerken nach einigen Fla⸗ 
ſchen, daß ſie ſchärfer und weiter ſehen; Augenentzün⸗ 
dungen durch Trinken und warme Umſchläge (Miſchung 
mit warmem Waſſer); F durch kalte, welche die 
Aerzte verordnen, entſtehen die meiſten Erblindungen, 
beſonders Verdickung der Hornhaut, die ſich über die 
Pupille zieht; * 
an Schwerbörigkeit (u. a. 2 Perſonen in einer Fa: 
milie durch nur 2 Flaſchen); 1 
an allen Magenleiden, auch an 20 — 40jährigen Ma: 
enkrämpfen (hier am ſchnellſten, nachdem allerlei 
uren und Mittel nur geſchadet); EISEN 
an 20 — 30jährigem Mheumatismus mit Lähmung 
(it ſchon nach 1 Flaſche, auch Lähmung der Zunge); 
ungen entzündungen, ſelbſt im höchsten Stadium, 


an 
ſtets nach einigemal Trinken und ohne Blutentziehung, 
überhaupt 1 

an allen Estzündungskrankheiten, auch an Gehiru⸗ 


entzündung, nach einigmal Trinken; — nie tödtendes 
Eis anwenden (lauwarme Mane 

an heißem Brand und heſtigſtem Wundſieber, nach 
einigemal Trinken und Umfohlägen ſelbſt bei der Milz: 
brand⸗Vergiftung (ſ. oben!); wenn der Brand im Knochen, 


an 


= 


ar 


an 


an 


an 


an 


an 


das Glied eine Stunde hineingelegt; der Brand allein 
wird abgeſtoßen, das brundige Fleiſch vereitert 
und die Wunden heilen ſchnell; 
Nofen und Fieber, auch Kin dbett⸗ und 
ervesficber (beim 8 erfolgte auch Erbrechen, 
durch Stärkung der Magennerven, nicht wie beim 
Brechmittel durch Schwächung); 
ſchweren Serofela: und Drüſeuleiden (oft ſchon 
nach einer oder wenigen Flaſchen, nachdem zu Th. 
12 jähr. ärztl. Behandlung nicht das Mindeſte 
ausgerichtet; auch an der Meibom'ſchen Augendrüſen⸗ 
Entzündung; 
(abe Peer eg auch Flechten u. Gi hwür:n 
ehr fchnell) ; 
Diftheritis (trinken und halbſtündlich recht warmen 
2 84 wie bei der Bräune); wenn das 
nn nicht aus der Tiefe kommt, ſtets ſch nelle 
eilung; 
Bräune (heiß trinken! und recht warme Umſchläge, 
auf Wolle, um die Kehle! doch nicht mehr im höͤchſten 
Stadium); 
allen Halsleiden, Mien Kehlkoßf⸗Eutzündung 
(hier ſehr ſchnell; Miſchung mit heißem Waſſer!) auch 
Halsſchwindſucht, ſelbſt im hohen Stadium, wo 
ſchon viel gebeizt worden; 
Evil pſie oder Fallſucht („böſes Weſen“) mitunter 
ſchon vom erſten Trinken an nicht wiedergekommen, wo's 
ahre lang faſt täglich kam; oft keine Hilfe; 
Jeitstanz und allen Krämpfen; 
Blutandrang, Schwindel, Schlae fluß; 
Blutbrechen (ſchnell, mit faſt augenblicklicher Ber 
ruhigung des ganzen Körpers); 
Hämorrhoiden (Knoten oft ſchon am nächſten Tage 
fort), auch hämorrhoidaler Verſchleimung; 
Blaſen- und Nierenſteinen (mitunter ſchon nach 
wenigen Tagen die Auflöſung der Steine); 
‚Ballın:Leiden (alſo Leber⸗Krankheit) und Gelbſucht, 
ſelbſt vieljähriger und arg eingewurzelter (meiſtens in 
weniger als zwei Wochen); 
Gicht (an ſchweren Verſteifungen der Gelenke 
lanafaın, oft keine Hilfe); 
Kopfkolik und Kopfkrampf (ſehr ſchnell, wenn vom 
Magen herrührend); 
ſchweren Nerventeiden (j. oben), ſogar 
RNückenmarkesdarre in hohem Stadium (von der 
königlichen Regierung er zwei Jahre vergebens in 
die Bäder geſchickt, fortwährend viel Schmerzen, 
F nicht mehr die Füße aufſetzen, nach der zehnten 
Flaſche ſchon ſpazieren gehen können! auch ſeit 
zu Jahren geſund geblieben); 
„Medizin Vergiftung“ (wie die Aerzte ſelbſt jagen); 
Diarrboe und Erbrechen (dieſes ſchon nach dem 
erſten Trinken; bei Säuglingen trinkt Mutter 
oder Amme; 1 
Keuchhuſten (meiſtens ſchnell) und Schwämmen; 
argen Verſchleimungen; 
Appetit: und Schlafloſigkeit (hier meiſtens ſchon 
am erſten Tage); ? 
allen Anſteckungskrankheiten, auch Pocken (über 
aus ſchnell; 1 ausbrechende Pocken über Nacht 
ſpurlos verſchwunden); 


an Krebs, und Kuschenfraß (auch hier oft ſchnell, ſelbſt 
bei hohem Grade; auch 
an Salzfluß (hier nicht jo ſchnell); 
an allen Waſſerſuchten (ſtarke Anſchwellungen der Glie⸗ 
der oft über Nacht fort); 
an ſchweren Menſtruationsleiden Jahre langer 
Blutſlüſſe, wie auch Jahre langes Ausdlei⸗ 
| ben F nach einige Mal trinken! überhaupt 
an allen Frauen krankheiten, auch an Wleichſucht 
(hier langſam); in eine Familie tretend, fand 
Jacobi die Hausfrau ſchwer krank, vom Arzt 
N aufgegeben; der Mann reichte ihr den König: 


vr TEE K R 


ee 
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Br trank und am andern Mittag öffnete fie ſelbſt 4 

ö dem Arzt die Thüre, den Trank in der Hand; 
(ihr r ganz elender jähriger Sohn 
wurde in vier Wochen, ihre 7jährige ſeit Jahren ſchwer 
drüſenkranke Tochter in zwei Wochen kerngeſund); 

an Schwindſucht und vielwöchentlichen hekt. Schwei⸗ 
ßen lerſtere in hohem Stadium [bon nach 3 Flaſchen, N 
die letzteren nach einigemale Trinken); überhaupt 

an allen Pruſtleiden (als Albma, Engbrüſtigkeit, 
Bruſtbeklemmung, Kurzathmigkeit, Bruſtverſchlei⸗ 
mung; bei Aſthma oft keine Hilfe); 

an Abzehrung (bier auch langſam). 


Pocken fallen nach dem erſten Trinken des Königtrauks, und ausbrechende Pocken 
verſchwinden über Nacht ſpurlos, ſo daß die Patienten ſo geſund ſind wie zuvor. 
En ; Erfinder und alleiniger Fabrikant des Königtrants: & 

Wirkl. Geſundheitsrath (Spatel Karl Jacobi 


in Berlin, Friedrichsſtr. 20 


Die Flaſche Königtrank⸗Extract, zu dreimal ſo viel Waſſer, koſtet in Berlin einen halben Thaler. — Zur 
Bequemlichkeit des Publikums zu haben: In Hirſchberg (16 Sgr.) bei Paul Spehr, — in Warm: 


ylunn bei H. Kumß, — in Voigtsdorf bei Warmbrunn bei Franz Hauptmann, — in Friedeberg a. Qu. bei A. 


öhm, — in Goldberg bei J. H. Matſchalke, — in Striegau bei * ohl ' 
Hanke, — in Greiffenberg bei G. Hubrich, — in Landeshut b. E. udolph — in Bunzlau b. G. Riederer 
> in Kauf ung bei W. Schmidt, — in Saarau bei Guſt. Pätzold, — in Bolkenhain bei L. Lienig, — in 
3 „W. Hoppe, — in Waldau bei P. Langner. 


Kar Annoncen-Expedition von Zeidler & Co., Berlin. 3 


auer bei 
— 


K. Eppner & Co., 


991. Einen gut erhaltenen Flügel verkauft billig 
Muſiklehrer 0 entſch, Schützenſtraße 17. 


I Ein Diät: und Hausmittel, 
0 


welches für Geſunde wie Kranke gleich nützlich ſi 
erweiſt, iſt unſtreitig der 


. ©. Daubitz'ſche 
Magenbitter. 


i Dieſer aromatiſch kräftige Trank, in dem Maaße 
eines Liqueurgläschens bei Slutandrarg od. Stö⸗ 
J rungen in den Functionen des Unterleibes, 


Appetitloſiakeit, Hämorrhoiden, täglich rein 
oder mit Zuckerwaſſer verdünnt geno en, befördert den 
Stoffwech el in ſo ausgezeichneter Weiſe, daß nicht 
allein die Neubildungen von Krankheitsſtoffen vermie⸗ 
en, ſondern bei nachhaltiger Anwendun 


auch allmä⸗ 
ig alle ungeſunden Theile aus dem 


lute entfernt 

werden, mithin die Befreiung von allen oben 
angeführten Leiden erfolgen muß R 85 
R Es kann daher nicht genug auf dieſes ausgezeichnete I 
Getränk aufmerkſam gemacht werden. 9387. 


n EC ER 
„„Ein Mahagoni Concertflügel, 


kur 5 

bert J,, von Irmiſch in Leipzig gebaut, iſt für 160 Thlr. zu 

! cen Auskunft in Bergmann's Bazar, Geſchäftslokal 
2, in Warmbrunn. 5 9501. 


— in Löwenberg bei Wilh. \ 


enen, in 3 Nr. 14. — Lager 13090 1 


rten Uhren, Werkſtatt für Reparatur. 8 


9 N 
vu Avis! SE 
Einem hohen Adel und geehrten Publikum von Warmbrunn 


und Umgegend erlaube ich mir hierdurch ganz ergebenft anzu⸗ 
zeigen, daß ich während der Bade⸗Saiſon in 


armbrunn, Bergmann’s Bazar, 


eine Niederlage meiner Fabrik 


franzöſiſcher Handſchuhe, a 


1 

1 

. 

| 

8 3 

verbunden mit einem Lager | 
4 

1 


ſämmtlicher Herren-Artikel, 
Cravatten, Herren Wäſche ꝛc., f 

in reichhaltigſter Auswahl, | 

eröffnet habe. 8 f 
Der vortheilhafte Ruf, deſſen ſich meine Firma zu erfreuen | 
hat, läßt mich bei meinem gegenwärtigen Unternehmen der 5 
reichſten Unterſtützung Seitens meiner geehrten Kunden hoffen. 
Hochachtungsvoll | 

' 


cesar Chaffak, 


Fabrik franzöſiſcher Handſchuhe aus Breslau. 


9477. Die Theile einer abgebrochenen größeren Orgel — 
mit Ausnahme der Zinnpfeiffen wohlfeil zu verkaufen. Nähere 4 
Auskunft ertheilt Schöbel, Schneidermſtr. in Rabishau. 3 
9476. Der erſte und zweite Schnitt von circa 3 Morgen 7 
Wieſe iſt ſofort zu verkaufen. i 1 

Näheres in dem Haufe Nr. 25 am Markt in Friedeberg a. S. 


N 


1984 


ö Schmmck fachen, 


als: Colliers, Broches, Ohrringe, Armbänder, Medaillons, Zopfnadeln, Haarſpangen, Uhrketten, 
Kreuze, ſind in größter Auswahl und den neueſten Mufiern zu ſoliden Preiſen vorrätig in DIE 


Papierhandlung von Julius Seifert, 
9241. Hirſchberg, Bahnhofſtraße. 


Das Herren⸗Garderoben—, Mode⸗ und Pelz⸗Geſchaͤft 
Louis Wyeodzinski’s Nachfolger 


empfiehlt: 

Hochelegante Stoffe zu Garnituren, Paletots, Jaquetts, Beinfleibern 
und Weiten; 
große Auswahl Hüte, Wäſche, Camiſols, Cravatten, Shlipſe ꝛc.; 
gRegenmäntel für Civil und Militair. BE 
VBeſtellungen werden, wie bekannt, auf's Sorgfältigſte EE 
in kürzeſter Friſt ausgeführt. 
Lduis Wyg:dzinski’s Nachf»Iger., 

äußere Schildauerftr., dicht neben der Königl. Poft. 


Erſte ſchleſiſche Fahnen Fabrik 
Heinrich Peucker, Grünberg i. Schl. | 
Fahnen für Militair⸗, Krieger-, Turn⸗, Geſang⸗, Begräbn iß⸗ 


Vereine, ſowie für Schützengilden und Innungen ꝛc. ꝛc., werden I 
brillanter, bochfeiner Ausführung angefertigt. BE | 


Der L. W. Egers’ihe Fencbelbonig-Ertiact*) aus der Fabrik von L. W. 
Eaers in Breslau hat ſich bei meinen Kindern bei ſtarkem Keuchhuſten als vorzügliches 
Heilmittel bewährt, und 5 denſelben allen Mitmenſchen auf's Augelegentlichſte. 

Neu⸗Karmunkau, Kreis Roſenberg O.⸗S. A. Seeliger, Königl. Förſter. | 

1 


) Allein⸗Verkauf ar nur bei 


Schneider in Hirſchberg, dunkle Burggaſſe, 
lins Helbig in Lahn, — 0. Schäfer in Greiffenberg, * Aden in Löwenberg, Gnſtav Unr'ich in Goldberg, C. F. 
aſchte in Siriegau, Auguſt Werner in Landesbut, Dittrich in Lüben Guftad Räbiger in Muskau, F. A: 
emtner in Neuſalz, Peier Wefers in e N. Graner in Schönau, J. F. Menzel in Hohenf fieber ul 
Kammler in Friedland, J. Ernft in Hermsdorf u Wwe. Stiadny in Wiganesthal. j 


1985 5 | 


* 7 * * * 
J. Oschinsky's Geſundheits⸗ und Univerſalſeifen 
haben ſich bei rheumatiſch⸗gichtiſch u Leiden, Lähmungen, Wunden, Geſchwüren, Salzfluß, Entzündungen, 
Geſchwulſten, uaften und treckenen Flechten als heilſam in vielen tauſend Fällen bewährt, worüber Zeugniſſe 
und Atteſte e und Aerzten vorliegen. — Broſchüre gratis — und ſind zu . 5 4 rſchberg durch 
— 507 


aul Spehr. 


Hirſchberg in Schl., Bahnhofſtraße und Promenaden-Ecke Nr. 1, 

„Zum Rübezahl“, 

a iſt ſtets das größte Lager Rieſengebirgs⸗ Erinnerungen 
leder Art zu ſolideſten Preiſen, ebenſo Bürſten⸗, Pinſel⸗ und 
ammwaaren, beſter Qualität; Küchengeräthe und Haushaltungs⸗ 

gegenſtände von hartem, weißen Holz; allerlei Spielwaaren u. ſ. w. 

Dieſes empfiehlt zur geneigten Beachtung Achtungsvoll 

9522 Ed. Adolph Zelder. 


Die Kohlen⸗Niederlage von Hentschel & Co., früher C. Weinmann, 
Zapfengaſſe, hält auch Bier-, Wein und Liqueur⸗Floſchen 
aus der Fabrik von Rudolph Palm in Königswalde bei Salz: 
zrunn auf Lager, und nimmt Bruchglas zu den höchſten Preiſen 
Fur an. Beſtellungen auf Flaſchen mit Namen oder in anderer 
con werden baldigſt ausgeführt. 9334. 


vy x 
Für Augenleidende. Leuna gen 
Seit 0 ch en ke a 11 ich nu ehr 
e, ee ein. iefer Fi . verkauft werden 
laent langer Zeit litt meine Tochter Anna an einer hef⸗ Dr jo erfüche ich die wahren AR — — baldige Ab: 


lid 'n Aug ent dun d eck 3 
. lu AR arms TE BAEMEneN V. Liebig, Tuchlaube Nr. 7. 


d 
ier — r 5 5 nahme. 
„ wurde dieſes Uebel in kurze Bert gehoben. „ 9 
Wal mich daher verpflichtet, jedem ähnlich Leidenden die An⸗ 125 150 Ceutner Braumalz 


ung dieſes Waſſers angelegentlichſt zu empfehlen.“) 165 5 ei 8 ; 8 f 
Prrsian. 0 C Vealtk zn wanne Hübner in Ober⸗Neundorf bei 
N pecielle Auskunft und Beſorgung übernimmt in Hirſch⸗ An e 
ehr. Kauf: Geſuche. 


ra Here Kaufmann Paul Sp 
S 1 F 5 i 275 (Abgeſchnittene Franen⸗ und Mädchen kaare 
Ein Haft, ur ee da Haare ale bet ente e e Fenz 
D Dem T Ippen dorf bei Kaifersmaltan. ———— . Hartwig, Sangike 
Nenn, Das vollftändige Handwerkszeug meines verftorbenen Geſundes, möglichft reines 


8 verkaufe ich baldigſt. 


ar. Büchſenmacher Krabel in Löwenberg. R oggenftroh 

Be; 7% nn Mor kauft zu guten Preifen 8878) 

ndiwei b agen = Verkauf. f die Strohſtoff⸗Fabrik von Altmann & Siegert 

Wagen 1 zu Bus, an leichter Nabu in Hirſchberg. 

im’ zwei leichte Fenſterwagen ftehen zum Verkauf I 5," 

991 Wagenbauer C. Schubert in Schmiedeberg. ob elf pä hne kauft Thasler Kanu. Nr 1 

Moba uuf bläben der Ninder! 2 8 
es Mittel dagegen, a Fl. 5 und 10 Silbergroſchen, Zu vermiethen. 


dürfte tel bag 5. 5 
Wotheke * — keiner Land wirthſchaft item. 9215. Mehrere Wohnungen, a 30, 35 und 55 Thlr., ſind 


Wagner. zu vermiethen bei Leopold Weißſtein, Butterlaube. 


5 
2 
2 
| 


5 


* 


N 


* 


beziehen. 


R 


— f] 


9207. Ein Quartier 


beſtehend aus zwei Stuben, Alkove 
und Küche, nebſt Beige 17 } 


„ iſt zu vermiethen und Michaeli 
l L. Riedel, Herrenstraße. 


9419. Eine freundliche Wohnung iſt per Michaeli zu ver⸗ 
miethen bei N Leopold Weiß ſtein. 


9420. Zwei Parterre⸗Stuben nebſt Zubehör, jede einzeln, 
find vom 1. Auguſt ah zu min, MEERE 
Siebeneicher, Drahtzieherſtraße 3. 
9437. Eine Stube im 1. Stock nebſt Zubehör, vornheraus, 
ift zu vermiethen und 1. Oktober zu beziehen. 
Maiwald, Schuhmachermſtr., Langſtraße Nr. 8. 


9443. Eine Stube im erſten Stock, mit Gärtchenbenutzung, 
iſt ſogleich zu vermiethen Schildauerſtraße Nr. 97 bei 
H. A. Scholtz. 


9503. Ein Logis für einen anſtändigen Herrn iſt zu ver 
geben Zapfengaſſe M. 2. 
9403. Das Gartenhaus Promenade Nr. 13 iſt zum Iſten 
October c. zu vermiethen 


bendaſelbſt iſt ein ſehr practiſcher Badeſchrank 
zu verkaufen. 


Der vom Herrn Buchhändler Kuh benutzte 
Laden (mit drei großen Schaufenſtern) iſt 
pr. 1. Oktober c. event. pr. 1. Januar k. J. 
miethfrei. 9009. Louis Schultz. 


9506. Eine freundliche geſunde Wohnung iſt für 20 Thlr. 
an ſolide Leute zu vermiethen bei Reiß, Siegertbleiche. 


9505. Zwei Quartiere, en aus zwei Stuben nebſt 
Kabinet und dem übrigen Zubehör, ſind zu vermiethen und bis 
Michaeli zu beziehen. Zu gleicher Zeit auch ein kleiner Ver⸗ 
kaufsladen. Garnlaube 21 am Markt. 
9369. Eine Wohnung von 5 — 7 Zimmern, womöglich mit 
Pferdeſtall und Garten, wird ſogleich oder zu Michaeli geſucht. 
Adreſſen nimmt Herr Heinrich im „Preuß. Hofe“ entgegen. 
9444. Eine Wohnung, beſtehend aus ſechs Zimmern, heller 
Küche u. nöthigem Beigelaß, iſt am Markt Nr. 1 zu vermiethen. 


9518. In meinem Hauſe Nr. 2 an der neuen Herrenſtraße iſt 
eine Parterre⸗Wohnung für 50 rtl. jährlich zu vermiethen 
und ſofort zu beziehen. 
Hirſchberg, den 6. Juli 1871. 
Herrmann Schenke, Wagenbauer. 


Br Zu vermiethen. 

Die Fleiſcherei bei G. Hain in Heriſchdorf iſt zu ver⸗ 
vermiethen und kann zum 1. Oktober 1871 bezogen werden. 
Miether können ſich melden bei G. Hain in Heriſchdorf. 


In meinem Hauſe iſt eine einfenſtrige, freundliche 
nebſt Kammer zu vermiethen. 
Ferdinand Landsberger. 


8 Eine trockene Wohnung 
3 Wohnungsgeſuch. (Sonnenſeite), enthaltend 
drei Stuben nebſt Küche und ſonſtigen Beigelaß, wird Termin 
Michaeli, auch früher, von einem ruhigen Miether geſucht. 

Adreſſen sub 4. V., nebſt Preisangabe, beliebe man in der 
Expedition d. Bl. niederzulegen. 


9422. 20 Stück gebohrte ein⸗ und zweiböhrige Waſſerröhren 
ſind in Nr. 208 zu derf u. K. zu verkaufen. 


9530. 
Stu be 


— et 


BF ccc 
. 1986 4; x r 


Berfonen finden unterkommen, | 
Zum ſofortigen Antritt ſuche ich WT 
mein Material⸗Waaren Geſchäft einen gewan! 
ten ſoliden Commis. 
9323. Fr. Dausel, Lüben. 
9431. Ein b barer Mal ilfe findet bald dauern 
Arbeit beim ee Maler 805 Hielſcher in Hirſchberg 
Geübte Holzbildhauer finden dauernde HF 
lohnende Beſchäftigung in der Fabrik von 5 
FR F. Jacobi in Jauer. 
9438. Ein Shubmader-Sefelt, guter Damengamaſchel 
Arbeiter, findet dauernde 170 aa gu Meiste, 
Ein Damen: und ein Herren: 
Schubmechergebilfe 
findet dauernde Arbeit bei . : 9 
dem Schuhmachermeiſter Krahl in Warmbrum 
9502. Einen tüchtigen Schuh machergeſellen ſucht jo 
F. Hering, dunkle Burgſtr. 3: 
u Michaeli d. J. ein verheirathel 
eiche Familie. Einige Kenntniſſe 


1 
eh 


9411. Geſucht wird 
Gärtner ohne zu 1 h ; 
Forſtwirthſchaft und Uebung im Serviren erwünſcht. ni 
bei freier Station 40 Thaler excl. Holzauktionen und SAMT. 
geld Nur Inhaber guter Zeu i wollen ſich melden. . 

Dominium Nieder⸗Leiſersdorf, Poſt Adelsdorf bei Hayn 


0 
E. Bar chewißz⸗ 
9454, Ein brauchbarer 


Schuhmachergeſelle 


findet dauernde Arbeit beim . 

SCSaguhmachermeiſter Beer in Alt⸗Schonan 
9523. Ein erfahrener Buchbindergehilf wird zum be 
digen Antritt geſucht von R. A. Geisler in Bunzlau⸗ 


Mehrere Dachdeckergeſellen 


können ſofort antreten beim 9445. 
Dachdeckermeiſter G. Bräuer in Hirſchberg⸗ 


9421. Pe erh „ 
d einen Anſtreicher ſucht der Maler 
2 3 Kannapke in Reichenbach, OL. 7 


N ' findet bei gutem Li 

2 Ein Malergehilfe duenne schee 
Reiſe wird vergütet. 

Sprottau, den 6. Juli 1871. 

Gustav Reiprich, 


9270. Zwei Schmi edegeſellen nimmt an der 
2 Schmiedemeiſter Püchel in NReibnib 
9258. Einen Käſemacher⸗Gehilfen ſucht zum sofort! 
Antritt Schuster, Käſe- Fabrikant 
Klein⸗Breſa, den 3. Juli 1871. 2 
9405. Zwei Böttcheras ſellen finden dauernde Arbeit 7 
dem Böttchermeifter Albert Schneider in Striegau. 


9534. Eine Köchin oder Stubenmädchen, die mit Te 
Wäſche vertraut iſt und Luft hat mit fortzuziehen, wird d 
geſucht. Vermiethsfrau Otto. 


Maler 


— ; - 7 


— Einen erfahrenen, praktiſchen Deſtillateur ſuchen 

el Br a agp & Comp., Görlitz 
A Ein Brettſchneider wird ſofort geſucht in der Bober⸗ 
400 au Mauer. 


Ein gewandter Aufſeher 


DE eine mechaniſche Weberei wird bei gutem Lohne geſucht. 
. sub A. M. ſind in der Expedition d. Bl. abzugeben. 
. Ein . ie Kü 

. gut empfohlener Kutſcher, deſſen Frau die Küche 
Übernehmen würde, facht eine Herrſchaft. 

erten werden erbeten an 
. das Waldow ſche Vermieths⸗Comptoir, Langſtr. 8. 
i Ziegelſtreicher 
nch bei erhöhtem Lohne und ſehr bequemer Arbeits⸗Ein⸗ 
Ae tung dauernde Beſchäftigung, ſowie im Herbſt und Winter 

cerd⸗Arbeit in der Brebeck'ſchen Ziegelei zu Cunnersdorf 

NS Achberg. eimann, Ziegelmeiſter. 


Beim Dom. Schildau finden 


a verheirathete Pferdeknechte 
ald Unterkommen. 


85 Bleich-Arbeiter 
ut 


arn oder Leinen, die zuverläſſig und tüchtig find, ein 
W Frauen finden Arbeit. 
ernersdorf b. Petersdorf, Bleiche und Appratur 
een 28. Juni 1871. Eduard Klein. 


ehen Das Dom. Ober⸗Röversdorf ſucht einen Wächter und 
nete Ochf enknecht zum ſofortigen Eintritt, wozu ſich geeig⸗ 
e Leute melden können. v. Hoffmann. 


Aa Bei hohem Lohne kann ſich ein kräftiges, ordentliches 


im chen mit guten Zeugniſſen als Aufwaſchſchleußerin melden 
Ane 7 „zum deutſchen Hauſe.“ 
glg; tritt zum 1. Auguſt. 


da Eine perfekte Kochköchin, 


Spa etwas Kenntniß von Oeconomie beſitzt, wird bei 80 rtl. 
Abt zum 1. Oktober geſucht. 

Och ſchriften von Zeugniſſen werden erbeten poste restante 

72 Veidnig unter M. v. A. 


T—T—T—TbbT—T—TT— 

Lam ſittſames Mädchen gage 

hanabchen, welche geſonnen iſt, mit einer anſtändigen 

om aft fortzuziehen, kann ſich ſofort melden in dem Vermieths⸗ 
Yu Piotr von [986] 4. Pofe, Boberberg Nr. 7. 


N vn Eine erfahrene zuverläffige Kinderfrau (womöglich 
duch 


* 


für Garn, ſowie au 


en Lande) wird bald oder ſpäteſtens Michaeli in Liegnitz 
50 Näheres bei Mohrenberg und Tauchert daſelbſt. 
5 Die Schäferſtelle des Dom. Nor.⸗Blasdorf it beſeßt. 
— G. Zumpfe, Inſpector. 


Ban . Berionen ſuchen Unterkommen. 

8 tie Ein junger Mann, u Jahren in einem Fabrilgeſchäft 
1 Nr ſucht eine Stelle als Buchhalter und Correſpondent. 
zu 5 sub A. H. durch die Expedition dieſes Blattes 
ahren. 

„Ein verh, Wirthſchafts⸗Inſpector, 21 Jahr beim 
Wucht unter beſch. Anſprüchen Term. Michaeli Stellung. 
Offerten K. T. poste restante Stroppen erbeten. 


* N 


25 Ein Commis, 


der doppelten italieniſchen Buchführung ſowie aller anderen 
Comptoirarbeiten mächtig, 1 5 der Mühlenbranche be⸗ 
wandert, ſucht entweder in dem Comptoir einer 55 oder 
in einer andern Fabrit bald Stellung, auch wäre derſelbe gern 
bereit, die Magazin⸗Verwaltung zu übernehmen. Gefl. Offerten 
erbittet man sub J. G. 125, poste restante Breslau. 


9391. Ein Commis, (Speceriſt) durch Einberufung zum 
Militär um Stellung gekommen, ſucht bald oder fpäter Enga⸗ 
gement. Gefl. Offerten erbitte unter Chiffre . II. poste 
restante Alt-Reichenau i. Schl. 0 


8 Zwei Lehrlinge 
werden in meiner Oſenfabrik unter ſehr günſti⸗ 
gen Bedingungen angenommen. 

Hirſchberg. C. Vangerow. 
9472. Ein kräftiger Knabe, welcher Luft hat Tiſchler zu werden, 
findet baldiges Unterkommen bei dem 

Tiſchlermſtr. Carl Fin ger in Greiffenberg. 
9371. Ein Knabe, Sohn rechtlicher Eltern, welcher Luſt 5 


Müller 2 werden, kann ſich melden in der „neuen Mühle“ 
zu Warmbrunn. 


* Ein Lehrling, 


Sohn achtbarer Eltern, mit guter Schulbildung, wird für ein 
Colonialwaaren⸗ und Weingeſchäft zu ſofortigem Ant ge⸗ 
ſucht. Adreſſen unter A. Z. nimmt die Exp. d. B. an. 


Pa N er 9 e n. 
499. Den 6. d. M. hat ſich ein ſchwarzer Pudel mit weißer 
Kehle und Bruſt und Stutzſchwanz zu mir BR Welte 
kann denſelben gegen Erſtattung der Futterkoſten u. Inſertions⸗ 
gebühren binnen 8 Tagen in Empfang nehmen bei 

ilhelm 5 


Tagearbeiter in Nr. 14, Voigtsdorferſtr. i. Warmbrunn. 


Berloten. 

Am Sonnabend iſt auf der Schildauerſtraße ein Legiti⸗ 
mattonsbuch des deutſchen Buchdrucker Verbandes, auf 
den Schriftſetzer Carl August Duroldt lautend, verloren 
worden. Man bittet, daſſelbe in der Pfund'ſchen Buchdruckerei 
abzugeben. 

9493. Ein zugelaufener, junger, brauner Hund kann abge⸗ 
holt werden beim andelsmann Ernſt Heidrich, 
Auengaſſe Nr. 9. 
9495. Ein junger Hund Gaim, grau mit ſchwarzem Strich, 
iſt verloren & angen. Abzugeben beim 
ſſchlemitr. Dittebrand, dunkle Burgſtraße. 


Geld verkehr. 
2—3000 Thlr werden gleich hinter Sparkaſſen⸗ 
- ‘ gelder von einem ſehr pünktlichen 
Zinſenzahler auf ein Gut von 170 Morgen geſucht und mit 
6 pCt. verzinſt. Das Nähere in der Expedition. (8992) 


9452. Auf ein ländliches Grun dſtück find zur 1. Sypathet 
600 Thlr. zum 1. October d. J. zu vergeben. Das Nähere 
hierüber zu erfahren beim Kaufmann A. Rülke in Schönau. 


5 100 Thlr. a e Bernd 


efällige Offerten wolle man Tuchlaube 7 im Laden abgeben. 


D 


RA K E = 25 


x 


gang ergebenft ein 


7 Es ladet ergebenſt ein 


g 5 


9497. Sonntag den 9. 


* ted ge 
9525. Auf Sonntag den 9. Juli ladet au Tan Be 
lichſt ein F. Käſe im Kronprinz. 
9370. Sonntag den 9. 5 Mts. ladet zur Tan * muſik freund⸗ 
lichſt ein C. Jeuchner in der Brückenſchenke 


3 9008, Auf Sonntag, den 9. Juli, ladet zur 


Tanzmuſik 


E. Simon auf dem Kavalierberg. _ 


%%. Empfehlung. 


Hierdurch a ich mich dem hieſigen und auswärtigen 
oo Kauf 2 ebenſt anzuzeigen, daß ich den Gaſthof zur 
lock an mich gebracht. Es wird ſtets mein eif⸗ 
Tigftes Veneben fen, mir durch 2 uter Speiſen 
und 1 a der mich Beſuchenden zu er⸗ 
werben und zu 
a erg, den 6. Juli 1871. 


Siebenhaar, saisoiveiser. 


850 Gallerie! in Warmbrunn. 


Sonntag den 9. Juli 1871: 


Concert 
von der Bade ⸗Muſik⸗ Capelle. 
Anfang Nachmittag 3 Uhr. Entrée 2 ½ Sgr. 
Bei ungünſtiger Witterung im Kurſaal. 
Hermann Scholz. 


9481. Sonntag den 9. Juli Kränzchen im „ſchwarzen 


Roß“ in Warmbrunn, wozu ergebenſt e ee 
Der V orſt and. 


nn Ay herein ei, M. ladet zur Tanzmuſik in die 
auerei nach Boberr orf ein 
4 Maywald, Brauermeiſter 


‚Sonntag den 9. Iuli: 


Tanzmuſik im Deutſchen Kaiſer zu Voigtsdorf. 


en zahlreichem Beſuch ladet freundlichſt ein 
Tschentscher. 


9s. Einweihung. 

Sonntag den 9. Juli ladet Unterzeichneter bei ſchöner Witte⸗ 
und gut beſetzter Gartenmuſik zur Einweihung der neuen 
Colonnade und der Düppeler Schanze freundlichſt ein. Abends 
bengaliſche Beleuchtung des Narr und Feuerwerk. 


Julius Rüffer 
im Gaſthof ur Schneekoppe“ in Gierdborf._ 


am Auf, ar den 9. Juli ladet zur N 
freundlichſt ein R. Hampel in Seidorf. 
9425. Sonntag den 9. d. M. ladet zur Ka ergebenit 
ein all in Hain. 
uli ladet zur Lene in den 
Hartenkretſcham freundlichſt ein Adſe es 


De * 
* 2 2 4 


N 
u * 2 


— 1066 — 


Redacteur: Reinhold Krahn in Hirſchberg. Drud und d Berlag von- 6. W. 3 Krahn. GMelnbeld arab 


gr 3 = Wr 


Branere fi "Bufdvorwet. : 


r Tanzmuſik 7055 Sonntag, den 9. Juli, 0 
uch e ein . 9449. & Thiel — eiher, 


9434, Zu Concert und Tanzmuſik 


ladet auf Sonntag den 9. d. ganz ergebenſt ein 
Julius Leder im Gerſchtstrelſcham zu Neu⸗Jannowißz⸗ 


Brauerei Greiffenstein. 
Mittwoch den 12. Juli 1871: 
Grosser Concert, 


ausgeführt von dem berühmten Görlitzer Stadt⸗Orcheſter unter I 
Leitung des Herrn Director Saupe. 5 
Entree 5 Sgr. 


9473 


Anfang 4½ Uhr 
Um gütigen Beſuch bittet 
uguſt Beyer, Brauermeifter. 


„rs. Gafthof-Empfehlung. 


Nachdem ich den neuerbauten, unweit des Eiſenhüttenwerkes 
„Marienhütte“ 2 — Gaſthof „zum Preussischen 
Adler“ hierſelbſt übernommen und comfortabel ei 
habe, empfehle ich denſelben dem geehrten reiſenden Publikum 


zu gütiger Beachtung. 
Für ſaubere Betten, ſowie gute Speiſen und Getränke werd 


ich bei billiger Bedienung ſtets Sorge tragen. 


1871 
Kozenau, im Juli Ferdinand Staroski, 
Goftwirth. 


855. Salzbrunn. 


Mende's Brauerei und Gaſthof mit 1 großen Garten 
und ſehr großen Localitäten, Billard u. . w., vorzüglich für 
größere Geſellſchaften und Vereine als PAAR; geei 
wird vom Unterzeichneten allen Salzbrunn Beſuchenden beſtens 


empfohlen. Preiſe jolid, Küche, Weine und Biere gut. 
. Mende, Brauermeiſter. 


Erle b ach 's Gaſthaus 
Spindelmühle (St. Peter) 


empfiehlt ji den P T geehrten Rieſengebirgs⸗Reiſenden unte 
Zuſicherung ſolider Bedienung. 
Für 3 Speiſen, beſte 25 aller Art um 6 


angenehmes Nachtlager wird beſtens eſor 
uch können heizbare Lokalitäten für FR Bent 


vermiethet werden. 
Re A !.. ͤ 7 Se 


Getreide ⸗ Markt- Preiſe. 
Schönau, den 5. Juli 1871. 


— Weizenſg. Weizen Roggen] Gerſte 
— rtl. far. pf. l far, 8 Ei u Liar pf. 


N 


Niedrigſter . . 4588 6.— 12 118811 
W das 3 8 gr, 7 far. 9 . und 1 gr. - 15 
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